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Der Ausklang in Lugano. - Neue Betonung des Locarnogedankens .
Ein dehnbares Kommuniques.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

Das verwunschene Tal .

Dritter Originalberichi von der neunten deutschen Afrika - Expedition.
Von Gehemirat Leo Frobenins .

(Copyright by Dämmerte World Service. 1928 .)

W. Pf . Berlin , 15. Dezember .
Die Tagung des Völkerbundsrates in Lu-

kano hat am Samstag mit einer ganz uner¬
warteten Sensation geschlossen , einer scharten
ZtXstckweisung nnncrschämter Behauptungen
«es polnischen Außenministers Zaleski durch Dr .
stresemann , über die an anderer Stelle be¬
lichtet wird.

Nach Schluß der offiziellen Ratstagung traten
vie drei Außenminister Deutschlands,
Englands und Frankreichs noch einmal zu einer
Beratung zusammen, in der der Text des
Kommuniques über die Besprechungen
sestgelegt wurde . Es hat folgenden Wortlaut :

„Die Ratstagung hat cs uns ermöglicht, die
wit langem unterbrochene persönliche Verbin¬
dung zwischen uns wieder auszunehmen und in
rinen Meinungsaustausch cinzutreten , der von
whr großem Nutzen gewesen ist . Diese Be¬
sprechungen haben uns dazu geführt , stärker
den» je davon überzeugt zu sein, daß eine P o-
l .itik der Versöhnung und Annähe¬
rung unserer Länder am geeignetsten ist, den
Frieden zu sichern . Dieser Politik bleiben wir
ireu . In diesem Geiste werden wir die B c r-
Handlungen f o r t s c tz e n, die ans Grnnd
der Vereinbarungen cingeleitet worden sind , die
zwischen den sechs interessierten Mächten am 16.
« cptcmver dieses Jahres i« Genf zustande-
Nckommen sind . Wir sind cntschlosicn , alles in
unserer Macht stehende zu tun, nm so schnell
wie möglich z« einer vollständigon und endgttl-
Ugcn Lösung der aus dem Kriege hcrrührenden
« chwierigkclten zu gelangen «nd ans diese Meise
ans Grund gegenseitigen Vertrauens die gedeih-
ilchc Entwicklung der Bcziehnngen Unserer Län¬
der zu sichern."

Dieses Kommunique scheint auf den ersten
Augenblick ziemlich inhaltlos zu sein Man
wird aber zwischen den Zeilen dock etwas mehr
deranslcsen können . Wenn man sich vergegen¬
wärtigt . daß Dr . Stresemann . wie er selbst vor
feiner Abreise betont hat, nicht nach Lugano ge¬
fahren ist , um dort praktische Ergebnisse zu er¬
zielen . sondern um nach langer Zeit wieder die
persönliche Fühlung mit den übrigen Staats¬
männern anszunehmen, so zeigt das Kommuni-
MS. tzaß Dr . Stresemann seine Absichten ver¬
wirklichen konnte . Die drei Außenminister ha-
den alle Meinungsverschiedenheiten ruhig, aber
eingehend erörtert und sind schließlich zu der
Eeberzeugung gekommen , an der bisherigen
Politik der Verständigung und des Ausgleichs
wstzuhalten und die vom Krieg herrührenden
Gegensätze zu beseitigen . Es ist also Dr . Strese-
wann gelungen, Briand und Cbamberlain zu
einer neuen Betonung der Locarno -
volitik zu bewegen .
z,Weite Kreise in Deutschland werden diese
fatsch ist .rwhl hören, es wird ihnen aber nach
° en bisherigen Erfahrungen am Glauben feh-
wn. Man wird abwarten müssen, wie weit
'Frankreich und England diese neue Betonung
" es Locarnogedankens realisieren ivcrden, d . h .,
wann diesen schönen Proklamationen die Taten
folgen werden - Bezüglich der tatsächlichen Er¬
gebnisse fiitb die Erwartungen des Anßen-
«Uinsters allerdings ebenfalls zutreffend ge¬
wesen , denn praktisch ist nichts erreicht
Worden , es sei denn, die Vereinbarung der
'"" nistcr, in Zukunft politische Reden zu ver¬
meiden . die , wie die kürzlichcn Reden Briands
and Chamberlains lediglich Mißstimmung er¬
äugen . Der Hinweis Dr - Stresemanns aus

deutliche Mißstimmung in Deutschland gegen
jetzige Handhabung der Locarnvvolitik hat

ncherlich aus Briand und Chamverlain Eindruck
gemacht.

In der Räumungsfragc ist wenigstens erreicht
worben, daß sich die Aussichten für die Räu -
nlung nicht vermindert haben , wie man nach

er lliiterhauserklürung Chamberlains zunächst
" " genommen hatte. Arie sehr wichtige Frage ,
i » die Feststellungskommission mit dem Jahre

ihre Tätigkeit abschlicßcn soll , ist nicht ge¬
bart worden . Dr . Stresemann ist nach wie
^ . hartnäckig gegen jede Tätigkeit dieser Kom -
wifllon nach den im Versailler Vertrag vor-
2° f ^henen Terminen für die Räumung der Ictz-

inq . Zone des Rheinlandcs , also nach dem Jahre
^ Naud hingegen besteht ebenso fest dar -

. " f> daß die Feststcllnngskommission auch nach
tar " Termin in Kraft bleibt. Es ist vorge-
Magen worden , daß die Fc st st e l ln n g s -
N Mission eine E i n r i ch t n n g des
o t 1 kerb nn des werden soll , um nicht das
" Elchen einer einseitigen Kontrollcinrichtung

der Alliierten zu trage » . Dies würde aller¬
dings eine Konzession an den Standpunkt
Deutschlands bedeuten .

In anderer Beziehung hat Lugano keine
Milderung bt \ Bedingungen des
Versailler Vertrages gebracht , so daß
die gemeinsame englisch-französische Front wei¬
ter besteht. Nach außen hin hat Chamberlain
während der ganzen Zeit in Lugano sich den
Anschein gegeben , als ob er Stresemann und
Briand ermächtigte , die Fragen , an denen alle
drei Außenminister interessiert sind, unter sich
zu bereinigen. In Wirklichkeit aber unterstützte
er Briand aber stets auf bas lebhafteste . Die
R c p a r a t i o n s f r a g e ist in Luaano ziem¬
lich in den Hintergrund getreten. Es hat sich
lediglich gezeigt , daß Italien augenscheinlich mit
dem Standpunkt Englands und Frankreichs in
der Reparationssragc identisch .ist . Das Locarno¬
schiff ist durch das gemeinsame Commnnique
vom Samstag noch einmal vor dem Scheitern
bewahrt worden : ob es ihm schließlich doch noch
glückt, den Hafen zu erreichen , mutz die Zu¬
kunft zeigen .

Das Leben mag dem Europäer je nach der
Fülle der Erlebnisie langsamer oder schneller
dahinglciten , bas Werden des Ganzen rückt ihm
doch stets nur mit zäher Langsamkeit — wie der
Minutenzeiger der Uhr — schwerfällig langsam
dahin : einförmig und unentwegt langsam , lang -
sain wie das Wachsen der Pflanze , das das Auge
des Menschen auch nicht wahrzunehmen vermag .
Aber außerhalb Europas und Amerikas , und
außerhalb der großen Kulturvulkane entfaltet
sich das Werden der Zivilisation mit
wahrnehmbarer Geschwindigkeit. Johannis -
burg , heute eine große Stadt , entstand in 40
Jahren aus dem Nichts. Als ich vor 24 Jahren
meine erste Expedition an der Kongomünöung
antrat , dachte kein Mensch an ein anderes Be¬
förderungsmittel , als das der Menschenköpfe.
Als ich von der Untersuchung der Minen von
Rooiberg nach Johannisbnrg kam , einer Ein¬
ladung nachkommenö , in der Geographischen Ge¬
sellschaft einen Vortrag hielt , und bei dieser Ge¬
legenheit über meine bevorstehende Forschungs¬
reise in Nord -Transvaal und Rhodesia, und die
Absicht, sie zu Fuß zurückzulegen, sprach, wurde

Die Passer Finanzikandale .

Wertpapiere der Frau Hanau gesunden . - Klotz im Zuchthaus .
6 . Paris , 16 . Dez .

Aus Grund der Erklärungen der Frau
Hanau bei ihrer gestrigen Vernehmung , wo¬
nach sie in Wrer Wohnung in Bonlogne -sur -
Scine in einem Wandschrank Bons der Natio¬
nalen Verteidigung im Werte von 1690 000
Franken versteckt halte, hat die Polizei noch am
Abend eine neue Haussuchung abgehalten , wo¬
bei , wie Havas berichtet , Wertpapiere im
Werte von einigen Hunderttausend
Franken gefunden worden sein sollen.
Nach dem „Petit Parisien " sollen tatsächlich die
angegebenen Werte in Höhe von 1600 000 Fran¬
ken gefunden worden sein . Der Polizeikommis¬
sar , der iie Haussuchung vornahm , soll jedoch
erklärt haben, diese Wertpapiere hätten sich bei
einer früher von ihm abgchaltencn Haussuchung
noch nicht in dem Wandschrank befunden , und er
könne sich nicht erklären, wie sic hineingckommen
seien.

Die Untersuchung der Affäre Hanau-Bloch
führt täglich zu neuen Ueberraschungen. Gestern
wurde der Mitarbeiter der Frau Hanau , Baron
von C o u r v i l l e , der vorläufig wegen seines
hohen Alters in Freiheit gelassen wurde , ver¬
haftet und ins Sante -Gefängnis verbracht , da

oie Sciiniöbeweise gegen ihn sich in unerwarte¬
tem Umfange anhäufen.

Das Schreiben des ehemaligen Finanzmini¬
sters Klotz , in dem er seinen Rücktritt als
Senator anzcigt , gelangte in der gestrigen
Senatssitzung zur Verlesung . Die Versamm¬
lung nahm das Demissionsschreiben mit eisigem
Schweigen zur Kenntnis . Damit ist die parla¬
mentarische Immunität , die Klotz bisher vor
einer Strafverfolgung schützte, wcggcfallcn . Un¬
mittelbar nach der Verlesung des Demissions -
schreibcns erließ der Staatsanwalt einen Haft¬
befehl gegen Klotz . Ter Untersuchungsrichter
Gcnttlc wurde beauftragt , mit der Untersuchung
zu beginnen . Er begab sich unverzüglich in die
Irrenanstalt von Suresnes , um das erste Ver¬
hör anzustcllen. Die Gerichtsbehörden haben
drei Jrren - Aerzte beauftragt , den Angeklagten
auf feinen Geisteszustand zu untersuchen. Klotz
wurde heute von der Irrenanstalt in Suresnes
nach d c m Z u ch t h a u s i n F r e i s n e s ge¬
brach t , wo er zunächst im Spital untergcbrachtwurde . Die Tatsache , daß Klotz nicht in das
Sante -Gefängnis , sondern in das gefürchtete
Zuchthaus Frcisnes gebracht wurde, scheint
Beweis dafür zu sein, daß die Regierung ener¬
gisch durchzufahren bcabsichtiat -

* In der Frage der Neubesetzung des Reichs¬
bahnverwaltungsrates wird sich der Staats -
gerichtöhof mit , der Bitte an den Reichspräsi¬
denten wenden, ihm die z«r Durchführung seiner
staatsrechtlichenAnsgabe« nötige Achtung zu ge¬
währleisten .

^
Reichspräsident v. Hindenburg »ahm gestern

den Vortrag des Rcichspoftministers Dr . Schät¬
zet entgegen.

Reichsiuncnminister Severing hat die Vertre¬
ter der beiden Parteien auf den 81 . Dezember
nachmittags 4 Uhr, nach Dortmund eingcladcn ,
wo er ihnen seinen Schlichterspruch mitteilen
wird . Eine freie Vereinbarung kommt nach
Lage der Dinge nicht mehr in Frage .

4-
* In der gestrige» öffentlichen Sitzung des

Völkerbundsrates ist es zn einem ungewöhnlich
ernsten nnd folgenreichen Zusammenstoß zwi¬
schen Dr . Stresemann nnd dem polnischenAußen¬
minister Zaleski gekommen, der provozierende
und nach Form «nd Inhalt unglaublich beleidi¬
gende Erklärungen über den Deutschen Bolks -
bund in Obcrschlesicn abgab.

4c
Das Untcrsnchungsvcrfahrcn gegen die in

Mainz verhafteten Deutschen hat keine Beweise I
dafür ergeben , daß , wie die Franzosen bchanp- t

teten , Spionage getrieben wnrdc . Der franzö¬
sische Untersuchungsrichter scheint nunmehr die
Absicht zu haben, gegen die Verhafteten Anklage
wegen Einbrnchsdiebstahls zu erheben.

4°
Bei dem Besuch des künftigen amerikanischen

Präsidenten Hoovcr in Buenos Aires erschien
eine Gruppe Anhänger des Generals Sandiuo
mit Fahnen , die provozierende Inschriften tru¬
gen. Durch das Einschreiten der Polizei wnrde«
mehrere Demonstranten verletzt .

4-
Eine Feuersbrunst in St . Etienne hat drei

Häuser zerstört und Sachschaden von etwa gü
Millionen Francs verursacht .

4-
In der Nähe von Nenyork wurde ein Damp¬

fer, der eine Ladung Spirituosen im Wert von
30 000 Psund Sterling an Bord hatte, beschlag¬
nahmt.

4-
Das ruffische Handelskommiffariat hat angc-

ordnet, daß sämtliche Wcihnachtsbäumc, Spiel¬
sachen sowie an das Christfest erinnernde Deko¬
rationen ans den Schaufenstern der staatlichen '
Läden z« verschwinden haben . Zuwiderhandeln¬
den werden Geld - nnd Gefängnisstrafen ange¬
droht.

* Näheres siebe unicn,

»V*/ | VV. WIVtm ; | VVI^4IVVUV «>V MMvy \ i/V HUUVV
mir gesagt, daß solche Art zu reisen veraltet und
ivegen Zeitverschwendung unrentabel sei . Tie
Transportmittel der Jetztzeit seien nicht mehr
der Fuß der Reisenden und der Kops der Trä¬
ger, sondern Kraftwagen . Die leitenden Män -
ner der Union sind tatgewohnt . Das Thema
des Vortrages und seine Vehandlungsweisc
hatte zugesagt. Die notwendig Anzahl von Mo¬
torwagen wurde mir , ebenso wie die freie Aus¬
wahl , zur Verfügung gestellt.

Zum ersten Male hatte ich 1013/14 im Sahara -
atlas , zum zweiten Male 1928 in Aegypten und
in der Nubischen Wüste Automobile zur Ver¬
fügung gehabt. Tic alten Erfahrungen kamen
mir nun zugute . Ich erwarb 2 Personen - und
einen 1 ^ -Tonncn -Lastwagen. Als Hauptquar¬
tier hatte die Transvaalregierung uns zunächst
für ein Jahr die 4 Meilen von Pretoria ent¬
fernte Farm Elosscstat« zur Verfügung gestellt,
die große für Einlagerung unseres Expeditions¬
gepäckes geeignete Gebäude hatte. Hier nun
wurde die Neuordnung und Neugruppierung
vorgenommen . Die Mitglieder der Südcxpc -
dition , die Assistentinnen und Malerinnen mei¬
nes Frankfurter Institutes , M . Wcycrsbcrg , E.
Mannsseld und A . Schulz , sind zum Kopieren
prähistorischer Felsbilüee im Süden bestimmt.
Sie werden ih/e Aufgabt» tu Anbetracht der ge¬
birgigen Natur des Landes am besten zu Pferde
und mit Packmaultieren erledigen . Ihre AuS-
rüstung ist eine ganz andere als die der Stord -
expedition , auf die mich die Herren Tr . Jcnsen ,
Seekirchner, Lutz, Wicschhosf , Scharvetta lals
Automobilist und Mechaniker) und einige
schwarze Diener begleiten . Das Expeditionsgut
wurde somit in vier Teile gegliedert : das der
Südexpedition sollte mit der Eisenbahn bis
Bloemsontein im Oranjcfreistaat , das größere
der Nordcxpeüition ebenso nach Viktoria in
Süd - Rhodesien gehen. Etwa einbreiviertel Ton¬
nen mußten auf unsere Wagen verladen werden,
und ein bedeutender Teil wurde als Reserve in
Elossestatc eingclagcrt .

Am 6. Oktober waren die große Umwälzung
und alle Packereien vollzogen und standen die
drei Wagen wohlverpackt zum Abfahrcu
bereit . Zur Abfahrt nach Norden , nach Süd -
Rhodesien. Das war klar . Aber ans welchem
Wege? Vor mir lagen Dutzende von Briefen .
Alles Hinweise aus „wichtige" Altertümer des
Landes und Belege für das ungeheure Inter¬
esse , das alle Bürger dieser Union für die Vor¬
geschichte des Landes hegen. Hinweise aus Fels -
bildcrvorkommnisse, Ruinen , Ateliers von Stein¬
werkzeugen nsw. Vieles davon konnten wir
eventuell auf der Nordfahrt besuchen . Aber wir
hätten leicht unsere Zeit ohne größere Erfolge
vergeudet . Vor allem steht die Regenzeit ja
nahe bevor . Also eine schnelle Auswahl . Neben
den Stößen von Briefen stand ein kleines Säck¬
chen mit höchst merkwürdigen Scherben. Sstrron
von Leesen hatte sie gebracht . Zwei streifende
Farmersleute , Papendorf und Lottree, hatten
sie auf einem einsamen Bergkegel aufgelesen .
Die beiden Männer waren erreichbar und zur
Führerschaft bereit. Papendorf traf am 5. Ok¬
tober ein , Lottree sollte unterwegs in Kalkbank
ausgenommen werden . Am 6. Oktober früh roll¬
ten die Wagen zum Tore hinaus .

Rollten drei Tage lang durch Mittel - und
Nord-Transvaal , bis sie am 9. Oktober den
Grenzstrom , den Limpopo , erreichten. Im
ganzen nicht mehr als 850 englische Meilen .
Aber welcher Wandel in Natur und Kultur
spielte sich um uns ab ! Im Anfang die wenig
bebuschte Steppe , deren noch winterlich kahle
Bäumchen und Sträucher ihre nackten Zweige
wie aus Armseligkeit nach Regen bettelnd nach
allen Seiten ausstreckten. Am Ende mächtige
Banmriescn und regelrechter Urnmld, der aus
fruchtbarem Grunöwasser getränkt in frischen
Frühlingsknospen schwelgte . Ans der dünnen

Wer inseriert was?
♦

Das Ergebnis
unseres Preisausschreibens

siehe Seite 7
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Luft des Palteaus ( 1500 Meter ) glitten wir
hinab in die Schwüle der Flußniederung von
500 Meter . Zu Beginn der Fahrt weite Flächen
der Pflugwirtschaft, am Ende nur noch kleine
Fleckchen , die als vereinzelte Kulturrosinen hier
und da aus der schier unermeßlichen Wildnis
auftauchten . Die im Anfang sehr hemmenden
Gattcrtore werden immer seltener. Tie großen
Farmgcbäude wichen immer kleineren Farmen ,
bis endlich die mit Kalk beworfene Rundhütte
auch die Wohnung der über Tausende von Mor¬
gen gebietenden Farmer wurde. Die Herden,
die im Süden noch häufige und zahlenmäßig be¬
deutende Viehwirtschaft erkennen ließen, immer
seltener und kleiner. Demgegenüber aber ein
ständig zunehmendes Wildleben. Im Beginn
der Fahrt kaum ein Hase . Als wir endlich im
Limpopowalde angelangt waren , sprangen ganze
Rudel von Kudus, Wasserböcken und anderen
großen Antilopen über unseren Weg , zuckten
rechts und links Tuikcr und kleine Böcke durch
den Wald, flüchteten gackernd große Völker von
Perl - und Feldhühnern unter den Büschen hin ,
eilten kreischend ganze Rotten von Pavianen
und Meerkatzen dahin, trotteten Sippen von
schwerfälligen Straußen vor uns von dannen.
Wir waren aus dem Bereich der mit schwerer
Arbeit nach Farmertrag ringenden Zivilisation
in das der verschwenderisch reichen und noch »n -
berührten Natur gelangt.

Von der Nhodesürift an fuhren wir dann noch
13 Meile» am rechten Südufer des setzt völlig
trockenen Limpopotales nach Osten . Wieder ein
neues Bild . Tie Steppen - und Laubbäume wur¬
den nun verdrängt durch einen üppigen Palm¬
wald . Gleichzeitig nahm die aus Sandstein be¬
stehende Kaute des Plateaus immer bizarrere
Formen an . Bei einer unter Bäumen gelege¬
nen Wasserpfütze , einer sogenannten Quelle,
waren mir an unserem ersten , vorläu¬
figen Ziel angelangt . Am anderen Morgen
wurde dann der endgültige Lagerplatz am Fuße
des Manopiekegels bezogen .

In welcher pittoresken Landschaft waren wir
nun eingelaufen ! In früher geologischer Periode
war in die Sandsteinformation ein ca. 100 Meter
tiefer Einschnitt gerissen worden. In Windun¬
gen zieht sich das zwischen 100 und 800 Meter
Breite schwankende Tal hin . Hier ragen steile
Wände hoch, dort strecken mächtige Blöcke wie
Riffe ihre breiten Schultern empor. In Afrika
sah ich Aehnliches nur anno 1908 in den Som-
buribergen südlich von Timbuktu. Neun Tage
lagerten wir am Fuße des Manopickopfes, der
ziemlich am Ende des Tales wie eine Schild¬
wache liegt. Eine kleine Quelle spendete das
nötige Wasser . Nachts wurde das phantastisch
in Felsgeröll eingeschmiegte Lager mit Feuer
und Laternen vor der Zudringlichkeit der hier
alles (auch die Menschenherzen ) beherrschenden
Löwen geschützt . Tags streiften wir umher,
suchten die Umgebungen ab nach Spuren alter
Kultur , gruben, hackten, schleppten die geborge¬
nen Schätze heim.

Schätze für uns . Für die meisten Sterblichen
sicherlich keine Reichtümer. Topfscherben und im
besten Falle ganze Urne« , Gkeinhänimer, Ge¬
bläserohre mit Schlacke, Perlen aus Straußen -
eierschale und ähnlicher Kram. Aber für uns
hat dies alles ja eine Sprache . Dieser Scherben
mit Schnüröse ist Beleg uralter , jener mit der
zierlichen Band- und Feinstichornamenttk Beleg
klastischer, vorchristlicher Kulturbeziehung . Die
Schlacken verraten die Eigenart vergangener
Metallindustrie , die Hämmer die Technik der
alten Zeit . Gleiches wie die kleinen Funde
selbst spricht aus der Eigenart der Fundstellen.
Hier oben auf dem nur mit Mühe erklimmbarcn
Manopie — Löcher im Felsen beweisen , daß
einstmals eine Steigleiter eingefügt war —

Steinkreise, Urnen und Unmengen von Scher¬
ben als Belege vormaliger reicher Besiedelung.
Dort drüben auf dem steilen Jkokottc Stein¬
schichtungen und starke Wälle als Belege ein¬
stiger Befestigung, aber keine Scherben . In der
Tiefe endlich wundcrlichc Steinhaufen . Wir
fanden zwei von ihnen. Beide waren ca 6 Fuß
hoch und elliptisch, der eine ca . 60 , der andere
ca. 40 Fuß Längendurchmcsser ausmeisend . Mit
Bastionen und Stufe . Höchst eigenartige Ge¬
bilde . Vor ihnen in der Bodenschicht viele
Scherben, Gerät des Mctallgewerbes , aber kein
Metall . Auch eine menschliche Hirnschale .

Das alles in fast unheimlicher Einsamkeit.
Das , was ich sonst gewöhnt bin , ein Volk , das
etwas aus der Vergangenheit, und wenn auch
nur die Sage von einem Volke der Vorzeit, be¬
richten kann , daH fehlt hier. Die Löwen beherr¬
schen heute das verwunschene -Tal , und ein paar
Hirten wagen nur um.die Tagesmitte ihr Vieh
an die Sumpfquelle zur Tränke zu treiben . Nie
wird ein Neger es wagen , die Höhen zu betre¬
ten, da sie von „Geistern" belebt werden, oder
gar auf die Stcinbanten den Fuß zu setzen ,
denn dies sind Götterplätzc.

Einsam und verlassen , wahrhaft verwun¬
schen liegt das Tal da . Scheinbar leblos. Aber
doch nur „scheinbar"

. Das geübte Ohr des Kul¬
turforschers fängt doch zuletzt noch vereinzelte
Töne auf, die sich zu Berichten ausdrucksvoller
Erinnerungen verdichten . Ta hören wir denn ,

daß noch vor wenigen Generationen di« Neger
des Limpopotales — damals als es noch be¬
siedelt war — sich in Zeiten des Regenmangels
mit Töpfen von Bier und Master am Fuß des
Manopie vereinigten, die Gefäße in Reihen auf-
stelltcn und zeremonielle Tänze um den Mano-
piekegel aufführten . Tenn die Leute wußten,
daß die Menschen , die in längst vergangenen
Zeiten dieses so fruchtbare Tal bewohnten,
große Meister in allem und jedem waren . Ihre
abgeschiedenen Seelen vereinigten sich für die
Anwohner zu „Barimu "

, einem stillen und so
gut wie unnahbaren Gott. Die eigenartigen
Steinhaufen sind aber die „Tapello badimu",
Plätze der Gottesverehrnng , der Längstent¬
schwundenen .

Solcherlei Gerüchte raunen noch durch die
Wipfel der Palmwaldkronen am Limpopo . Sie
gaukeln um ein abgestorbenes Leben uralter
Vergangenheit, das nur in Scherben und zu¬
sammensinkenden Steinbauten Skelettreste hin¬
terlassen hat. Das Nähere wird Süd -Rhodesien
uns künden , das reich an Ruinen ist . Für
Transvaal und die südafrikanische Union stellen
die Manopieruinen die ersten Belege der Ver¬
breitung auch nach Süden dar.

Wenn meine Schlußfolgerungen nicht täuschen,
gibt es deren noch mehr. Damit ist dann bewie¬
sen, daß die Zinnminen Roeibergs eine über ■
Manopie geleitete Ausstrahlung der Simbabwe-
Kultur Rhodesiens öarstellen.

hat erklärt , es sei unerhört , daß diese Mensch««. ,
von diesem Recht des Appells an den Rat Ge¬
brauch machen. Mit erhobener Stimme wandte
sich Dr . Stresemann an das polnische Rarsmit -
glied , um ihn eindringlich zu fragen, wie er zu
der Erklärung komme, daß die Behandlung die¬
ser Beschwerden ein Mißbrauch der Zeit des
Rates sei und fuhr mit großer innerer Er¬
regung dann fort : .^Welche politischen Gründe
haben Sie , über die Kohlenprvdtfttion Ober¬
schlesiens, über die Zinkproduktion und über¬
haupt über die industrielle Entwicklung Qber-
schlesiens zu sprechen. Soll ich Ihnen antwor¬
ten mit Angaben über die industrielle Entwick¬
lung Deutschlands aus den letzten Jahren ?
Was hat dies überhaupt mit der Errichtung von
Minderheitenschulen zu tun ? Warum überhaupt
diese Diskussion ? Soll ich erwidern , daß

an der Spitze der Werke in Oberschlesieu im
wesentliche« deutsche Männer

stehen, deutsche Intelligenz mitwirkt? Soll ich
erwidern, daß ohne diese Mitwirkung die in¬
dustrielle Entwicklung in Oberschlefien nicht er¬
folgt wäre? Warum rütteln Sie das alles
auf? Warum alte Wunden ausreitzen ?"

Unter sehr energischer .Betonung , daß der
Völkerbund und der Völkerbundsrat die Rechte
der Minderheiten unter allen Umständen wah¬
ren müsse , verlangte dann das deutsche Rats¬
mitglied, daß in eine grundsätzliche Aussprache
auf Grund der bestehenden Verträge und Ab¬
machungen die Minderheitenrechte in der näch¬
sten Tagung des Bölkerbundsrates behandelt
werden.

Der Reichsaußenminister betonte zum Schluß
seiner Rede , daß er nicht nur vom Standpunkt
der deutschen Minderheiten in Ohcrschlesieu,
Igndern auch vom Mindcrheitenstandpunkt über¬
haupt seine Stellungnahme ausrechterhaltcn
müsse. Mit aller Deutlichkeit erklärte er, daß,
wenn der Völkerbund einen anderen Ttaud-
punkt einnehmen würbe, das Ansehen des Völ¬
kerbundes erschüttert würde. •

Der Völkerbund mutz seine Hand über den
Minderheiten und »hre « Rechten halten.
Geschieht daS nicht , dann werden manch «
Mächte es sich überlegen müste « , ob sie in
dem Völkerbund ihr Ideal kehcu können,

das sie veranlaßt hat , ihm beizutrete».
Während der englischen UebersetzunS einigten

sich Briand , Ehamberlain und Drummond , daß
Briand reden möchte . Briand sagte , daß der
Zwischenfall wohl alle Teilnehmer der Rats¬
sitzung peinlich berühre . Er wolle nicht, daß .
der Rat mit diesem Mißklang seine Tagung in
Lugano abschließe sind möchte deshalb ausdrück¬
lich fcsiftellen, daß nichts zu der Vermutung be¬
rechtige , daß der Bllkerbundsrat oder der Völ¬
kerbund auf irgent eine Art die geheiligten
Rechte der Minderheiten verletzen werde. Die¬
ses Recht sei feierlich vom Völkerbund verkün¬
det und durch verschiedene Konventionen er¬
neut bestätigt worden. Der Rat sei durchaus
mit dem Berichterstatter einverstanden, daß alle
Minderheitenfragen in d« r detailiertesten und -
unparteilichsten Art geprüft werden müßten.

Geben Sie etwas mehr und
Sie haben das Beste : Alpina- Gruen - Uhren .

Verkaufsstelle : G . Schmidt -Staub
Kaiserstr. 154 , gegenüber

der Hauptpost

Stresemann verteidigt
das Minderheitenrecht.

Angriffe Zalefkis gegen den Deutschen Volksbund —
Energische Zurückweisung .

WTB-. Lugano, 15 . Dez .
Im Völkcrbundsrat , der sich heute vormittag

ausschließlich mit den deutschen Minder¬
heiten in Oberschlesien befaßte , kam es
nach dem Abschluß der Tagesordnung zu einem
aufsehenerregenden Zwischenfall - Der polnische
Außenminister Zatekki verlas eine länecre
Erklärung , in der er die Tätigkeit des Deut¬
schen Volksbundes als in vieler Hinsicht in
offenem Widerspruch mit dem Geist der Genfer
Konvention bezcichnete. Durch die zahlreichen
Beschwerdefälle , die vor den VölkerbundSrat ge-
lich dazu bestimmt seien , den Eindruck zu er¬
weckt werden, daß die Rechte der deutschen Min¬
derheiten in Oberschlesien verletzt und die Ver¬
hältnisse in Oberschlesien unhaltbar keicn - Nach
längeren statischen Angaben über die wirt¬
schaftliche Entwicklung Oberschlesicus schloß er
mit der Erklärung , daß die Beschwerden des
Deutschen Volksbundes unbegründet und ledig¬
lich da u bestimmt seien , den Eindruck zu er¬
wecken , daß die Lage in Oberschlesieu noch un¬
sicher sei . Das bedeute einen offenen Mißbrauch
der Bestimmungen der Minderheitenverträge
und der Genfer Konvention-

Diese Erklärung , die vollkommen unerwartet
nach Erledigung der auf der Tagesordnung
stehenden obcrschlesischen Fragen abgegeben
wurde, rief beim RatSmitzlied Dr Siresemann ,
der bei einem der Schlußsätze unter lebhaftem
Protest mit der Hand auf den Tisch schlug ,
größte Erregung hervor-

Unter ungeheurer Erregung des dichtgesüllten
Hauses ergriff

Rcichsaußcnminister Dr . Stresemann
nach der englischen Uebersetzung der Erklärung
Zaleskis das Wort , um in sehr eindrucksvoller
Weise sich für die Minderheiteurechte und be -
soitders für das vertragsmäßig sestgesctzte Recht
des Deutschen Volksbuudes, sich an den Völker¬
bundsrat wenden zu dürfen , in sehr energischer
Weise einzusetzen . - Er führte dabei etwa fol¬
gendes ans :

Mit steigendem Erstaunen bin ich der Rede
des polnischen Außenministers gefolgt . Ich be¬
dauere, nichts anderes sagen zu können , als daß

ans dieser Rede der Geist des Haffes gegen
die deutsche Minderheit i» Oberschlesie «

gesprochen
■ hat, Es kann sein daß die einzelnen aus

Obcrschkesien kommenden Beschwerden . von
untergeordneter Bedeutung sind , aber diese
Dinge , wo es sich um Fragen handelt , ob ich
mein Kind in meiner eigenen Sprache, in mei¬
ner eigenen Kultur erziehen kann , die sind
vielleicht im Vergleich zu Handelsverträgen und
andere vom polnischen Außenminister un¬
gezogene Gegenstände von untergeordneter Be¬
deutung

Hier handelt es sich aber um einen Teil
menschlicher Leiden und menschlichen Rechtes ,
die vom Völkerbundsrat selbst an - rkannt wor¬
den sind . Der polnische Außenminister Zaleski

DAMEN -WÄSCHE sowie TlSCh " und reichhaltige Auswahl !
Bettwäsche in a,len PreislagenOTTO FISCHER
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Berliner Theater .
Fm Komödienhaus erlebte Felix

Joachimsons Lustspiel ,Mer sollte es
sonst sein ?" seine Uraufführung . In der
Wohnung Jsabells , der vielgeliebten Diva , wird
probiert ". Da tritt auf das Stichwort ,Mer
sollte es sonst sein ?" statt des Partners — Fsa-
bells .lang vermißter Gatte auf . Und nun er¬
leben wir auf dem Boden der Wirklichkeit öie
Fortsetzung eines Eheromans . Jsabells ganze
Liebe gehört ihrem Gemahl. ,^Wer sollte es
sonst sein ?" Nun , in der modernen Lustspiel¬
literatur ist es immerhin ein seltener Fall . . .
Und man mutz sagen , unter den gegebenen Um¬
ständen ist die nicht zu entwurzelnde Treue die¬
ser jungen Frau geradezu ein Phänomen . Der
Mann ist ein professioneller Gauner . Abends,
während sie spielt , räumt er ihr kaltblütig die
ganze Wohnung aus . Sie lächelt . „Er hat sich
eben geniert , zu sagen , daß er Geld braucht . . .

"
Er schickt ihr die Rechnung der Transportgesell¬
schaft ins Haus . Sie ist selig über den lustigen
Einfall . Er raubt einer anderen Dame einen
kostbaren Schmuck und brennt damit nach Kali¬
fornien durch. Und sie li -cht ihn noch immer.
Das Stück hat ein brauchbares Thema und
einige verblüffend-witzige Wendungen. Aber
es hat sieben Bilder , und der Leim , auf den
man gehen soll , reicht nur für einen Einakter.

*
Das Stück , das die „Gruppe junger Schau¬

spieler " zur Aufführung -. brachte : „Rebel¬
lion im Erziehungsheim " von Peter
Martin Lampe l , verrät keinerlei literarische
Ambitionen, es muß aber schon allein durch
den inneren Ernst Anteil erwecken, mit dem
hier ein sehr bestimmtes Gegenwartsproblem in
Angriff genommen wird. Es ist ein Tendenz¬
stück aber ohne Kitsch und Kolportage, die
Außenschilderung eines Massenelendes, das für
sich spricht aufregend und anklagend. Möglicher -
weise hat es nicht in allen Teilen den Wert
objektiver Wahrheit, mag sein, daß Lampels

Angaben nur gerade für die Anstalt zutreffen,
die er selbst besucht hat , daß nur dort die Zög¬
linge brutal mißhandelt und unzureichend er¬
nährt werden und die Erzieher ihren seelischen
und sexuellen Nöten völlig ahnungslos oder
gleichgültig gegenüberstchen — man muß es
dem Verfasser doch auf jeden Fall danken , daß
er das Thema zur Diskussion gestellt hat .
Uebrigens behandelt er den Stoff nicht ohne
Geschick, die einzelnen Gestalten sind überzeu¬
gend , das Ganze hat Schwung und dramatischen
Nerv. Vielleicht eine Zpkunft. Das Publikum
war äußerst erregt . In den Pausen gab es
heftige Wortgefechte . Lampel konnte persönlich
für intensiven Beifall danken .

*
Max KoIpe reiht unter dem Titel ^Re¬

portage " ein paar kleine Bilder zusammen ,
die zwischen mäßig witziger Karrikatur und sen¬
timentaler Sozialdramatik sehr unsicher schwan¬
ken . Der Sensatiousbetrieb eines modernen
Blattes wird in allzu übersichtlichen kleinen
Dimensionen karrikiert . Und dann wird eine
Geschichte gebracht von einem edlen Gerichts¬
vollzieher , der einen mordet, teils weil er vom
Stumpfsinn seines Berufs aufgcstachelt auch
einmal in eine so herrliche Zeitung kommen
möchte , teils weil er sich über den höchst schurki¬
schen Fabrikherrn , der seinen Arbeiter aus-
pfänöcn lasten will , empört. In Einzelheiten
dieser locker gefügten Äildcr zeigt der Autor
manchmal einen berlinischen Witz , der uns
lachen läßt. Aber sobald es ernst wird , zeigt
er eine Banalität , die oft noch viel erlustigcudcr
wirkt. Einige sehr tüchtige Komiker hielten ü : e
dürftigen Szenen gerade noch über Wasser : aber
der beflissen einsctzeude Freundcsbeifall reizte
doch zum Protest.

*
Unter Gustav Hartungs Leitung kam das

Schauspiel „No v em b e r in O est e rr e i ch"
zur Uraufführung . Der Autor , der junge
Ocstcrreichcr Richard D n s ch i n s k y . ist nu
Hauptberuf Schauspieler. Freilich erscheint cS
nicht alS das übliche Schauspielcrstück . beschränkt

ans ein Sammelsurium erprobter Theaterwir¬
kungen , cs gibt sich recht anspruchsvollund ist ge¬
schwellt von literarischem Ehrgeiz. Ein öster¬
reichisches Zeitbild in al fresko-Mauier ! Der
Titel führt irre . Ter Umsturz vollzieht sich
erst in der vorletzten Verwandlung der langen
Serie — und da begnügt sich der Vcrfaffer mit
einigen Blitzlichtaufnahmeu von einem Straßen¬
tumult . Offenbar kam es ihm nur darauf an,
die morbiden Verhältnisse im Hinterlandc zu
kennzeichnen , die seiner Meinung nach zum Zu¬
sammenbruch geführt haben . Einzelne Aus¬
schnitte zeugen von einer nicht gewöhnlichen
Beobachtungsgabe. Man kann ja einwenden:
diese Kreaturen kennen wir zur Genüge. Aber
da hat Duschinsky doch den sicheren Zugrift des
Satirikers , wie er den bitteren Spaßmachern
Wiens seit Nestroys Zeiten eigen ist . — Bedenk¬
lich, höchst bedenklich, stimmt die sogenannte
Handlung, die Liebes -Geschichte eines Bürger¬
mädchens , natürlich mit der Vorgabe, sie sei
ebenso wie der Zusammenbruch nur aus der
vergifteten, sinnverwirrenden Atmosphäre jener
Unglücksjahre zu erklären . . . . Bei einem
Sommertanzvergnügeu gibt sich Mechthild
einem jungen Offizier hin , in -Ermangelung
Gerharts , ihres Geliebten, den sie bei Ausbruch
des Krieges aus den Augen verlor . So wird
sie, wie sie der Verfasser recht geschmacklos sagen
läßt , die erste „Gefallene" im Völkerkampf . Uird
nur dem Weltkrieg soll man es zuschreiben , daß
sie von da an immer tiefer sinkt, ein Allcrwelts-
liebchen wird und schließlich ins Netz eines zu-
hälterischen Rittmeisters gerät . . . Auch Ger¬
harts Gleichgewicht ist ein wenig gestört , doch
sucht er unermüdlich nach Mechthild - von der er
nichts als ein Liebesbriefchen in Händen hat .
Wäre nicht durch den Weltkrieg alles in Unord¬
nung gekommen , er hätte sic sicher bald aus¬
findig gemacht, aber so . . . In der Revolu-
tionsnacht steht er — zufällig! — dem Ritt¬
meister gegenüber. Gerhart kennt ihn nicht,
weiß auch nicht das Geringste von dessen un¬
sauberen Beziehungen zu Mechthild , aber es
wird ihm — er weiß nicht wie — er kriegt es
einfach mit der Wut und springt ihm an die

Gurgel . — An einem blitzblauen FrühlingS -
morgcn — feit zwei Jahren ist Friede — et*
laubt es endlich das Schicksal, daß sie sich Wie¬
dersehen . Zu spät ! Mechthild ist inzwischen
die Gattin eines ältlichen Gesangsprosessors ge¬
worden und will jetzt ihre Ruhe haben . . . Da
zieht Gerhart mit wehmütig-bedeutsamer Miene
das schon völlig zerknitterte Liebesbriefchen her¬
vor und verbrennt es . . . Einen großen Tetz
des Stückes hätte auch die Courths -Mahler
schreiben können . — Eine Vorstellung lebendig -
bunt, mitreißend, erstaunlich wahrheitsgetreu
in der ' Wiedergabe des Wiener Milieus . Der
überraschend kitschige Schluß des Stückes be¬
reitete auch den Willigsten eine empfindliche
Enttäuschung . Florian Kienzl -

Kunst uno Wissenschaft .
Barock am Bodensee .

In der Ortsgruppe Karlsruhe der „Badischen
Heimat", sprach jüngst Pfarrer Dr . G i n t e r
aus Ludwigshafen a . B . über dieses Thcwa-
Obwohl der Barock ebenso wie die Renaissance
als eine Südlandsblume anzusprcchen ist , ver¬
standen es unsere Vorfahren doch, - mft schöpfte
rischem Geiste etwas Eigenes darauf zu gestalt
tcn , so daß man mit Recht von einem „deutscheu
Barock" sprechen darf . Ein besonderes Merk¬
mal des süddeutschen Zweiges dieser Künstlich'
tung bildet vielfach sein - etwas mystisch -spekula'
tiver Zug. Die Aufzählung der Manien der
von dem Vortragenden charakterisierten Der '
treter der Barockkunst , unter denen der Sink'
kator und Bildhauer Franz Anton Feuchtmaier,
der Augsburger Maler Gottfried Bernhar^
Götz und der Vorarlberger Kirchenbaumeisicr
Peter Thumb zu den hervorragendsten gehöre »'
kann hier nicht Platz greifen. — Der Redner
wußte seine von großer Sachkenntnis zeugende»
Ausführungen durch prächtige Lichtbilder -Am'
nahmen aus den Kirchen zu Birnau , Wei"'
garten , Krcuzlingen, Salem , dem neuen Schlov
zu Meersburg usw . vorzüglich zu veranscha»'
lichen . Gg . Bdr.
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Paraguay-Bolivien
vor dem Rat.

Oie Antwort Boliviens .
WTB. Lugano, 15. Dez.

Der Völkerbundsrat beschäftigt« sich in nicht¬
öffentlicher Sitzung heut« nachmittag mit dem
Konflikt zwischen Paraguay und Bolivien . Der
Ratspräsident wurde beauftragt , die Stel¬
lungnahme des Völkerbundes zu
dem Konflikt den beiden Regie¬
rungen durch ein Telegramm be¬
kannt z u g e b e n . Das Telegramm ist in
recht energische Form gekleidet . Es wird
nach diplomatischem Brauch erst veröffentlicht
werden , wenn es den beiden Negierungen zu-
gestellt ist . Den Mitgliedern des BölkerbundS-
rates wird der Dokumentenwcchsel zwischen den
beiden Negierungen und dem Völkerbundsiat
bekannrgcgeben . Ter Ratspräsident wurde be¬
auftragt , die Angelegenheit weiter zu verfolgen
und gegebenenfalls eine außerordentliche Rats¬
tagung einzuberusen.

Auf das vom Bölkerbundsrat anfangs dieser
Woche an die bolivianische Negierung gerichtete
Telegramm hat di« bolivianische Regierung
heute geantwortet , daß Bolivien seine durch den
Völkcrbundspakt übernommenen Verpflichtun¬
gen zur friedlichen Regelung von Streitfällen
einhalten werde . Bolivien befürchte aber neue
Zwischenfälle , gegen die es sich zunächst schützen
müsse . Solange Bolivien' nicht (Genugtuung er¬
halten habe , sei es für seine Niegierung nicht
möglich , i n A n b e t r a ch t d e r öffent¬
lichen Stimmung der Bevölkerung
friedliche und schiedsrichterliche
Verhandlungen aufzu nehmen . Es
heißt dann weiter : Paraguay hat unerwartet
und grundlos und in Verletzung der Bestim¬
mungen der Artikel 10 und 18 des Völkerbunds¬
paktes auf Bolivien einen Angriff ausgeführi ,
den wir feierlich vor den Völkerbundsrat zur
Anzeige bringen . Wir erklären , daß Bolivien
die unabweisbare Pflicht hat , die entsprechende
Genugtuung zu verlangen und militärische
De f « n s i v m a ß n a hm c n zur Gewähr¬
leistung seiner Sicherheit zu treffen.
Nachdem Paraguay seine Streitkräfte konzen¬
triert hat und seinen Generalstab an Punkte
vorgelegt hat , die sehr nahe an den Berührungs¬
linien der militärischen Vorposten beider Län¬
der liegen, so ist es logisch , sich auf neue Zu¬
sammenstöße gefaßt zu machen, gegen die Bo¬
livien vorbeugende Maßnahmen treffen muh .

Aus La Paz wird gemeldet : In Bolivien
wird strenge Zensur geübt. Die Referiert
des Jahres 1926 und 1927 sind einberufen wor¬
den. In La Paz stellten sich 13 990 Reservisten ,
vo„ Leuen- , 3909 angenommen wurden. Die
Volksmriklüng/ cheeknslnßtvdurch Mr Zeitungs - i
berichte , Versammlungen und Reben, ist für
Feindseligkeiten, aber die besseren Kreise sind
für eine Intervention Kelloggs . Das Militär
unterstützt den Präsidenten. Mit der Rückkehr
der Männer , die wegen politischer Vergehen
devortiert worden sind , wird die Lage wahr¬
scheinlich ernst werden. Wahrscheinlich wird die
Militärpartei die Oberhand gewinnen. Die
Marconi - Gesellschast hat die Verwaltung des
Post - und Telegraphenwesens an die Regierung
abtreten müssen.

Ein Wahlkuriosum.
WTB. Neustrelitz . 16. Dez .

Wie die „Landeszeitung für beide Mecklen¬
burg" meldet, , wurde in der Stadtverordneten¬
versammlung in Neu-Brandenburader kommu -
uisttsche Landtagsabgeordnete und ^ tadtverord-
uet« Erich Schmidt Stadtverordnetenvorsteher ,
da die Fraktion der Sozialdemokraten , der
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Handwerker und der Bürgerlichen Parteien
keine Vorschläge machten . Abg . Schmidt , der als
einziger Kommunist in dem 23 Köpfe zählenden
Stadtparlament ist und sich selbst als Kandidat
in Vorschlag gebracht hatte, da keine anderen
Vorschläge da waren , galt nach der Geschäfts¬
ordnung als gewählt. Der neue Stadtverord¬
netenvorsteher übernahm die Leitung der Sit¬
zung und führte sie eine zeitlang sehr ruhig
durch . Vor Ablauf der Tagesordnung wurde
das Haus beschlußunfähig , da die bürgerlichen
Mitglieder ostentativ den Sitzungssaal ver¬
ließen .

Heimkehr nach 13 Jahren.
B. Berlin . 15. Dez -

Eine freudige Weihnachtsüberraschung er¬
lebte eine Familie Köppke in Lichtenberg bei
Neuruppin . Im Juni 1915 kam die amtliche
Nachricht , daß Köppke gefallen sei . Jetzt aber
traf eine Nachricht von ihm ein , daß er zwar
schwerkriegsbeschädigt , aber noch
am Leben sei und sich bereits auf der Heim¬
reise aus Sibirien zu seiner Familie befinde .

Rationaltmuer in Romegrn .

Erinnerungsfeler für Amundsen.
B. Oslo , 15. Dez.

In ganz Norwegen fanden gestern Erinne -
rungsfeiern für den großen Nationalhelden
Roald A m u n b s e n , den Entdecker des Süd¬
pols und Erforscher des Nordpols , statt . In
Oslo und allen anderen Städten Norwegens
wehten die Flaggen auf Halbmast. Punkt zwölf
Uhr mittags trat im ganzen Lande eine zwei
Minuten lange Gedächtnispause ein. Der Ver¬
kehr stockte, jede Arbeit ruhte . Von allen Kir¬
chen läuteten die Glocken. Das ganze Land
ehrte den großen Forscher und seine Gefährten.
In sämtlichen Schulen fanden eindrucksvolle

. Feiern statt , in denen die Taten und Erfolge
Amundsens gefeiert und sein Andenken geehrt
wurde. Eine besonders würdige Feier fand im
Osloer Königsschloß Akershus statt . Im Bei¬
sein des Königs und der königlichen Familie ,
des diplomatischen Korps und der Spitzen der
Zivil - und Militärbehörden , wurde Norwegens
größter Sohn in ehrenden Ansprachen gefeiert.
In einem stillen Gebet gedachten alle Anwesen¬
den des großen Forschers, und unter den
Klängen der Nationalhymne sandte Norwegen

- dem Unvergeßlichen seine letzten Abschicdsgrüße
in das ferne Grab . Kavttän Hottwalt , der
Radiochef des Nordpolluftschisfcs „Norge"

. hielt
eine Gedenkrede , in der er die unermeßlichen
Verdienste Roald Amundsens im Dienste der
Wiffenschaft würdigte. Eine Abordnung des
Mailänder Automobilklubs, die eigens zu dieser
Feier nach Oslo gekommen war , überreicht « dem
Nationalmuscum eine goldene Erinnerungs¬
medaille für den Forscher . Die russische

'
Rcgie -

rung sandte ein Telegramm , in dem sic die Er¬
richtung eines Amundsen - Gedüchtnissonds an¬
kündigte , Von fast allen europäischen Regie¬
rungen waren Beileidstelegramme eingclaufcn.
Geographische und wissenschaftliche Gesellschaften
sandten dem toten Forscher ihren letzten Gruß.

Mit dem Entdecker .des Südpols , dem Besieger
der Nordwestpassage - und Erforscher des . Nord-,,
pols verliert die .Welt .zweifellos einen ihrer
größten Forscher . Am ' 16 . Juli 1372 in Borje
gebdren, faßte er schon früh eine kicfe ' Licbe zum
Meer und der Tchissahrt . 1897 machte er als
Leutnant auf der „Belgica" seine erste Fahrt .in
oie Antarktis mit . In Hamburg auf der deut¬
schen Scewarte erhielt er seine weitere mari¬
time Ausbildung , Im Jahre 1903 gelqng es
ihm auf seinem Segelschiff „Giöa"

, die noch ini -
bezwungene Nordwestpassage als erster
zu besiegen. Fast drei Jahre dauerte diese-Fabrt
an der amerikanischen und kanadischen Küste
entlang vom Atlantischen in den Stillen Ozean.
1919 unternahm er dann auf der „Fram "

, dem
Segler Frithiof NansenS , einen kühnen Vor¬
stoß ins Südpolargebiet und erreichte aus einer
langen Schlittenfahrt am 14 . Dezember 1911
den Südpol . Im Mai 1935 versuchte er dann
auch den Nordpol als erster zu bezwingen . Auf
zwei deutschen Dornicr -Walflugbvoten gelangte

» er bis über den 87 . Breitegrad hinaus , mußte
I dann aber ergebnislos umkehren. 1926 flog er
> dann zusammen mit der Norge- Expedition zum

zweiten Male zum Nordpol und landete nach
Ueberfliegung des Pols in Alaska. Das schwere
Zerwürfnis zwischen ihm und Nobile, bas die¬
sem gemeinsamen Fluge folgte , hinderte ihn
nicht, nach dem Unglück der zweiten Expedition
sich voll und ganz zur Rettung der Ueberlcbcn-
den zur Verfügung zu stellen . Aber bei diesem
selbstlosen Versuch wurde er selbst ein Opfer
der Eiswüste. Die von ihm benutzte „Latham"
ging wahrscheinlich in einem schweren Sturme
unter .

Noch bedeutender aber als seine rein äußer¬
lich bedeutendsten Erfolge , die Entdeckung des
Südpols und Ueberfliegung des Nordpols , sind
seine umfangreichen Arbeiten im Dienste der
genauen Erforschung der Arktis . Weite Strek -
kcn , die für immer und ewig unbekannt zu
bleiben drohten, wurden durch das unermüd¬
liche Forschergenie Amundsens den Menschen
bekannt , Tie Wissenschaft verliert in ihm
einen ihrer Größten , Norwegen seinen Na-
tionalheldcn , die ganze Welt einen der bedeu¬
tendsten und erfolgreichsten Forsck>cr.

Am selbe» Tage, als in ganz Norwegen das
Andenken Amundsens begangen wurde, kehrte
die russische Polare ^pcditivn unter Führung
von Kraffinski nach Moskau zurück und machte
hier Mitteilung von einem sensationellen
Fund , den sie aus ihrer letzten Reise gemacht
hat . Auf der Tirvninjel , 79 Grad nördlicher
Breite und 80 Grad westlicher Länge , wurde in
einer Schutzhütte das Skelett eines Menschen
gefunden. Der . Tote wurde als . einer der Ma¬
trosen der „Maud"

, des Amundsenschen Nord-
polschifses, mit dem er im Jahre 1819 ' eine um¬
fangreiche Forschungssahrt in die östliche Ark¬
tis unternahm , erkannt . Bei dem Toten fand
man einen Brief , in dem Amundsen seinem
Bruder Leon in Oslo mitteilt , daß die Expedi¬
tion sich wohl befinde und er , Amundsen , zwei
seiner Begleiter nach der russischen Radiostalion
auf der Insel Tesscm schicke , damit sie dort Post
und etu von ihm verfaßtes umfangreiches Ma¬
nuskript äügäbc. Die aus Tschcluski Point ver¬
ankerte „Maud" war damals vom Eise ein -
geschlosscn . Tesseni und KnutseL , so hießen die
beiden Matrosen , sollten also der Welt Kunde
von der „Maud"- Expedition geben . Der Brief
wurde bei dem als Tessem erkannten Toten
gefunden , dagegen fehlt von der Leiche Knut-
scns und dem erwähnten Manuskript jede
Spur . Die „Mand"-Expedition kehrte bekannt¬
lich nach langem , mühseligen Warten mit glän¬
zenden wissenschaftlichen Ergebnissen tn die
Heimat zurück. Dennoch blieben sowohl der
Brief als auch das Dokument bis heute un¬
erwähnt und unbekannt. Roald Amundsen
dürfte inzwischen die in diesem Manuskript be¬
handelten Forschungsergebnisse in einem ferner
letzten Werke verwertet haben , so daß ein schwe¬
rer wissenschaftlicher Verlust wohl kaum zu be¬
fürchten ist . Immerhin wirkt heute eine solche
Bvtschaft sensationell . Sie mutet wie eine
Stimme aus dem Grabe an , dem der kühne
Forscher damals noch entrann .

Das Reichskabinett
verteidigt sich.

Der Streit um die Verwaltungsratssitze .
B . Berlin , 15. Dez .

Das Rcichskabinctt beschäftigte sich am Sams¬
tag abend mit dem an anderer Stelle gemel¬
deten Beschluß des Staatsgerichtshoses für das
Deutsche Reich über die Besetzung der zum
1 . Januar n , Js . frciwerdcnden Stellen des
Verwaltungsratcs der Deutschen Reichsbahn¬
gesellschaft. Tie Reichsregierung ist der Ansicht,
daß sie rechtlich zu ihrem Vorgehen voll befugt
ist : sie war , wie amtlich mitgeteilt wird, bei
Lage der Sache zu einer alsbaldigen Entschei¬
dung geradezu verpflichtet , denn sie sah bei
einer Hinausschiebung der Entscheidung ernste
politische Schädigungen des Reiches voraus und
hätte pflichtwidrig gehandelt, ivenn sie ihre Ent¬
scheidung auch nur einen Tag verzögert hätte.
Ti « Reichsregierung hat in die verfassungs¬
mäßige Tätigkeit des Staatsgerichtshoses in kei¬
ner Weise eingegriffcn. sie ist ihrer verfassungs¬
mäßigen Verantwortung dem Reichstag voll
bewußt.

Alkoholsperre im Reichstag .
TU. Berlin . 15. Nov .

Ter Neichstagsprüsident hat sich veranlaßt
gesehen, für die Sitzung des Reichstages in der
Nacht vom Samstag zum Sonntag eine ganz
besondere Maßnahme zu ergreifen. Im Aelte-
stenrat wurde angeregt , in der Nachtsitzung
keine geistigen Getränke durch das
Reichstagörestanrant verabfolgen zu lassen. Ter
Präsident hat , da im Aeltestcnrat niemand der
Anregung widersprochen hat, angcordnct , daß
im Rcichstagsrestaurant von 9 Uhr abends nicht
mehr ausgeschcnkt werden darf. Es wird er¬
klärt. die Maßnahme sei daraus begründet, daß
nicht übersehen werden könne , ob nicht der
Reichstag etwa über die Polizeistunde hinaus
tagen werde . Es sei wiederholt beachtet wor¬
den , daß , wenn der Reichstag außerhalb der
Bürostunden tagte, das Rcichstagsrestaurant
von Außenstehenden und Abgeordneten befreun¬
deten Streife » ausgesucht werde .

Verkörpert den besten Geschmack,
de * feinste Aroma , die höchste

Ergiebigkeit

mRK .6 _
v € € KÄNW €

Kein Weihnaciilsiifch
ohne einen Siofi
In schöner, geschmackvoller Anffmnchnng

von

Mehle & Schlegel
Kaiserstraße 124b, nächst Waldstraße

Warenkaufabkommen

unterrichten
schnell u . zuverlässig I

Herausgeber:
KarfunkelsteinsSurel|

Täglich erscheinend!
19 . Jahrgang 1
M. 50, - pro Quartal

ßerlinei
Ißörjen-
Berichte

Berlin C2.
Probenummern Ucflenloo

Der geistige Arbeiter.
die belebende und wohltuende Wirkung der Ovomal-
tine bei außerordentlich anstrengender Kopfarbeit
rühmt in einem Schreiben an uns Herr Buchhändler
Rudolf B . in L .t und Herr Max W . . . . in Ch.
bestätigt , daß nach Verbrauch von 3 Originalbüchsen
eine wesentliche Besserung seines Zustandes eingetre¬
ten ist und daß er seine 12—14stündige Arbeit, bei
der er früher unter Erschöpfungszuständen , Ueber-
nervosität usw . litt , jetzt spielend bewältigt .

Fragen Sie Ihren Arzt über Ovomaltine, er wird
sie Ihnen empfehlen. Sie ist eine aus Malzextrakt ,
Milch , Eiern und Kakao hergestellte , konzentrierte ,
außergewöhnlich leichtverdauliche Kraftnahrung , die
ihre geistigen und körperlichen Leistungen erhöht
und keine umständliche Zubereitung erfordert . Sie
können sie in heißer Milch, heißem Wasser, Kaffee,
Tee , in kaltem Mineralwasser oder auch trocken ge¬
nießen.

Ovomaltine wird in allen diesen Zubereitungs¬
formen von den Verdauungsorganen leicht aufgesaugt
und die gute Wirkung zeigt sich infolgedessen sehr
schnell .

Für werdende oder stillende Mütter , überan¬
strengte Geistesarbeiter wie für Sportsleute ist sie
eine Quelle der Kraft und des Wohlbefindens. Sie be¬
friedigt den Magen, ohne ihn zu belasten.

Schon nach Verbrauch der ersten Origlnaldose,
also in etwa 2 Wochen, bemerken Sie deutlich die
wohltätige , kräftigende Wirkung . A2Ö20
Ovomaltine erhalten Sie in allen Apotheken und guten Drogerien,
Büchsen mit 250 gr Inhalt 2 .70 RM „ Pfundbüchse 5 RM. Gratia¬
proben nur von der Fabrik
Dr . A . Wander G. m. b. H ., Osthofen, Rheinhessen

Selten günstige
Einkaufsgelegenheit .

Wegen Verlegung unseres Fabriklagers verkaufen
wir unseer wirklich erstklassig gearbeiteten Quali-
tätamöbel zu ganz bedeutend reduzierten Preisen.

Herren-, Speise-, Damenzimmer
Po stur- und Einzeitnütiel

finden Sie oei uns noeb prachtvolle Modelle .
eomtigezalHiHigs&ediiigungsn. RatenKaufabüomaiu.
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten .
Sonntag, den 16. und 23. Dezember
von 11—6 Uhr geöffnet

Marksfahler & Barfh
Q VlöbelverkaufsstQlle , KarlstraBe 67

- üerockslchtlg ! bsl Eotcd Einkäufen die
Inserenten des „Knrlsrnher TaatJlnttx“

„Denk an dein Helml “
and schenke

HANDARBEITEN
aus dem Speztalhatts

VIESER
am Ludwiesplatz
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Unsere Geschäftsräume befinden sich ab heute
im Hause

der Rheinischen Creditbank
Eingang Ritterstraße 3 , III . Stock

Di*. Ludwig Haas , Dr . Raphael Strauß,
Dr . H . Keßler, Dr . Fritz Oppenheimer,

Rechtsanwälte .

fflug. tTfornung
ÜConditotei

‘Waldsfraße 8 — Qegründet 1859 — ‘Fernruf 1066

!TKarrons glaces
fflllerfeinste ‘Pralinees eigener Fabrikation

‘Prompter ‘Versand na<£ dem 3n • und Ausland

WILLIAM J . FERNAU
MARIE FERNAU

geb . Krieger

Vermählte
17. Dez . 1928 Köln- Braunsfeld

Am Morsdorfer- Hof 10

NerlobWgs -An-elgei»
finden die größte Beachtung im Karls¬

ruher Tagblacr, dem traditionellen
Familienblarr feit I7Z Jahren

*

Ser Berlobungs>Anzeiger
erscheint in der Tveihnachrs - Ausgabe
vom ; 4 Dezember / Wir bitten höflichst,
uns die Anzeigen frühzeitig zu übergeben

Weihnacliteii !
GroßesSortiment Briefkassetten

in allen Preislagen

Goldlttllhaller / » verschied . Systemen v .Rm . 3.SO an
Amateur- u. Poesie Albums
Bilderbttcber, Malkasten usw.
Karl Eug . Duffner , Kaiserstr . 56
m detail Papier » u . Schreibware «

Pelze

Zahlungserlolchterung

KalseretraSe 125/127 .
Beamtenbank -Abkommen .

Unsere eigene nur deutsche

„Seal'llccfrfc“
Ware ist „wunderbar edel “
und können Sie sonst nirgends be¬
kommen. Unser Einkauf war über
10000 Rohfelle direkt vom Züchter .
Die Verarbeitung zu
Mantel , Jacken . Kragen . Besätzen etc.
erfolgt in der rühmliphst bekannten
erstklassigen Ausführung in eigener
Grosskürschnerei . Wir sind also :
Großhersteller
vom Rohfell an unter Ausschaltung des
Zwischenhandels in den verschiedenen
Stufen u. vermag kein anderes Angebot
oder Rabatt diese Vorteile zu bieten .

% Unsere Ware somit die beste
und am blindsten !

G Die Auswahl ohne bleidten !
Grosskürschnerei

Wilh . ZEUMER

raTri

Wir machen unsere sehr geehrten Mitglieder noch
rnals auf unsere äusserst vorteilhaften Preise für

aufmerksam

Feimes MizeillmszugnW oo
offen

24 Pfennig
Feinstes Weizenluiszugmchl oo

Pfund

m praktischen Handtuchsäckchen

S Pfund Inhalt RM. 1 | 35

10 Pfand Inhalt RM. 2 « 70

Feinstes Weizenmehl o
21 Pfennig

30 Pfennig

Pfennig

KristallPfund

Pfund

An den beiden Sonntagen m Weidnamen
lind unsere Kerleitungsiteilen von 1 —8 M,
das Stbudaeschaft von lt —6 Udr «öffnet

Warenabgabe nur an Mitglieder

Sie
"

Steppdecken !

ItHIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIiaillllllHtfltfltlllllllltllllllltllllllflllttltllltltllllllltllllV

I Meine Reklame- Steppdecke 04 I
s eine Seite Kunstseide -Damast , andere , 11 * =
E Seite Satin , gute FUHung . U atz =

iiiiiiiimiiiiimiiiiiiiimiiitiiMiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiimiiiiiiimiiiiMiiiiiiiiiiiÜ

Alleinverkauf für Karlsruhe
von

Steiner ’s Paradiesbetten

EBURCHAKD

Zuekerkpank ? „ Insurol “
Kein Diätzw &ng . Einzigartige , direkt verbloffande Erfolge Verlangen Sie sofort kostenlos Probe und unsere

Hochinteressante Abbaadlang mit zahlreichen Anerkennungen von Aerztea und Laien
Original Paekang 9J5 Mk In Apotheken za baden .
Deatsche VitakGesellsehaft m . b . H .» Berlin 119 Sttheuwer Strafte 7c.

In altolrlnr Qiit ii
MUSIK¬

INSTRUMENTE
Violinen für Schüler . von Mk. 16.— an
Violinbogen v. Mk. 4.50 an b . z . feinst . Künstlerbogen
Futterale für Violinen von Mk. 7.50 an. Besonders

empfehle ich „Kaliko" und echt Leder mit
Sammet- und Seidenplüsch -Fütterung von
Mk . 24,— an

Cellos in % und *■'* Größe
Cellobogen, prima Qualität

. Cello-Ueberzüge , wasserdicht
Akkord -Zithern von Mk. 16.— an
Konzert -Zithern von Mk. 28.— an
Zitherkasten

Mandolinen , beste deutsche Arbeit von 13 .50 an
Mandolinentaschen , wasserdicht . . . Mk . 3.50
Lauten

aus alten Tonhölzem gearbeitet v . Mk. 38.— an
Gitarren , Münchener und Wiener Modelle .

gute Klanginstrumente von Mk. 18.— an
Gitarre -Taschen und -Uebcrzüge

mit und ohne Fütterung , wasserdicht Mk . 4-50
Trommeln für Vereine , Feuerwehrkapellen etc . in

Holz und Messing
Trommelstöcke and Adler
Metronome (Taktmesser ) mit und ohne Glocken

in allen Holzart ^Notenständer , bronziert u . vernickelt v . Mk. 2.50 an
Tronunelilöten , Klarinetten
Messingblasinstrnmente
Drehbare Christbaumständer mit Musik u. Glocken
Kinderspieldosen . von Mk. 2,50 an.

Musikalienhandlung

FRITZMÖLLER
Karlsruhe , Kaiser -, EckeWaldstr .

Ratenabkommen der Badischen Beamtenbaok

KontairssflusueiM

Ulaldsfr. 81
fffirumpffiausf

Ulaldsir. 95
0 Rabatt

auf sämtliche Waren
Dämon-Strümpfe Damen - Schlüpfer Weiße Oberhemden
Kinder-Strümpie Prinzeßröcke Farbige Oberhemden
Herren-Socken Hemdhosen Trikotagen
Sport-Strümpfe Kombinationen Krawatten
Herren-Handschtihe Damen -Handschuhe Taschentücher

Hosenträger

Konkursverwalter Moritz Seiferheld
beeid . Bücherrevisor V. D. B .

Qualitäts - Möbel
formschön und preiswert kaufen wollen,
dann lassen Sie sich nicht irre machen
durch nur scheinbar günstige Angebote

♦ 3083»
Besuchen Sie vor Kaufabschluß noch die große

Möbel -Ausstellung
Ulohnungshunst D.Rels

Rltterstra Be 8 nebenTietz
Dem Ratenkaufabkommen derB . B.-B. angetchiossen.

I< s \ IaT n
QeUgenbeitskäufe

ln Schmuck

rYt7T «
Fugenlose Trauringe wirkst«?«
Richard Groulars
Qoldschinledemelster , Herrenstrass « S

Wenn Sie in Wirklichkeit



«r. 3H Ä<v<lf AMSncher 4 :aM »ttz^ GoSntag,' de« Dezemvtt 1928 Seite 5 »'• —

Aus der Landeshauptstadt .

Oie Wandlung der Gpielwaren .
Wo kommen sie her und wo gehen sie hin ? — Oie Technik

siegt auch hier.

Oer „Silberne Sonntag ".
Der vorletzte Sonntag vor dem Weihnachts -

fest , der Silberne Sonntag benannt , vilegt den
ersten Kulinationspunkt des Weihnachtsgeichaf -
tes zu bilden . Die sonst am Sonntag oft leeren
Straßen sind ko belebt wie an Werktagen ; die
Wanderungen in die Umgegend müisen hinter
der Besorgung von Weihnachtsgeschenken zurück¬
stehen Bor den hellerleuchteten Schaufenstern
stauen sich die Massen , und so manch begehrlicher
Kinderblick bewundert die phantastisch 'chönen
Spielsachen - Trotz dem Gedränge läuft alles in
aller Ruhe ab man hört keine Schimvfworte ,
Käufer wie Verkäufer ssnd gleich liebenswürdig :
denn der Ausblick aus das srohe Wcihnachtssest
hat schon alle Gemüter besänftigt . Man faßt
das Kaufen nicht als ein notwendiges Muß .
als eine lästige Handlung aus . nein , man ist
voll Freude : denn es gilt sa . mit den schönen
Sachen , die man da kauft , frohe Gesichter zu er¬
wecken und den weihnachtlichen Gabentisch so
schön wie möglich zu gestalten -

Bekanntlich haben alle Mahnungen , die durch
die Zeitungen an die Konsumenten gerichtet
werden , ihre Wcihnachtseinkäuse möglichst früh *
zeitig einzurichten , nie einen vollen Erfolg . Es
stellen sich ja auch erst oft in den letzten Tagen
Wünsche ein . die noch besriediat werden müi¬
sen : man hat noch manchen und manches ver¬
gessen . Bei den Lebensmittelgeschäften liegt es
in der Natur der Dinge , daß erst kurz vor dem
Fest die größten Umsätze sich einstellen . Biele
Dinar können nicht kanae gelagert werden , ohne
an Wert einzubüßen . Viele Menschen sind ruck)
beruflich so in Ansvruch genommen daß sie nur
a» den zwei Sonntagen vor Weihnachten Zeit
sinken , ihre Besorgungen zu macken.

So wiederholt eS sich Jahr für Jahr , daß sil¬
berner und goldener Sonntag , die größten Um¬
sätze des Jahres bringen In diesem Jahre
kommt noch hinzu , daß das Winterwetter ganz
spät eingesetzt hat , so daß zu dem Weihnachts¬
bedarf noch daS normale Kaufbegehren hinzn »
tritt . Biele Leute , die schon gehofft hatten , ihren
Winterbedars bis zu den Saisonausverkäufen
verschieben zu können , sind setzt dnrck das kalte
Wetter überrascht worden . Den Geschäftsleuten
ist dieser Witterungsumschlag wirklich zu gön¬
nen . da sie kamt und sonders übervolle Lager
haben . Der Silberne Sonntag ist der erste
Höhepunkt des Weihnachtsgeschäftes . Es folgt
Noch eine ereignisreiche Woche , die von dem Gol¬
denen Sonntag gekrönt wird . Und dann ist
Weihnachten !

Oer erste richtige Schnee .
Durch die eiskalte LÄft gleiten in fröhlichem

Wirbel weiße Flocken. Senke « sich fachte zur
Erde, , klammern sich nn zitternde Aest'e, häufen
sich aus Dächern und Mauern : Der erste Schnee
ist da. Jubelnd eilt die Jugend ins Freie , aus
Kammer und Keller wird der lange zur Ruhe
besetzte Schlitten hervorgcholt . auf Straßen und
Plätzen entstehen die ersten „Schleifen ". Noch
will eS noch nicht so recht gehen , zur Betrübnis
der Jungen , zur Genugtuung der Aelteren .
Aber es bleibt ia die Schneeballschlacht. Mit sau¬
sendem Schwung fliegen die ersten rasch geform -
ien Bälle , wen 's trifft , der lacht und schüttelt
nch . Nur ein ganz Kleiner fängt an zu schreien.
Aber da wird er mit Schnee gewaschen, bis er
wieder lacht. Der Sportsmann greift mit freu¬
diger Genugtuung zum Ski und Rodel und
dankt dem Wettermacher , daß der Schnee endlich
da ist. Man lächelt und freut sich über das schöne
weiße Kleid , das die ganze Stadt auf einmal
trägt . Ein klein bissel besorgt denkt man an den
Karlsruher „Matsch".

Aus Beruf und Familie .
Arbeits -Jubiläum . Herr Otto Sautner ,

Nöbeltapezier , konnte dieser Tage sein 40sähri -
bes Dienstjubiläum bei der Firma I . Stiel ,
Tapezier - , Polsterer - und Dekorationsgeschäst ,
Karlsruhe . Karlstraße 27 . begehen . Mit einer
Ehrung durch den Arbeitgeber ließ die Hand¬
werkskammer Karlsruhe dem Jubilar ein
Diplom für treue Arbeit überreichen .

Weihnachtsfpenden .
Die S i n n e r - A --G. in Karlsruhe -Grün -

winkel hat anläßlich des bevorstehenden Weih -
wrchtsfesteS einen Betrag von 5000 Mark ge¬
stiftet, der in Form von barem Gelde und Le¬
bensmitteln an verschiedene gemeinnützige Ver¬
eine und Wohlfahrtsanstalten zur Verteilung
belangte .

Kindererholungsfürsorge .
Am DienStag , den 18. b . M . . kehren 60 Kinder

bus der Kinderheilstätte des Bad . Frauenver -
eins vom Roten Kreuz in Bad Dürrheim nach
erfolgreicher Kur hierher zurück. Der Zug wird

Uhr nachmittags in Karlsruhe , Hauptbahn¬
hof . eintreffen .

Am Freitag , den 28 . Dezember d . I ., gehen
dem Zuge 0.34 Uhr ebensoviele Kinder nach"kr genannten Anstalt ab.

Jedes Zeitalter hat seine Mode und seine
Liebhabereien , seine Tänze , seine Fest« und seine
Spielwaren - In Kinüeraräbern der alten
Assyrer und Acgypter hat man Spielzeug ge¬
funden . das den kleinen Toten beigegeben war .
damit sie es in einer besseren Welt nicht zu
entbehren brauchten . Und diese Spielsachen
unterschieden sich von denen unsere » Tage nur
in der Form und durch das Fehlen moderner
Technik, aber auch damals schon haben die Kna¬
ben mit Soldaten und die Mädchen mit Pup¬
pen und beide mit Bällen gespielt - Heute wer¬
den die meisten Geschenke zu Weihnachten ge¬
kauft . Die wesentlichsten Industrien liegen in

ausrüstungen "
. Sieben Mannheim liefert Nürn¬

bergs Industrie auch Cclluloidpuvven und
andere schwimmende Dinge aus diesem Stoff .

Liegnitz und Umgebung fertigt Schaukelpferde
mit Fellüberzug . Glasaugen , Rädern und echten
Schweifhaaren oder echtem Haarschwcif an . und
das Erzgebirge hat sich in seiner Gesamtheit ans
Herstellung von Holzspielwaren konzentriert ,
Schachteln , Kästchen, Schränke . Tische. Stühle
für Kinder und Puppen , Möbel aller Größen
und Farben . Puppenstuben , Pupvcnküchen , Pup¬
pengeräte . Festungen mit Zugbrücken und Was¬
sergräben , Schilderhäuser . Pferbeställe . Garagen
für „Kleinwagen ". All ' das kommt ans Eppen -

Weihnachtsfreude im Landestheater .
„Kasperle auf Weihnachtsurlaub ".

Er springt zwar nicht in den Straßen Karls¬
ruhes herum , aber immerhin über die Bühne
des Landestheaters , wo er den Kindern
die übliche Weihnachtsvvrfreude bereitet . Mt
der Erfassung dieser Figur hat der Autor des
diesjährigen Weihnachtsstückes , 11 . v . d .
Trenck , einen sehr glücklichen Gedanken ge¬
habt . Möglicherweise verlieren allerdings dir
Kinder die Rahmenhandlung über dem Ge¬
schehen der sieben Bilder aus ihrem Begriffs¬
vermögen , denn die Fülle ist wahrscheinlich zu
groß . Ob Kinder aüch das neuerdings so be¬
liebte Spielen aus dem Zuschauerraum schätzen ,
mag bezweifelt werden . Theater ist für Kinder
ein Wunder und keine romantische Ironie .
Gleichviel : v . d . Trenck hat eine Reihe guter
Einfälle zu einem wirksamen lustigen Weih¬
nachtsstück verdichtet . Wenn er mit einem
dicken Blaustift die Ueberzahl allzuderber Aus¬
drücke gleicherweise tilgt , wie die unkindlichen
Verse der vier Jahreszeiten , und auch sonst eine
Durchsicht der Arbeit vornimmt , wird es - gewiß
noch viel besser werden . Wir sind nicht sür dicke
Moral , aber dem Dieb gehörte ei» einpräg¬
samer Denkzettel zur Abschreckung. Wenn
weiterhin die Radiovorstellung um das nicht
endende Känguruh - Lied und sogar um die in
diesem Zusammenhang deplazierten Gymnastik -
übungen gekürzt wird , dürfte die Wirkung des
2H Stunden spielenden Weihnachtsspiels an
Eindruckstärke nur gewinnen . Die Zeppelin¬
episode erwies sich dagegen als voller Schlager ,
ebenso das erste Bild mit dem unverwüstlichen
Kasperletheater , wie denn trotz der Einwände
überhaupt das Merkchen v . d . Trencks eine Be¬
reicherung dieses unerhört schwierigen Theater¬
gebiets bedeutet .

Um die Uraufführung von .Kasperle auf
Weihnachtsurlaub "

, deren Regie der Verfasser
mit Unterstützung des großen Bühnenapparats ,
des Schauspiels , des Chors , des Balletts und
des Orchesters führte , machten sich verdient der
Maler Hecht , der Techniker W a l u t , der Ka-
pellmetstcr Stern , insbesondere der Ballett¬
meister F ü r st e n a u , sowie die Kostümkünst¬
lerin S ch e l l e n b e r g . Natürlich in erster
Linie die Darsteller , so Paul Müller als sehr
echter Titelheld , Hugo Höcker als Weihnachts¬
mann , Hermann Brand als Dieb und bekannt
famoser Kupletsänger . Von den zahlreiche »
Chargen seien in der Eile genannt : der Puppen¬
spieler von P . R . Schulze , dessen Tochter
Gretl von Eva O u a i s e r , Karl Mehner in
zwei Rolle « , der Schützt» an ».,vvi> . M Schnei¬
der , der gu einen volkstümlichen Karlsruher
Maler in Sprach « und Drastik lebhaft erinnere ,
der Logenschließer Grass und so fort . Der
Beifall war groß und erfrischend . — Immer
wieder beobachtet man , daß viele Eltern allzu
junge Kinder ins Theater führen . Die eige¬
nen Kinder richtig zu erziehen , ist aber von
jeher das schwerste gewesen . —o.

Gchubert 'Gedenkfeier
im hum . Gymnasium .

Das Gymnasium , in dessen Direktorialhause
Frau Musika eine liebevolle und verständnis¬
innige Pflegestätte hat , hatte aus Donnerstag
Abend Eltern und Schüler zu einer Schu¬
bert - Gedenkfeier eingeladcn . Die Aula ,
der mau recht bald ein säsiincres * Aussehen
wünschte , mar dicht besetzt . Die Elternschaft war
in großer Zahl erschienen - Das große Halle¬
luja für gemischten Chor und Orchester bildete
eine würdige und eindrucksvolle Einleitung der
Gedenkstunde . Musiklehrer Bruder gab dann
einen klaren , knapp gefaßten lieberblick über
Schuberts musikalisches Schaffe » und über seine
Persönlichkeit , wobei er mit Recht betoute , daß
gerade das Gymnasium als Pflegestätte der
Klassik und des Schönen es als besondere Pflicht
empfunden habe , dem größten Melodiker aller
Zeiten zu huldigen und seines 100. Todestages
zu gedenken .

Das für die Gedenkfeier zusammengestelltc
Programm ließ einen Blick tun in das sinfo¬
nische und kammermusikalische Schassen Schu¬
berts , natürlich zugleich auch unter Berücksich¬
tigung des Meisters als Liederkomvonist . So
hörte man bas Andante aus der 5 . Sinfonie in
B -Dur , das Andante aus dem D -Moll -Ttreich -
guartett 'Der Tod und das Mädchen "

, von einer
Kammcrmusikvcreinigung privaten Zirkels sehr
klangschön und beifallswert vorgetragen , das
bekannte Impromptu Nr . 3 in B -Dur mit
Variationen für Klavier , dessen abgerundeter
Vortrag Oberprimaner Ehret lebhaften Bei¬
fall eintrug und die Ballettmusik aus „Rosa¬
munde " . Das Volkslied „Am Brunnen vor dem
Tore " erklang durch den Knabenckor in seiner
ganzen Innigkeit . Eine Szene aus dem „Tar¬
tarus " von der Oberprima gesungen , zeigte
Schubert als Komponisten des dramatischen
Ausdrucks . Mit dem hübschen Hirsicnchvr aus
der „Rosamunde " schloß der Abend , der dem
Orchester des Gymnasiums , dem Knabenchor
und vor allem dem unermüdlichen musikalischen
Leiter Musiklehrer Bruder schöne Erfolge
brachte .

mm

• m
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Thüringen . Sachsen , Schlesien und
in Bayern . Thüringen steht wohl an erster
Steller in Ohrdrus macht man Sckau^elpke ^ L
mit und ohne Bezug , Holzautomobile ünh ver¬
einzelt Holzwagen mit Tieren davor , in Sanire -
berg, . dem Zentralpunkt , fertigt man ünbckklei -
detc und leichtbckleidete Puppen , wahrend die
besser gekleideten und die eleganten mit Por -
zellanküpsen und Schlafaugen aus Waltcrshau -
sen stammen . Die Sonnebcrger Puppen sind
aus Stoff , die Waltershausener aus Papp -
wachst Sonnebcrg versorgt die Welt außerdem
mit sämtlichen Stokfspiclwaren . Teddybären ,
Katzen . Hunden , während sich das Sonnebcrger
Hinterland aus die Herstellung von Krippen
samt Figuren der heiligen drei Könige , der Hir¬
ten , Maria mit dem Kinde und io weiter ge¬
worfen hat . Thüringen deckt auch den ganzen
Bedarf an Christbaumschmuck . Für goldene
Nüsse, Engel , Lametta , Feenhaar , bunte Kugeln ,
Sterne , Wunderkerzen , weiße und silberne
Watte und andere herrliche , glitzernde Dinge
sind Lauscha und Steinheid zuständig , dagegen
werden Kerze » , weiße und bunte , in jeder Form
und Größe , von fast allen Seifenfabriken
Deutschlands , angesertigt . Die Christbaumstän -
der aus Eisenguß werden seltsamerweise nicht
aus Essen oder Obcrschlcsien . sondern ebenfalls
aus Thüringen geliefert .

Die zweite große Zentrale ist N v r d b a y e r n
mit Nürnberg als Zentrum und Ausstrahlun¬
gen bis Mannheim und zum Schwarz¬
wald . Ans Nürnberg kommen die Beisoldaten .
Die Holzsolöaten sertigt Sachsen an . die Lino -
leumsoldaten erblicken in Branbenbura an der
Havel das Lickt der Welt . Nürnberg ist außer¬
dem der Entstebungsort für alle Blechspiel¬
waren , wie Eisenbahnen . Laterna Magica ,
Hauskinos , Schiffs - und Brückenbauten und
natürlich , nicht zu vergessen , alle Säbel . Trom¬
meln , Helme . Gewehr « und übrige „Krlegs -

Die Rundfunkteilnehmer gegen Haftpflicht
versichert.

Die Reichsrundfunkgesellschaft hat bei fünf
deutschen Versicherungsgesellschaften sür sämt¬
liche Besitzer postalisch genehmigter Rundfunk¬
empfangsanlagen des Deutschen Reiches und des
Freistaates Danzig eine Haftpflichtversicherung
abgeschlossen. Die Höchstleistungen , bis zu wel¬
chen Schäden von den Versicherungsgesellschaften
ersetzt werden , belaufen sich bei Personenschäden
auf 100 000 Mark , bei Sachschäden auf 25 000Mk .
Die Versicherungsprämie wird von der Rcichs -
rundfunkgescllschaft bezahlt . Dte einzelnen
Hörer erhalten also den gebotenen Verficht
rungsschutz kostenlos .

dorf , Grünhainichen , Olbernhau . Borstendors ,
Marienberg und vielen anderen kleinen und

.Minstzm Orten , wo ganze Familien seit vielen
GeiÄrakionen nichts anderes tun als Tag sür
Tag schnitzen . malen , hobeln uy» kleben . Die

! J ganz finiten Sacken aus Holz , Häuser , Bich, .
Menschen , nickt größer als zwei Zentimeter ,
kommen aus Seifen und Heidclsbera und dann
aus dem Schwarzwald -

Sport und Gymnastik ergrciien heute
auch die Kleinen ynd Kleinsten . Das Spielzeug
sür kaum slügge gewordene Kinder zeigt bereits
Ansätze, sie zum vraktischcu Leben zu erzieben .
An den kleinen Puvpen lernen sie daS Zn -
kvöpfcn , an den größeren das Annäücn oder
das Schleifcnvinden , die Bauklötze sind numc -
diert . damit sic das Zählen leichter.' erfassen.
Ni ^ t nur mühsam , nein spielend soll alles er¬
lernt werden . Und dann ist das Svielzeug so
praktisch geworden . Man legt nickt mehr Wert
darauf , daß ein Hvlzrsserd in allen Teilen auch
so aussieht wie ein Pferd , scrtiat Ticrfigureu
in gröberen Formen nur oberssäcklick natur¬
getreu , aber haltbarer , mit wcniaer Ecken und
Kanten . Schnallen . Schellen , Haaren und Bänd¬
chen . Und wo nur irgend niöglich , wird irgend
ein Mechanismus eingebaut .

Die Käuferschichten haben sich nicht verschoben :
nach wie vor kauft zu Weihnachten einfach alles
und jeder , soweit es der Geldbeutel erlaubt .
Vielleicht ist zu bemerken , daß heute die Kinder
mehr selbst aussuchen , ihre Wünsche mehr prä¬
zisieren bürten , daß sie selbständiger geworden
sind und basier wissen, was sie wollen . Aber
weil bas ' Geld knapp ist , wird nickt mehr io
wahllos gekauft wie vor Jahren , und nickt
mehr so vielerlei ans einmal . Unpraktisches
Spielzeug , noch nickt vom Markt verschwunden ,
dock seltener geworden , ist nickt mehr sehr be¬
gehrt : die Jugend von heute ist praktisch, und
das geht herunter bis zu den Dretiährigen .

Unser Bilderdienst .
In unserer Geschäftsstelle , Kaiserstraße 203>

sind neu ausgestellt : Modellausstellung der deut¬
schen Luftfahrtindustrie , Wernigerode . — Flie¬
ger Prehm , bester deutscher Frciballonflieger . —7
Der Schulkreuzer „Emden " vor der Ausfahrt
zur Weltreise . — Einsetzung eines neuen Bi¬
schofs in Canterbury . — Mnndharmonikaunter -
richt in einer Berliner Volksschule . — Tier -
figurcn als Eisbrecher . — Der erste Sportmini -
ster Henri Pats sFrankreichj . — Werbetätigkeit
der Deutschen Reichsbahngcsellschaft . — Sport -
bilder : Fußball . — Sieger vom Frankfurter
Sechstagerennen . — Svortenthusiasten in Eng¬
land . — Neuer Weltrekord im Gewichtheben . —
Massenschwimmen . — Fechten usw.

fflessmer - ftaffee
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Der Verkehr mit den Vororten .
Weiherfelder Verkehrs schmerzen und die städt . Autobuslinie nach Rüppurr .

Aus dem Stadtteil Rüvvurr wird uns geschrieben :
Der Artikel im „ Karlsruher Dagblatt " vom 2. Dezem¬
ber , in dem der Stabtverivaltung nahcgelcgt wird , die
Aussallgarantic für den kürzlich tnS Leben getretenen
Omnibusbetrieb zwischen Karlsruhe Friedrichsplatz
und - er Weiherfcld - Ziedlung zu übernehmen , begeg¬
nete , wie alle Artikel , die üch mit der Verbesserung der
Verbindungen zwischen den Karlsruher Vororten und
dem Stadtinnern befassen , auch im Nüppurrer Leser¬
kreise dem lebhaftesten Interesse . Wir Rüvourrer
stehen den Bestrebungen der Weihcrfeldcr sympathisch
gegenüber und wollen nur hoffen , daß die AedlungS -
Lewohner erkennen , um was es sich gerade letzt für
sie handelt und durch fleißig « Benützung der mit so
grober Mühe durch ihre Bürgerverctnslcitung für üe
geschaffenen Fahrgelegenheit das ihrig « dazu beitragen ,
um deren Lebensfähigkeit zu sichern

Zu unserer Ueberraschung finden wir in dem Ar¬
tikel aber auch einige Stellen , die zur Jernhaltung
einer ganz unrichtigen Einstellung der Karlsruher Bür¬
gerschaft zu den Rüppurrer Vcrkehrsvi - r -
h ä l t n i s s e n von cingeiveihter Seite der Richtig¬
stellung bedürfen . Gemeint ist 1 Li« Anspielung auf
eine „Zuschußbedürfttgkeit " des Rüppurrer
Autobusbetriebs und 2 . die Wendung : „Was dem
einen Recht ist , . soweit sich letztere aus Rüppurr
beziehen sollte . Zur Klärung stellen wir folgendes
fest : 1, der Rüvvurrcr Autobusbetricb ist kein Zu -
schubbelricb : 2 , die Rüppurrer haben durch ,hre Ein -
gemeindungsvereinbarung vom Jahre 1806 ein ver¬
brieftes , vertraglich fcstgelegtes Recht aus unmit¬
telbare , L, h . ohne Umsteigezwang :n das S t a dr¬
in n e re kührende Verbindung .

Zu 1 . Ter Ariikelschreiber nimmt ohne iveitcres als
erwiesene Tatsache hin , das, der Nüppurrer Autobus¬
betricb einen jährlichen Zuschuß vosciten der Stadt er¬
fordere , Dies wird abe .r bestritten : min¬
destens bestreiten wir Rüppurrer , Latz der Betrieb bet
sachgemäher Ausgestaltung ein Zuschußbetrieb sein
mutz . Die Einstellung des Artikels kann zwar nicht
wundernehmen , aus keinen Fall liegt eine bös« Ab¬
sicht seitens des Verfassers vor . Wird doch schon seit
Eröffnung des Betriebes das Gerücht in die Welt ge¬
setzt. der Betrieb rentiere sich nicht . Zahlenmäßig be¬
wiesen ist diese Behauptung unseres Wissens noch nch :
und kann heute auch nicht mehr einwandfrei bewiese »
werben , nachdem die große Mehrzahl der Reisenden
Kahrscheinhcsichen benützt und diese in jeder Straßen¬
bahnlinie lösen und im Auto abfahrrn kann , Io daß
die Geldablieserungen des Autobuspersonals relativ
gering erscheinen mögen .

Eine Berechnung , die von Rüppurrer Seite in den
ersten Betricbsmonaten anhand einwandfreier zahlen¬
mäßiger Unterlagen — damals wurden für den Auto¬
betrieb besondere Karten ausgegeben — aulgestelli
wurde , hat sogar noch einen kleinen Ueverschuß er¬
geben , Die Albtalbahn schätzt in ihrem diesjährigen
Jahresbericht den Einuabmcaussall , der ihr durch die
Konkurrenz der städtischen Krastautolinie zwischen Rüp¬
purr und Karlsruhe erwächst , auf jährlich 85 WO Rm
Dabei ist noch zu beachten , daß der Albtalbahn für je
einen zum Autobus übergehenden Abonnenten Rüv¬
vurr —Karlsruhe - Marktplatz monatlich nur 8,40 Rm
entgehen , während der Stadt für bi« gleichen Abon¬
nenten 14 Rm , zukommen .

Zur vorurtetlssreien Beurteilung der

Bedürsntsfrage

für Len AutobuSbetrteb »wischen Karlsruhe und Rüp¬
purr möge folgende kurze EntwicklugSgeschichte dienen :
Als vor genau zwei Jahren (am 1. Dezember 1026)
zwischen KarlSrube - Marktplab und Rüppurr der Be¬
trieb mit zwei Autobussen , „versuchsweise " ausgenom¬
men wurde , fehlte eS nicht an Prophezeiungen , der
Versuch werde wohl kein« 14 Tag « überdauern , ES
kam aber anders . Schon im ersten Monat reichten die
zivet bei viertelstündigem Verkehr währen - der Stoß¬
zeiten und halbstündigem Verkehr in den übrigen Zet¬
ten kaum aus . die Fahrgäste aufzunehmen . Es wur¬
den im Laufe des Jahres 1027 ein drittes , viertes und
bald darauf ein fünftes und sechstes , und im Sommer
1028 ein siebentes Auto notwendig und auch angcschasst .
Aber selbst diese Vermehrung hatte sich sür die Dauer
als - unzulänglich erwiesen . Nach einivandfreien Be¬
rechnungen wären zur Bewältigung des Verkehrs im
Winter 1027/28 noch etwa zwei weitere großräumige
Auto zu etqzo 28 000 Rm , nötig gewcscn . Mit dem so

ergänzten Wagenpark wäre es damals möglich gewesen ,
die aufgetretenen Mißstände unter Beibehaltung des
Endpunktes am Marktplatz zu beseitigen .

Aus finanziellen Gründen hat jedoch die Stadtver¬
waltung damals von ivcitercn Neuanschaffungen ab¬
gesehen und läßt seit 1, März 1828 die Auwbusi « nur
noch »wischen Karlsruhe - Hauptbahnbof und
Rüppurr verkehren . Hierdurch wurde der Wagen¬
umlauf in den Hauptverkchrszeiten um etwa ein Fünf¬
tel gesteigert (etwa 24 statt 80 Minuten ) ,

In der Erwartung , daß diese Umgestaltung nur
eine vorübergehende Erscheinung darstelle und
daß di« Stadt von sich aus , sobald es ihre Mittel ge¬
statten . ihren Wagenpark so weit ergänze , daß der
ursprüngliche Fahrplan nach dem Stadtinnern wieder
hergestellt werden kann , haben sich tie Rüppurrer bis¬
her damit abgefunden . Die Wiederherstellung des
ursprünglichen Fahrplanes liegt nicht nur im Interesse
der Rüppurrer Fahrgäste , sondern besonders auch in
dem der Stadtkasie und jedes städtischen Steuerzah¬
lers , denn eS ist nicht zu verkennen , daß seit Ver -
schlechierung der Verbindung eine gröbere Anzahl
Fahrgäste wieder vom Autobus zur Albtalbahn ab¬
gewandert ist und dadurch der Straßenbahnkasse
monatlich 14 Rm . Fahrkosten entzieht . Wenn daher
augenblicklich dl« Einnahme der Autobuslinie Rüp¬
purr an der Rentabtlitätsgrenze angelanat sein Zollte,
so wäre bas lediglich auf die derzeitige Verschlechterung
der Verbindung zurückzusühken . Besteht doch der
Hauptvorteil , den die Kraftwagenlinien vor Schienen¬
bahne » haben , in erster Linie darin , daß die Kraft -
fahrz « ug« ihr « Insassen unmittelbar in die Her¬
zen der Städte und in die Nähe ihrer Arbeitsplätze
bringen : und gerade dieser Vorzug ist der Rüppurrer
Autobuslinie zurzeit genommen .

Z« 2.
Zur Beurteilung der Rechtslage

sei folgendes ausgcsührt . Nach Z 15 der Ein -
gemetndungsoereinbarungen von 1» «
»wischen der Stadt Karlsruhe und dem damaligen
selbständigen Ort Rüvvurr (Landtagsdrucksachen 1805/
1806, Nr . 77, Sette 487) hat di« Stadtgemeinde die
Verpflichtung übernommen , die Wünsch « der Rüppur -
rer auf Vermehrung der Züge zwischen Rüvvurr und
Karlsruhe bei der Verwaltung der Albtalbahn zu
unterstützen . Den Ausgangspunkt für die
Behandlung der Rüppurrer Verkehrs -
frage bilden also die Verhältnisse vom
Jahre 180 6 , Damals fuhr man mit der Albtal¬
bahn genau halbstündig in etwa 11 Minuten von Rüv¬
vurr bis ins Stadtinnere , und zwar in die Nähe des
„Germania " ( Ettlinger Tor ) . Nach jahrelangem
Kamps , den die Stadt von 1008 bis 1813 mit der Alb -
talbabn und ihren Benützcrn geführt hatte , wurde der
Endpunkt der Albtalbahn (im Frühjahr 1815 ) zum
neuen Hauptbahnbof zurückverl « gi . Uober die inneren
Gründe , die damals den Ausschlag gegebcn haben
mögen , geben u . a . mehr als 40 Zeitungsausschnitte
aus jener Zeit , in denen die Freunde und Gegner der
Entwicklung unseres Stadtteils ausgiebig zu Wort
kommen , beredten Ausschluß , Sie mögen heute nn »
erörtert bleiben . Der Kamps endigte damit , daß die
Stadt an die Albtalbahn im Sommer 1814 eine Ab¬
findung von 200 000 Golbmark zahlte dafür , daß di«
Albtalbahn auf den Betrieb nach d«m Stadtinnern
verztchtete .

Daß eine solche „Erfüllung " der Verpflichtungen ans
dem Eingcmetndungsvcrtrag endlose und berechtigte
Beschwerden vonleiten der Geschädigten , insbesondere
seitens der Einwohner von Rüvvurr , zur Folge haben
mußt « , war mit Bestimmtheit zu erwarten . Währen¬
der unmittelbar folgenden Kri «gS- und Inflationszeit
schienen sich zwar die leidtragenden Rüppurrer mit
ihrem Schicksal abzufinden . Doch dem ist nicht so . So¬
bald di« Brrhältniile es gestatteten , konnte sich die
Stadtverwaltung den berechtigten . Wünschen der Rüp -
purrer nicht verschließen . In dem Rüppurrer Auto -
busbetrieb , wie er vor zwei Jahren vom Rüvvurrcr
Bürgcrverein der Stadtverwaltung abgerungcn wor¬
den ist . war also nichts weiter als eine teilweise W i e-
dergcwährung dessen , was die Stadt¬
verwaltung den Rüppurrern kurz vor
dem Kriege entgegen dem Eingemctn -
dumgsvertrag entzogen batte , zu erbl ' cken .
Für di« Rüppurrer bandelte und handelt es sich nicht
darum , ob sie eine Fahrgelegenheit mit Polster - oder
Holzsitzen erhielten , sondern nur darum , wieder ein «

unmittelbar « Verbindung nach dem Stadt -
inner » zu bekommen und zwar mindestens so weit ,
als diele zur Zeit der Eingemeindung vorhanden war
und ihnen ohne zwingenden sachlichen Grund ent -
»o« en worden ist.

Da die Albtalbahn hierfür leider nicht mehr in
Frage kam . erstrebten di« Rüppurrer seit Jahren ein «

auf kürzestem Wege tus Stadtinnere sührc/ >e
Straßenbahn .

obwohl eine solche den naturgemäß hier zu bewäl¬
tigend « » Stoßverkehr entfernt nicht in dem Maße be¬
wältigen kann , wie die Albtalbahn mit ' hrem größeren
Wagenpark hierzu imstande gewesen wäre Als Ersatz
sür eine städtische Straßenbahn . d«r« n Anlage und
Betrieb sich viel kostspieliger , gestaltet hätte , haben sie
nun am 1, Dezember 1326 die Autobuslinie zum
Marktplatz erhalten . Durch bi « Rückverlegung dcS
Endpunktes der Autolihie vom Marktplatz an die Pe -

ripherie der Stadt sind die Rüppurrer aber hinsichtlich
des Verkehrs nun wieder nahezu soweit , wie vor dem
1. Dezember 1026. Die von der Stadt übernomme¬
nen Vertragspslichten können aber erst dann als er¬
füllt angesehen werden , wenn die Fahrgelegenheit
unmittelbar ins Innere der Stadt wieder — und »war
in befriedigender Weise — hergestellt ist ,

Berufungen von irgend einem anderen Stadtteil
könnte die Stadtverwaltung mit Ruhe entgegensehen .
Ebensowenig , wie beispielsweise gegen den Bau der
Straßenbahnlinie nach dem nicht cingemeindeten Ort
Knielmgen etwas einzuwenden war , nachdem sich dt«
Stadt dem Vernehmen nach hierru vertraglich
verpflichtet hatte , darf sich die Stadt davon abbalteu
lassen , sobald es in ihren Kräften steht , den Rüppur »
rern geg«nüber ihre Verpflichtungen aus dem Ein -
gemeindungsvertrag auch hinsichtlich der Verkehrs¬
regelung loyal zu erfüllen , civis .

Opern »ha Sthouspfeifuhrer
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Kasperle auf Weihnachtsurlaub . — Ein lustiger
Es war einmal ein Puppenspieler , der hatte

ein Kasperle -Theater und zog damit auf den
Messen herum . Sein Hauptspieler war natür¬
lich das Kasperle . Da begab es sich, daß ein
böser Dieb im Gedränge des Wcihnachtsmark -
tcs einem armen Mädel bas eingesammelte
Geld , sogar dem Weihnachtsmann selber seine
gefüllte Wunderbrieftaschc und obendrein einem
Radler sein Fahrrad stibitzte . . . Es wäre nun
schade, wenn wir alles , was sich infolge dieser

Der Fuhballkönig . — Schwank von

Fntzballkönig ist Hans Müller , Prokurist des
Herrn Carl August Ticdemann , Nudclfabrikant
und Hnpochonder , der sich ständig um seine Ge¬
sundheit die überflüssigsten Sorgen macht . Als
er bei seinem Prokuristen ein Taschentuch seiner
Frau entdeckt, hält er die Verdächtigte für über¬
führt , richtet allerhand tobsüchtigen Unfug an
und schwingt sogar einen Dolch über seiner
Ottilie . Natürlich hat der Kleinstadtothello und

Mona Lisa . Oper von

Im Schlosse des reichen Handelsherrn Fran¬
cesco del Giocondo feiert die Elite der Floren¬
tiner Gesellschaft in zügelloser Laune den Kar -
neval . Draußen tobt der Fastnachtslärm der
Straße um de » großen Karnevalszug . Dia -
nora Francescos Tochter aus erster Ehe , ein
halbes Kind noch, dämpf » durch ihr Erscheinen
etwas den tollen Uebermut der Gäste . Sie bit¬
tet . vom Balkon des Festsaales aus den Mas¬
kenzug mit ansehen zu dürfen . Der gerät plötz¬
lich vor einer Prozession von Nonnen ins
Stocken und nun übertönt gar Mönchsgesang
den wüsten Lärm . Dann Totenstille . Savo -
narola , der finstere Bubprediger . beschwört
Gottes Zorn herab auf das lasterhafte Florenz ,
dieses Sündcrbabcl . „Frau Venus "

, die Kö¬
nigin des Karnevals , erleidet ob dieser Ver¬
fluchung einen Ohnmachtsanfall , von dem . sie
sich aber im Festsaal , wohin man sie trug schnell
erholt . Ta tritt auch des Hauses Herrin , die
schöne Mona Lisa , unter die Gäste . Wieder hat
ihr eigentümliches , rätselvolles Lächeln den
Gatten in Verwirrung gebracht , wieder quält
ihn das Verlangen , hinter das Geheimnis die¬
ses Lächelns zu kommen , das Lionardo da
Vinci , der große Meister , mit höchster Kunst
im Bildnis dort an der Wand sestzuhaltcn
wußte . . . Giovanni , ein junger Edelmann ,
erscheint , um im Aufträge des Papstes mit Sig¬
nor Francesco wegen des Ankaufs seines kost¬
barsten Juwels der rosafarbenen Perle , zu ver¬
handeln . Das Kästckien mit dem unschätzbaren
Kleinod wird dem geheimen , kunstreich vorschlos -
i
'encn Wandschrein entnommen , wo es . in ver -

i Weihnachtsstück von Ulrich von der Trenck .
aufregenden Vorfälle ereignet , schon im voraus
ausplauderten . Nur soviel dürfen wir ver¬
raten , daß der Weihnachtsmann das Kasperle
lebendig macht, damit es der hohen Polizei
helfe , den Nichtsnutz von Dieb zu finden . Und
auf dieser Weihnachtsurlaubsreise erlebt das
hurtige Kasperlcin nun allerdings Merkwür¬
diges und Wunderbares , bis schließlich der Dieb
gefaßt wird . Wozu aber alles haarklein erzäh¬
len ? Kommt und seht !

Max Reimann und Otto Schwartz .
Nudelfabrikant keinen Grund zur Eifersucht .
Seine Gattin dachte gar nicht an Untreue , als
sie sich von dem Sporthäuptling ein wenig den
Hof machen ließ , und der in Dingen der Liebe
noch wenig geübte Fußballkönig folgte nur dem
Rat des Herrn Löwenstcln , als er glaubte , aus
taktischen Erwägungen bei der Frau Mama sei¬
ner holden Else den liebenswürdigen Schwere¬
nöter mimen zu müssen . . . Es kommt aber
alles ins richtige Geleise .

Max von Schillings .
borgencm Fach an einer Kette hängend , in die
Fluten des Arno versenkt werden kann . Fetzt
soll die Wundcrperle einmal noch auf Mona
Lisas Busen erglühn . In diesem Augenblick er¬
spähen Francescos Augen , wie Giovanni der
Jüngling , und sein Weib Blick « zärtlichen Ein¬
verständnisses tauschen , sieht , wie sie sich laut¬
los ihre Namen zuhauchen . . . Die Gäste sind
gegangen , der Festsaal liegt verlassen . Aber
Giovanni kehrt heimlich zurück — und Mona
Lisa , die in erzwungener Ehe Schmachtende , ist
zur Flucht mit dem Geliebten bereit . Da naht
Francesco . Wutbebend durchsucht er den Raum
nach dem tollkühnen Eindringling , der . sich ver¬
bergend . ichließllch in den noch immer osscnen
Wandschrank flüchtet , wo Francesco ihn , auch -
vermutet . Triumphierend wirst er die schwere
Tür hinter dem Flüchtling zu Mona Lisas
verzweifeltes Flehen mit schneidendem Hohn
erwidernd , wirft Francesco den Schlüssel dcS
Kerkers in weitem Bogen zum Fenster hinaus
in den Fluß Am anderen Morgen findet
Dianora , das Töchterchen , in ihrer neuen Gon¬
del eben dieses Schlüssclchcn und brinat daS
zierliche Fundstück der dem Wahnsinn nahen
Mutter . Mona Lisa , allein , wagt nicht aus
Angst , den Geliebten rot zu finden , in das Ge¬
laß vorzndringen . — aber mit ihrem kältesten
Lächeln weist sie dem eintretendcn Gatten den
Schlüssel . Francesco , außer sich , öffnet den
Schrank , stürzt hinein — und hinter ihm »ällt ,
von seinem Weibe zugeschlagen , die Tür ins
Schloß . . .

m

das vornehme Geschenk OttO ScHWdl *Z
■ I fUr den Feinschmecker praiinenlabrlh Konditoreiu .Kaüee

Tierschutz im Herbst und Winter .
1 . Füttert die hungernden Vögel . Singvögeln

streue man Körnerfntter an geschützten
Stellen .

2 . Nehmt Euch der herrenlosen Katzen an .
schützt sie dadurch ' vor Quälereien . Sie
lohnen Pflege mit drolliger Liebe . Ueber -
zählige Tiere laßt schmerzlos töten .

4 . Wenn Ihr einen Kettenhund endlos Heu -
len hört , forscht nach der Ursache , sorgt
dafür , daß Kettenhunde und Zughunde ein
trockenes Lager haben . Schützt den Eingang
der Hundehütte durch einen vorgehängten
Sack vor » dem Winde .

4 . Achtet daraus ,
' daß bet Fuhren von Sand .

.L>olz usw . Vorspann ' genommen wird , wenn
dies nötig ist . ' Ein anfklärendes Wort an
den Fuhrmann schützt manches Pferd vor
Schlägen . Beim Stehen sollen die Pferde
genügend zugedeckt sein . Bei Frost er¬
wärme man die Eiicnteile des Zaumes vor
dem Anlegen durch Reiben .

6. Sorgt dafür , daß auf den Märkten mit dem
Geflügel nicht roh umgegangen wird .

6. Gänscstopsen ist eine Tierquälerei . Ge¬
stopfte Gänse sind krank.

7. Beachtet die Viehtransporie besonders bei
der Verladung .

8 . Macht in den Landgemeinden aus die Ver¬
wendung des Bolzenschußapparates bei den
Hausschlachtungen aufmerksam .

9. Schützt die Ställe sür Groß - und Kleinvieh ,
einschließlich Kaninchen und GeUngel geaen I

Kälte und Nässe : die Tiere werden dadurch
vor Krankheiten bewahrt .

10. Verlangt von den Tierschutzvereincn Auf¬
klärungsmaterial für Jugend und Eltern .

Mehr Licht !
Das „Lichtfest" hat so recht gezeigt , wo es

dunkel ist und wie man eigentlich hell beleuchten
könnte . Zum Beispiel : der Malschbrunnen war
hellstrahlend , der Ettlinger - Torplatz
dicht daneben sehr dunkel . Er ist es heute auch
noch : 3 trübrosa schimmernde Lampen für einen
breiten Platz mit 5 Zufahrten und Straßen¬
bahnhaltestellen , in der Mitte keine Insel und
k e i n L i ch t . L .

Etwas über die Besetzung im Pfälzer Land .
Einsender dieses hat kürzlich mit Bekannten

einen kleinen . Ausflug in unsere liebe , wein -
fröhliche Pfalz unternommen , um an Ort und
Stelle den heuer so gut geratenen neuen Wein
zu kosten . Aber kaum 10 Schritte über der
Rhcinbrückc bei Maximiliansau empfanden wir
einen sonderbaren , säuerlich herben Geschmack.

Steht da am früheren Brückcngeldcrhäuschcn
ein französischer Soldat in ziemlich lässiger Hal¬
tung mit Stahlhelm auf dem Kops , das Gewehr
im Arme und zwar mit a u f gc p f l a n z t e m
Seitengewehr !

Da seit längerer Zeit Brückengeld überhaupt
nicht mehr erhoben wird , so erscheint die Auf¬
stellung eines Postens an diesem Ort mehr wie
rätselhaft . Wir leben setzt doch schon über 10
Jahre im sogenannten Fricdcnszustand und
müssen da sehen , daß ein fremder Soldat auf
unserm gut deutschen Boden mit aufgcpflanztem

i Seitengewehr Posten steht . Das ist geradezu
I empörend und hcranSfordcrnö !

Daß die Gewehre dieser Posten scharf geladen
sind , ist ja selbstverständlich , aber man steht es
wenigstens nicht . Bisher war es üblich , daß
Posten nur im wirklichen Kriegszu -
st a n d ausgcpflanzt hatten , welcher Zustand in¬
dessen in den Augen Frankreichs immer noch
fortzubestehen scheint . —

Was wir hier gesehen , gilt jedenfalls auch kür
alle andern besetzten Gebiete . Es wäre wirk¬
lich an der Zeit , daß die deutsche Regierung bet
der Hohen Rheinlandkommission Schritte unter¬
nehme , damit in dieser Richtung eine kleine
Milderung herbeigeführt würde .

Ein guter Deutscher .

Stratzenbahnwünsche .

Ein grober Teil der H a l t c st e l l e n ist
schlecht oder gar nicht gepflastert , daher voll
Pfützen , selbst dann , wenn sonst die Gehwege
schon trocken sind . Es wird gebeten , alle darauf¬
hin zu untersuchen . Die „Gelegenheit ist gün¬
stig , hier vollend ich ' s "

, die Regentage zeigen es
besonders deutlich .

Die Halte stellen sind dafür da , daß die
Wagen halten . O nein ! Grundsätzlich fahren
sie durch : sie halten nur , wenn der Schaffner
das Zeichen gibt . In der größten Mehrzahl
der Fälle halten die Wagen infolgedessen doch
an der Haltestelle . Also täglich viele
hundertmal müssen die Schaffner bas Zei¬
chen geben und die Fahrer müssen aufpasscn ob
das Zeichen kommt : aber nur in wenigen Fällen
erspart sich beides . Warum nicht umgekehrt :
tausend Zeichen ersparen , weil die Haltestellen
für bas Halten da sind und nur die Ausnahme
cinrs Zeichens bedarf ! „Rationalisierung !"

In vielen Wagen sind seit einigen Monate «
auf den Sitzbänken Lehnen , eiserne Arm «
stützen , angebracht . Sie sind praktisch nutzlos ,
verhindern aber immer das Zusammenrücken
der Fahrgäste . Hierzulande machen nämlich
wirklich noch die Leute gern Platz , aber die
Straßenbahn verhindert es durch die Lehnen -
Man wäre dankbar , wenn sie entfernt würde » !

Die H a l t e sie l l e „E r b p r i n z e n st r a ß e
die wegen des Umbaues der Gleise am Ron «
öellplatz vorläufig aufgehoben war , ist es immer
noch. Die Beamten der Reichsbahndirektion ,
des Sammlungsgebäudes , des Oberkirchenrats ,
des Staatsministeriums . derHandwerkskammer ,
der Badischen Bank und die übrige Bcvölke «
rung dieser Gegend wünschen dringend , da «
nun endlich diese Haltestelle wieder eröf !«
net wirb . Die Zeitersparnis durch Aufhebung
dieser Stelle ist nur scheinbar , sie wird reichlich
wieder verloren durch die lange Halte ai«
Marktplatz und Bahnhof !

Daß fortan der A n s ch l n ß w a g e n nicht
mehr wartet , ist angenehm für den , der schon
drin sitzt und weiter will , aber ärgerlich für de «
erst Ankommenden . Abhilfe bei diesen zwei
Gegensätzen ist nur möglich , wenn endlich ein «
mal die Pausen von einem zum nächste«
Wagen verkürzt werden . Hier ist ' s a «>
einmal zu teuer , nur auch in den verkehrt
starken Stunden die Wagenfolge dichter
werden zu lassen . ' L.

Einsendungen für diese beliebte Sonntags - Rubrik
müssen bis spätestens Samstag mittag 12 Uhr in

Händen der Redaktion sein .
v-.ia .juv ummaßfnmw -tewuspu
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Elternabend in der
Karl -Wtlhelmschule .

Es weihnachtet allüberall . Auch die Schule
empfindet mit. Und so hatte die Karl -Wilhelm-
kchule am Donnerstag , 13. Dezember, zu einem
Elternabend eingeladen, der ganz im Zei¬
chen des kommenden Weihnachtssestcs stand .
Eine Wcihnachtsaufsührung der 8 . Klasse unter
Leitung von Frl . Himmelsbach war ein
Ereignis für die Schulabteilnng . Eine einsachc
^tühne machte die sonst so nüchterne Turnhalle
iu einem Festsaal. Der Zeichenlehrer der
Schule H . H o s s m a n n stellte gleichzeitig Schü -
^erzeichnungcn aus , deren Anordnung und Far¬
benwirkung sich recht dekorativ in das Gesamt¬
bild einfügten.

Lange vor Beginn war der Saal schon dicht
besetzt von Schulfreunden und Eltern , die sich
von dem Können der Kinder überzeugen und
b' it ihnen einige Weihcstunben verleben woll¬
ten . Sie gingen alle vollbefriedigt nach Hause .

Den Auftakt des Abends bildete eine Weiß»
bachtsvuvcrtüre eines kleinen Orchesters . Her¬
nach begrüßte Rektor Fritz in zu Herzen
behenden Worten die Anwesenden - Ein Lied
?uit Orchester leitete zu einem Krivvensviel. das
° er Glanzpunkt des Abends wurde, ein . Büh-
bcnaufban und Kostümierung wurde, was be-
wnbers betont zu werden verdient , mit eigenen
Mitteln und durch eigene Kräfte bcstritten-
'm . M . Himmelsbach . die Klasievlehrcrin
° er geschickt und gewandt spielenden Darstelle¬
rinnen , hat aus dem ewm schönen , jung und alt
immer wieder bezaubernden u . erhebenden Er¬
eignis von der Ankunft Christi, ein Bühnen -
w >el von starker Wirkung gestaltet. In fünf
Mildern wurden in flüssigen . schönen Versen
lene allerersten KinbbeitStage des Erlösers in
berrlicher Bühncnknndluna vor Auacn geführt.
Ergänzend traten lebende Bilder von crheben -
ber Anmut und Schönheit und klangschön vor-
^etragene Weibnachtslicder. Herr En gel¬
bar dt leitete die Chöre und das Orchester .

Wie rührend mar dock' gleich die erste Szene
° es Krivveniviels . wo Maria und Joseph . Her¬
berge suchend , in den Stall verwiesen wurden.
^ >e Engel im Himmel leben mit dem großen
Ereignis nnd freuen sich bei der Kunde von der
Ankunft des Herrn ans Erden . Ein weiteres
l.^ar ansvrechendes Bild zeigt die Verkündigung
«er Geburt des Heilandes an die Hirten . Recht
braingtjsch wirkte die .<>erodcsszene . Mit der
Huldigung der Drei Köniae ans dem Morgcn-
mnde, bei der am Schlüsse das Lied : O du srüli-
a - ' semeinlam gesungen wn ' de . endete , das
ikrtpnensviel nnd damit der Elternabend , der
m allen Teilen als wohlgclnngene bezeichnetb>erdcn darf. W.
Der 24 . Dezember für 8i<* badischen Beamten

dienstfrei .
Das Staatsministerinm bat die Entschließung

vom 6 . Dezember 1928 genehmigt daß den badi -
' chen Beamten , abgesehen von einem Bereit -
lchgftSdicnst. am Heiligenabend lMontag , den

Dez . ) dienstfrei gegeben wird.

Verkehrsunkätte.
p In der Ettlingcrstraße begegneten sich ein
WNgholzfuhrwerk und ein Personenkraftwagen.

letzten Augenblick wollte eine 11 Jahre
blte Volksschülcrin hinter dem Langholzfnhr-n' rrk hervor über die Straße eilen. Sic wurde
»vst dem Personenkraftwagen erfaßt, und zu
^ oden geworfen, glücklicherweise, ohne sich zu
bkrletzen.
, An der Kreuzung der Herren - und Blumen -
?baße stieb ein 42 Jahre alter Arbeiter von
» Er , der auf einem Fahrrad fuhr , mit einem
s.,5nkraftwagen zusammen , kam zu Fall und zog'"9 leichtere Verletzungen zu .*

Ehrenabend für Franz Dolezel. Der Kapell -
!«nster des hiesigen „Cafs Bauer " , Franz Do -
i^ el , durfte in diesen Tagen auf eine sicben-
vyrigx Tätigkeit in diesem Hause und an der

» vltze seiner viel und mit Recht gerühmten
^npelle zurückblicken, mit der er Abend für
tz ? bnd ein mustkliebendes Publikum verwöhnt.

in Ehrenabend sam Freitag im vollbesetzten
s
'Eafs Bauer " ) gab Anlaß, Verdientes und Er¬
bauliches zu ehren, und gibt auch uns Anlaß,
■Je künstlerische Persönlichkeit und den feinen" chmack des Herrn Dolezel ins richtige Licht
?u rücken, indem wir manches schon früher Ge¬
iste unterstreichen und zu seinem Lobe hinzu-
ugen, daß er dem alltäglichen Musikbebürfnis"vrmcßlichen Dienst geleistet und ferner ver-

r bcht hat, was nur wenige an seiner Stelle
stbilg bringen : anerkannte musikalische Kunst im

' ,? lbhgns heimisch zu machen. Der Erfolg
Künstler und Publikum . Das Programm

ji? Ehrenabend zeichnete sich durch besonders er-
x. icne Darbietungen aus , wie Meistersinger-
^ antasie und Freischütz-Ouvertüre u . a. Kapell»
^ Einer Dolezel bot mit cinBn Solovortrag ,
d
' ^ atz aus dem Violinkonzert D-Dur Beet¬
en , « in virtuoses Meisterstück seiner Kunst .

jU>" eßlich ging der Abend nicht vorüber , ohne
Beweis zu erbringen , daß das Musik-

lemble auch in geschmackvoller Weise mit Saxo-
und Jazz zu musizieren weiß . Es wehten" lallsstürme, es regnete Blumen . lp.
^ röbelsche Kindergarten in der Damaschke-

zn
" ße veranstaltete unter der Leitung von Frau

»JMer am Samstag nachmittag eine Weth-
? «stsfeicr. Nach einem einleitenden Musikstück,s Herr W . Maier zu Gehör brachte , zeigten
dl' Kleinen, was sie für Weihnachten gelernt
ji^ u . I, , bunter Folge wurden Lieder , Ge-
rei , ' Neigen und Spiele vorgetragen , deren
le» " de Vorführung viel Fleiß und guten Wil-
sck- " kennen ließ . Bei der anschließenden Be-

sah man viele glückstrahlende Kinder-
s»

"syter . Die kleinen Fröbelschüler und -Schü-
Ulncn hatten ein schönes Weihnachtssest .

Schloss - Hotel Karlsruhe
] *den Sonntag fibend-Konzert

Zeppelin * Lustpostmarkcu . Zeppelin-Luftpost¬
marken zu 3 Mark und 4 Mark werben an den
Postschaltern nicht mehr verkauft, weil nicht sest-
steht, ivayn das Luftschiff „Graf Zeppelin" eine
neue Fahrt nach Amerika antreten wird. Die
Marken sind bis auf weiteres nur von den Ver¬
sandstellen für Sammlermarken in Berlin C 2
und in München zu beziehen . Noch in den Hän¬
den der Versender befindliche Zeppelinmarken
können wie andere Luftpostmarken verwendet
werden.

Hanssammlung des Melanchthonvereius für
Schiilerhcime. Dem Melanchthonverein ist die
Genehmigung erteilt , beim evangelischen Volks¬
teil im Lande Baden für Unterhaltung und Neu¬
errichtung von Schülerheimen eine Sammlung
von Haus zu Haus zu veranstalten. Die Frist
für die Durchführung dieser Sammlung ist vom
Ministerium des Innern bis 31 . März 1929 ver¬
längert worden.

Soziallchrgang für Theologe». Vom 16. bis
22 . Januar 1929 findet an der Evangelisch - sozia¬
len Schule in Spandau -Johannesstift unter Lei¬
tung von Pros . l) . Dr . Brunstäd -Rostock der
VI . Soziallchrgang für Theologen statt . Die
Vorträge behandeln die christliche Berufsauffas¬
sung , die industrielle Berufserziehnng , das kom¬

mende Berufsausbilüungsgesetz, das Berufs¬
schulwesen, die Berufsberatung und andere Be¬
rufsprobleme . Eine Fabrikbesichtigung und eine
Führung durch die Stiftseinrichtungen sind vor¬
gesehen.

Mlteilungen des Bad . Landestheaters .
In der Erstaufführung des neuen Schwankes

„Fußballkönig" ' des Autorenpaars Reimann und
Schwartz am Sonntag , den 16. Dezember, im
Konzcrthaus , wirken die in solchen Aufgaben
bestens bewährten Darsteller unseres Ensembles
in Hauptrollen mit, wie die Damen Ermarth .
Gcnter , Quaiser , und die Herren Gemmecke,
Höcker , Kloeble , Paul Müller und Schulze . Die
Regie führt Fritz Herz .

Am Montag , den 17. Dezember, wird in der
Reihe unserer Volks- Sinfoniekonzerte die IX.
Sinfonie von Bruckner aufgeführt werde » ! als
Solistin wirkt Else Blank mit. Mit besonderer
Betonung soll auf die gleichfalls zum Vortrag
gelangende „Fricdensmesse" des einheimischen
Komponisten Franz Philipp htngewiesen sein.
Bei den Aufführungen in Mannheim und Mün¬
chen erlebte dies Werk einen außergewöhnlich
starken Beifall . Tie Leitung des Konzerts hat
Generalmusikdirektor Josef Krips .

T

c* S

„ WtHt ? "

Daß wir auch dieses Mal wieder mit der Art unseres Anzeigen -Preisausschreibcns
das Richtige getroffen haben, ging aus vielen begeisterten Zuschriften an uns her¬
vor . Der schlagende Beweis war jedoch die Zahl von

41V ? Einsendungen
darunter 3248 richtige Lösungen des Preisausschreibens . Täglich waren die Brief¬
kästen auf der Post und in unserer Geschäftsstelle bis oben voll gestopft und die
Abgabe an unseren Schaltern erfolgte ununterbrochen . Je mehr Briefe mit der
Aufschrift „ Preisausschreiben “ eingingen , umso mehr haben wir uns gefreut , ein¬
wandfrei war ersichtlich , welchen großen Anklang dieses Preisausschreiben bei
all unseren Lesern gefunden hat.
Wir geben nun die richtige Reihenfolge der Firmen an :

1 . Rudolf Hugo D ielrich
2 , Autohaus Peter E berhardt
3 . Juwelier Karl J ock
4 . Reformhaus N cu’ •
5 . Ludwig E rhai-v. .

6 . Wilhelm Z eumer
7 . Edmund E berhard Nac
8 . Möbelhaus Otto J ost
9. T rouslard &

iü . Franz y U tke.
11 . J . N esselhauf
12 . C . G arbrecht

13. Gottfr. D ischinger
14 . A dlerwerke
15 . Carl 8 teinbach

16. Karl T home & Co .
17. A reiz & Cie.
18. Albert G lock & Cie.
19. B urchard
20 . Strumpfhaus L andsmann
21 . Friedrich Abt
22 . Karl T imeus
23 . Möbelhaus M T annenbaum

Der Ausspruch , der sich ergibt durch Zusammenfügen der Anfangsbuchstaben der
Firmennamen lautet :

„Deine Zeitung das Tagblattf ‘
Bei den Tausenden von richtigen Lösungen mußte das Los über die Verteilung der
Preise entscheiden . Nachstehend geben wir die Namen der glücklichen Gewinner
bekannt ;

1 . Preis : Maria Kunzmann, Karlsruhe , Gartenstraße 5
2. „ Hed. Dolletscheck , Karlsruhe , Bismarckstraße 55
3. „ Frau Toni Melcher, Karlsruhe , Winterstraße 26 a
4 . „ O’Reg . -Rat Dr. von Bayer , Karlsruhe , Westendstraße 69.
5 . „ Sophie Meinke, Durlach , Herenstraße 11
6 . „ Frau H . Ganz, Karlsruhe , Schillerstraße 56
7. „ Frau B . Fitterer , Karlsruhe , Postweg 1
8. „ Otto Schilling , Karlsruhe -Grünwinkel , Charlottenstraße 13
9. „ Walter Dörr, Karlsruhe -Rüppurr, Resedenweg 84

10. „ Alfred Brannath , Karlsruhe -Mühlburg, Nuitsstraße 5 a
11. „ Elise Haberstroh , Karlsruhe , Durlacher Allee 8
12. „ Th . Kneller , Karlsruhe , Kaiserallee 149
13. „ Frau Stefanie Stöhr, Karlsruhe , Ritterstraße 30
14. „ H . Knauth, Karlsruhe , Kaiserstraße 88
15. „ Paula Lang , Karlsruhe , Kaiserstraße 35
16. „ Wilhelm Klein , Bulach , Hauptstraße 74
17 . „ Karl Friedrich Ringwald , Berghausen , Jöhlingerstraße 5
18 . „ Paul Löwenthal Karlsruhe Leopoldstraße 7 b
19. „ Berta Möhrle, Karlsruhe , Schützenstraße 15
20 . „ Heinrich Sauer , Karlsruhe , Kreuzstraße 13
21 . „ Oskar Tölle , Karlsruhe , Karl -Schrempp- Straße 75

.22. „, Severin Morath, Karlsruhe , Scheffelstraße 51
23 . „ Ottilie Grill , Karlsruhe , Winterstraße 41
24 . „ Hermann Weißinger , Karlsruhe , Kußmaulstraße 15
25 . „ P . Weinspach , Karlsruhe -Mühlburg, Philippstraße 5
26 . „ Waldemar Baumann, Teutschneureut , Hauptstraße 126
27. „ Willi Röckl , Karlsruhe , Karlstraße 23
28 . „ Hermann Fellhauer , Lahr i . B ., Stefanienstraße 10
29 . „ (^Zollinspektor B . Neuis , Wörth a . Rhein, Bahnhofstraße
30 . „ Karl Kranich , z . Zt . Friedrichsheim b . Rändern Nr . 144.

Durch Postkarte sind die Preisträger bereits benachrichtigt . Unter Vorweis der
Karle können die in Karlsruhe Wohnenden die Gegenstände in unserer Geschäfts¬
stelle , Kaiserslraße 203, abholen . Den Auswärtigen wird der Preis zugestellt .
Wir danken all den Vielen , die sich an unserem Preisausschreiben beteiligt und
damit erneut ihr großes Interesse für das Karlsruher Tagblatt bewiesen haben.

Äon Mu &fat

Beranfiolmnaeo
Das neue Weihuachtsvrogramm tm Kaffee- Kabarett

Rotaud . Anläßlich der kommenden Festtage bat die
Direktion ein ganz außergewöhnliches Programm ver-
vslichtct , daö für Karlsruhe ein« Sensation bedenke »
dürste . Heut« , Sonntag , zwei Borstcllungen : nachmit¬
tags 4 Ubr und abends 8 UHr .

Richard Tauber , der bedeutendst« lyrische Tenor der
Gcgenioart , der König der Grammovüonvlaticn ,
kommt zum erstenmal nach Karlsruhe . Sein Overn »
und Ovcretten -Arienabend wird zwar erst am 5. Fe¬
bruar stattfinden lund zwar im Konzerthauos , aber
dieses grobe musikalische Ereignis wirst sein Licht so¬
gar über die Weihnachtszeit hinaus und somit wird
die seltene Gelegenheit gegeben, seinen Angeilörigen
ein« grobe Freude mit einer Tauber -Karte bereiten zu
können . Die Konzertdircktion Kurt Neuseldt , der das
Zustandekommen dieses aubergcwöhnlichen Konzertes
zu verdanken ist , wird daher den Vorverkauf bereits
Montag , den 17 . Dezember , vormittags 10 Ubr , er -
össnen.

Der Karlsruher Schwsmmverei « von 1898 ver¬
anstaltet heute tm Städt . Bicrordtbad ein Schau -
und Wettschwimmen . Aus dem Programm , das alle
Gebiete des Schwimmens umfaßt , wäre besonders zu
erwähnen die Schüler staffeln um den Wan¬
derpreis der Landeshaupt st adt , die
Rettungsvorführungen usw . Den rein sportlichen
Teil bildet ein Jugend - K k u b w e t t k a m p s zwi -
schcn dem Osfenbachcr S .V . 1886 und dem
Karlsruher Schwimmvcretn von 1868. Da
beide Vereine zurzeit in der Jugend über erstklas¬
sige Kräfte verfügen , wird es sehr spannende Rennen
geben . Den Schluß der Veranstaltung bildet eiu
W a s s e r b a l l s u i e l der beiden Karlsruher Ver¬
eine „Neptun — K .S .V . Schon allein dieses Treffen
müßte eigentlich sedcn , der Interesse am Schwimm¬
sport hat , zum Besuch der Veranstaltung bewegen.

Dagesanzeiger :
Rur bei Aufgabe von Auretgeu gratis

Souutag , den IS. Dezember 1928.
Bad . Laudesthcater : 8—5 Uhr : „Kasperle auf Weih«

nachslurlaub " . —9M Uhr : „ Mona Lisa".
Dtädt . Konzcrthaus : 7W—10 Ubr : „Der Fubballkönig " .
Eoloffeum : Nachm. 4 - ! >>r und abends 8 Ubr : Letzte

Vorstellung der Revue „Ties und Das "
Residenz-Licht .viele : 3—4 Uhr : Märchenvorstellung .
Bad . Lichtspiele lKonzerthausl : 4 Ubr : „Ter Katzcn-

steg"
Kaffee Kabarett Roland : Weihnachtsprogramm .
Germania -Hotel : Gescllschastsabend.
Schlob-Hotcl : Abendkvnzert .
Restaurant Friedrichshof : 5 Uhr : Großes Orchester-

konzcrt der Harmonickapclle .
Bund der Kaulmannsjugcnd im D .H .B . : 8 ’4 Uhr :

Weihnachtsfeier tm Hotel „Noivack " .
Bereln der Bogclsrcnnd « : Vorm . 11—7 Ubr abendS:

Ölrobe Jubiläums -VogelauSstellung im Jestsaal
deS „ FliedrichthofeS " .

Phönix - Stadion Wildvark : 146 Uhr : Sv .Vg . Freiburg
gegen F .E . Phönix .

Jrankoniavlap : J,-iS Uhr : Verbandsspiel Durlach
Betertheimcr Fubballvcrcln : WS Uhr : VerbandSfpiel

Beiertheim 1. — Olrötzingen 1.
Karlsruher Schwimmverci » 1899 : 8 Ubr : m Vierordt -

bad : Jugend -Ktubkampf Schwimmvecem Qssen»
bach 86 — K .S .V 86.

M .T .B .-Platz : 8 Ubr : Handballkrets Tv . Brötzingen 1.
gegen M .T .B . 1.

Geschäftliche Mitteilung .
„WaS man vom Te« wisieu muh "

. ES ist noch viel
zu wen!» bekannt , daß Tee, wie er von der Plantage
nach Europa gelangt , für unseren Geschmack absolut
ungeeignet ist . Erst die Mischung verschiedener Sorten
ergibt jenen feinen , abgerundeten Geschmack , wie ihn
etwa der Kenner in den „Tcekanne -Mlschungen" zu sin-
dcp gewöhnt ist . Ta der Tee außerordentlich emvkind-
lich ist und sehr leicht artfremde Gerüche anntmmt ,
werden die „Teekanne -Mischungen" ausschließlich in
lust . und staubdichten Paketen verkauft .

Wetternackritdiendiens?
der Badischen Landeswetterwarlr Karlsruhe .

Wettcrauösichtcn für Sonntag : Nachlaßen der
Schnecfällc , wieder nach Nordost drehende Wind«
und ausheiternd. W« itere Verschärfung des
Frostes .

Wetterdienst des frankfurter Nckiversitats -
Jnstituls iür Meteoroloair und Aeophisik.
Witterungsanssichten bis Montag abend : An¬

halten des Frostwettcrs .

d . 15 .C>ezt>J928 . 8 " mg5.!

Rheinwasserstand .
15 . Dezember 14 . Dezember

Bakelttiaifö ' ut
ediitftcrinfcl . .flehl . .Maxa «

Mannheim

0 .52 IN
— m

1 14 m
2.3i : m
4 .26 m
— m mittags 12
— m abends 6 Uhr

8.18 m
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Badische Rundschau.
Das Reich in - er verfassungs¬

rechtlichen Streitfrage .
Dem badischen Antrag zuvorgetommen
Die Ernennungen in de » Rcichsbahnvcrwal-
tungsrat . — Ltaatsgerichtshos rust den Reichs¬

präsidenten au.
Der Ltaatsgerichtshos trat am Lamstag vor¬

mittag in Leipzig zusammen , um iider de« ba¬
dischen Antrag ans Erlaß einer einstweiligen
Berfiignng in der Frage der Benennung der
Rcichsbahnverwaltnugsrats - Mitglieder zu en -
scheiden . Da die Neichsregicrung seiner Ent¬
scheidung durch die am Freitag erfolgte Er¬
nennung der neuen Vcrwaltnngsratsmitglieder
zuvorgekommeu ist . hat der Ltaatsgerichtshos
die Verhandlungen über den badischen Antrag
sdem sich auch Württemberg und Lachsen an-
geschloffcu Haltens auf nnbcstimmte Zeit ver¬
tagt und beschlossen . sich an den Reichspräsiden¬
ten zu wende « mit der Bitte , dem Staats »
gerichtshof diejenige Achtung z« gewährleisten,
deren er zur Erfüllung seiner staatsrechtlichen
Aufgaben bedürfe.

Zur Ergänzung erhalten wir aus Leipzig noch
folgende Darstellung gedrahtet:

Vor Eintritt in die Verhandlung stellte
Ncichsgerichtspräsident Simons fest , daß die
verfassungsrechtliche Streitfrage sich nur auf den
badischen Antrag vom 30 . Juni 1028 beziehe.
Die Neichöregierung widersprach mit dem Hin¬
weis , baß sie aus der Entscheidung des Staats -
gerichtshoses zugunsten Preußens bisher Kon-
seauenzen nicht gezogen habe , vielmehr den von
Preußen beanspruchten Sitz durch den früheren
Reichskanzler Dr . Luther habe besetzen lassen.
Da bereits am 31 . September einige Stellen im
Reichsbahnverwaltungsrat frei waren , be¬
antragte Baden den Erlaß einer e i n st w e i l i -
gen Verfügung , wonach eine Neubesetzung
dieser Stellen bis zur Entscheidung des Staats -
gerichtshoses zurückgestellt wird . iAnch vielem
Antrag hatten sich di« süddeutschen Länder mit
Ausnahme Bayerns angeschlossen.)

Der Vorsitzende teilte mit , daß am Freitag
abend dem Staatsaerichtshof telegraphisch die
Mitteilung des Neichsverkebrsministeriums zu-
geqangen sei . baß die Länderanträge hinfällig
seien , da die Neubesetzung inzwischen
erfolgt sei .

Min .-Direktor O t t m a n n erklärte namens
der Reichsreqierung, daß diese nach sorgfältrger
Prüfung der Sachlage sich entslchossen habe , die
freiwcrdenöen Stellen neu zu besetzen . Die Er¬
nennungen seien vollzogen und den Länder¬
anträgen könne also nicht mehr entsprochen
werden.

Nach etnhalbstündiger Beratung gab der Vor¬
sitzende des Staatsgerichtshoses ein« Erklärung
ab : Der Staatsgerichtshok lehnt vor Eintritt in
die Verhandlung die Länderanträg « ab : da die
ReichSregiernng am Tage vor dem Termin zur
Entscheidung über einen Erlaß der einstweiligen
Verfügung einer Entscheidung des Staats -
gerichtShofeS durch Neubesetzung der freiwcrdcn-
den Stellen zuvorgekommen ist , sei die verfas¬
sungsmäßige Tätigkeit des Staatsgerichtshofes
unmöglich geworden. Eine Erklärung über die
Gründe des Borgehens der Neichsregierung
wurde von deren Vertreter abgelehnt. Der
Ltaatsgerichtshos vertagt deshalb die Bchand-
lung der Streitsache aus unbestimmte Zeit : er
wird sich an den Reichspräsidenten
wenden mit der Bitte , ihm diejenige Achtung
zu gewährleisten, die er zur Erfüllung einei
staatsgerichtlichen Aufgabe bedürfe.

Aus - er Evang . Landeskirche
Kirchenbten ft Nachrichten .

Bon der Evang. Kirchenregierung wurden be¬
stätigt der von der Kirchengemeinde Karlsruhe
gewählte Pfarrer Sic . Adolf Benrath in
Danzig als Pfarrer der Lukaspfarrei in Karls¬
ruhe-Mühlburg und der von der Kirchen-
gemcinde Heidelberg-Rohrbach gewählte Pfarrer
Hugo John in Breiten als Pfarrer in Seidel-
berg-Rohrbach : ferner wurde die von der Frei¬
herrlich von Gcmmingen-Hornbergschen Grnnd -
unh Patronatsherrschaft erfolgte Ernennung des
Vikars Ernst M a m p e l in Lahr zum Pfarrer
in Neckarzimmern bestätigt .

Zur Uebernahme der Stelle des Direktors der
Erziehungs - trttb Pflegeanstalt für Geistes¬
schwache in Mosbach wurde Pfarrer Robert
Wilckens in Söllingen auf 1. April 1920 be¬
urlaubt .

Zur Besetzung sind ausgeschrieben folgende
Pfarreien : Boxberg, Breiten Westpfarrei, Bu¬
chenberg , Hertingen , Karlsruhe (2. Chrisiuspsar--
rei) , Waldangelloch . Eubighetm und die plan¬
mäßige Stelle eines Anstaltsgeistlichen am Lan-
desgefängnis in Freiburg . Die Pfarrei Box¬
berg ist Fürstlich Lciningische Patronatspfarrei ,
die Pfarrei Eubigheim Freiherr ! . Rüdt von Col-
lenbergische Patronatspfarrei . Die Westpfarrei
in Breiten wird durch die Kirchenregierung be¬
setzt werden : die Besetzung der Stelle des An¬
staltsgeistlichen am Freiburger Landesgesängnis
erfolgt durch das Justizministerium im Beneh¬
men mit dem Oberkirchcnrat. Die Besetzung der
übrigen Pfarreien soll durch Gemeindemahl ge¬
schehen .

Zusammenstoß tu voller Fahri.
Motorradfahrer ans der Stelle tot.

dz . Heidelberg, 15. Dez. Gestern nachmittag
fuhr westlich des Ortsansgangs von Wieblingen
in schneller Fahrt ein Kraftradsahrer in einen
Personenkraftwagen. Er wnrde durch die Wucht
des Anpralls sofort getötet . Der Per¬
sonenkraftwagen war durch den von der Loko¬
motive der Reichsbahn ausströmenden Dampf
völlig cingehüllt, so daß er von dem Kraftrad -
fahrcr nicht rechtzeitig erkannt werden konnte .
Die Schnldfrag« ist «och nicht geklärt.

*

dz . Diuglinge » . 15. Dez. Gestern gegen 13
Uhr mittags wurde der 87 Jahre alte Polizei -
dieuer Bühler auf der Ueberführungsbrücke
von der Straßenbahn angefahren und so schwer
am Kopfe verletzt , daß an seinem Aufkommen
gezweifelt wird. Der alte Mann ist schwerhörig .

Au« - er Pfalz .
Der Holzerlrag

aus den Rhemwalvungen
er. Leimersheim, 15 . Dez. Für das Aus¬

arbeiten der Hölzer aus dem Gemeindewald
wurden den Waldarbeitern bewilligt: für 1 cbm
Stammholz 3 Rm ., für 1 Ster Nutz- oder
Brennscheit und Brennpriigel 3,30 Rm ., für 100
Stück Halbfaschincn 10 Rm. und für 100 Stück
Wellen 9 Rm . Die Löhne haben sich gegenüber
dem Vorjahre etwas erhöht, bleiben aber etwas
hinter denen im Staatswalde zurück.Das Forstamt Sondernheim versteigerte
Hölzer nud erzielte durchweg ziemlich hohe
Preise . Die Hölzer lagern in der Nähe des
Rheins im Ucbcrschwemmungsgebiet und sind
zurzeit nur schwer abfahrbar . Da in den pfäl -

Landtagswahlen 1929 .
Minister Lcers demokratischer Spitzenkandidat.

Der OrtSverein Karlsruhe der Deutschen
Demokratischen Partei (XIII. LandtagswahlkreiSj
stellt« am Freitag abend in einer sehr gut be¬
suchten Mitgliederversammlung Unterrichts¬
minister Dr . L e e r s als Spitzenkandidaten für
die Landtagswahlen auf. Dem bisherigen Ver¬
treter des Wahlkreises. Präsident Dr . Glöck¬
ner , wurden warme Worte des Dankes und
der Anerkennung gezollt .

Architektentagung
Wie man uns mttteilt , wird der Landesbezirk

Baden des Bundes Deutscher Architekten
lB .D .A . jim nächsten Frühsommer eine Landes¬
tagung in Mannheim abhalten.

*
bld . Iffezheim (bei Rastatt ) , 15. Dez. (Er¬

wischte Wilddiebe . ) Gestern früh hat der
Jagdaufseher Franz Schneider drei Wild¬
diebe von hier auf frischer Tat ertappt . Es soll
sich, wie wir hören, nm einen verheirateten und
zwei ledige Männer im Alter von 20—30 Jah¬
ren handeln.

zischen Staatswaldungen und besonders im
Bienwald , infolge der Waldvcrwüstungcn wäh¬
rend des passiven Widerstandes, nur ungenü¬
gende Holzmengen anfallen, ist die Bevölkerung
unserer Gegend vielfach auf den Bezug von
Brennholz aus den badischen Domänen¬
waldungen angewiesen , wo in den nächsten
Tagen größere Versteigerungen abgehalten
werden.

Neuer Sportplatz Rülzheim.
-st .- Rülzheim, 14 . Dez . Den beiden Turn¬

vereinen wurde von der Gemeinde im Jahre
1927 ein Sportplatz zugesagt , wie auch der Sport¬
verein einen solchen inne hat. Es wurde dar¬
aufhin neben dem bereits bestandenen Platz ein
Stück Wald abgcholzt, welche Fläche nun den
Sommer über von den beiden Vereinen einge -
cbnct wurde. Der von schönem Kiefernwald
umgrenzte neue Sportplatz kann nun
ebenfalls für sportliche Zwecke benutzt werden.

Aus den Gemeinden.
Rheinbischofsheimer Brief .

Es wcihnachtet . . . .— „Weibliche" Rationali¬
sierung der Landwirtschaft . — Aus Jagd und

Fischfang .
Ter Winter hat seine Visitenkarte abgegeben .

Felder und Fluren sind mit dem weißen Bahr¬
tuch des Winters zugedeckt . Die Nächte werden
länger , und früh tritt am Abend die Dämme¬
rung ein . I » dieses Dunkel strahlt der Lichtcr-
glanz des Weihnachtsfestes , denn schon w e i h -
nachtet es .

Allenthalben werden Vorbereitungen für das
Wclhnachtsfest getroffen, denn schon rüsten
schule und Vereine für ihre Weihnachtsfeiern.
Sv will die Realschule den Neigen am heutigen
Sonntag mit einer Weihnachtsfeier eröffnen.
Die Volksschule folgt am nächsten Samstag :
dann kommt der Turnverein am Sonntag , den
28. Dez ., mit seinem alljährlichen Weihnachtsball.

Vor kurzem hielt der Landw . Haus¬
frau e n v e r b a n d di« Schlußfeier eines fürrs-
wöchcntlichen Kurses kür Landwirtstöchter ab .
Di« Kursteilnehmreinnen wurden in allerlei
Hausarbeiten unterrichtet. Sie hatten Proben
ihrer 4iackkunst ausgestellt. Bei der Veranstal¬
tung wurde manche Rede gehalten, und zwar
hauptsächlich über Rationalisierung der Land¬
wirtschaft . Nachdem den Lehrenden und Lernen¬
den der Dank für das Oieleistete ausgesprochen
worden war , ging man zum unterhaltenden
Teil über . Dieser bestand darin , daß zahlreiche
humoristische Weisen vorgctragen wurden.

Die Hubcrtusjäger haben heuer ein gutes
Jahr . Konnte doch bei der letzten Treib¬
jagd , die in einem kleineren Teil der Gc-
meintzejagd abgehalten wurde, eine große An¬
zahl Hafen erlegt werden. Beim Hechtfang
ist die Beute ziemlich gering, und zwar aus dem
Grunde , weil wir dieses Jahr kein Hochwasser
hatten und daher die Fische nicht vom Rhein
heraufkamen. —s.—

Kirchengemeinde Renchen .
Von seiten der Evang. Landeskirche erfah¬

re» wir :
Durch ein vorläufiges kirchliches Gesetz

wurde die Evang . Diasporagemeindc Rcnchcn
in eine Kirchengemcinde , das bisherige Dia¬
sporapfarramt Renchen in eine evana. Pfarr -
ftelle verwandelt - Der dortige Diaivoravsarrer
-Helmut Bartholomä wurde zum Pfarrver »
walter ernannt . Die Kirchengemeinde Renchen
umfaßt die Gemarkungen der bürgerlichen Ge¬
meinden Renchen , Erlach , Haölach . Mösbach ,
Nußbach , Oensback . Stadelhofen . Ulm. Wags¬
hurst und Zusenhosen . Die Kirchengemcinde
Renchen ist dem Kirchenbezirk Rbeinbischofs -
heim zugcteilt.

*
s . Nhcinbischofsheim , 18. Dez . Im Lehrkör¬

per der Volks- und Realschule ist auch eine
Veränderung eingctreten. Lehramtsassessorin
Frank ist aus dem Lehramt ausaeschieden ,während .Hauptlehrer Schüler nach Kork ver¬
setzt wurde.

Gemeinderat Breiten.
Wechsel des Bttrgermcister -Stellvertrctcrpostens .

u- Brette « , 15. Dez . Mit der Aufstellung der
neuen Marktbrunnensigur werden die
Auslaufröhrcn des Brunnens in ein wertvol¬
les Bildhauerstück eingesetzt . Eine Auswechs¬
lung wäre mit großen Kosten verbunden. Es
sollen deshalb neue Röhren aus einem Material
gefertigt werden, das Lebensdauer besitzt - _Die Gebühr für die Benützung der städtischen
Brückenwaage durch Kraftfahrzeuge wird
von 1 .60 Rm - aus 0.80 Rm . ermäßigt - Für das
Schlachthaus ist die Anschaffung einer neuen
Fleischwaagc erforderlich. Die Lieferung wird
beschlossen .

In der Obere» Kirchgasse ist . verursacht durch
erhöhten Gasverbrauch , die Erweiterung der
Gasleitung erforderlich geworden. Die
Mittel sind im Voranschlag vorgesehen .
- Zur Aufnahme der 2 - -Hälfte des Aus -
landsdarlehens in Höhe von 109700 Frs .
und zum Abschluß eines Vertrags wird Geneh¬
migung erteilt -

Die Reinigung der Melanchthonttraße
macht erforderlich, mit der Uebernahme der
Reinigung der Hauptstraßen durch die Stabt
auch die Bahnhofstraße auf der Strecke vom
Kaiserdenkmal bis zur Rinklingerstraße in
städtische Regie zu übernehmen.

Rechtsanwalt Schmidt , in seiner Eigen¬
schaft als Bürgcrmeisterstellvcrtrerer . hat kein
Amt mit folgender Erklärung niedergelegt:

„Entsprechend einer Entschließung der Parteiver¬
sammlung der Teutschnationalen Vvlksvartei vom
6. Dezember 1928 und der darin enthaltenen Er¬
mächtigung lege ich mein Amt als Bürgermci .
sterslellvertrcter nieder , da ein erlvr :ek,l:chcs
Zusammenarbeiten mit der eng verbundenen Mehr¬
heit der Gemctndcrätc der Sozialdemokratie , der
Teutlchcn Lolkevartei , des Zentrums und der
Temokrattfchen Partei nicht weiter möglich ist."

Die Niederlegung wird genehmigt und be¬
schlossen .

Die Reihenfolge, in der der Bürgermeister
bisher dahier durch die Gemeinderäte vertreten
wurde, richtete sich nach der Stärke der einzelnen
Fraktionen . Demzufolge waren zunächst zur
Vertretung bestimmt die Dcntschnationalen. die
Sozialdemokraten und die Bolksvarteiliche
Fraktion . Es wird sestgestellt. daß an dieser
Reihenfolge auch fernerhin festaehaltcn wird.
Der Bürgermeister wird bis auf weiteres zu¬
nächst durch Gcmeinderat Mundina ( Soz .)
und dann durch Gemcindcrat Dr . Gerber
( lib- Volkspartei ) vertreten . Der dentschnatio -
nalen Fraktion wird das Recht zucrkannt , jeder¬
zeit aus ihren Reihen einen Vertreter vor¬
zuschlagen .

*
o . Bruchsal. 15. Dez . Der Bürgeraus -

s ch u ß setzte gestern abend «eine Beratungen
fort und erledigte die restlichen Vorlagen An¬
genommen wurden die nach dem Steucrwcrt der
Grundstücke auf 14 pro 100 .M festgesetzten
Kanalgebühren , ferner die Beamtcn-
satzungen wie auch die Satzungen für den Ruhe¬
lohn der S t a d t a r b e i t e r . Hierbei stimmten
die Kommunisten dagegen . Schließlich fand auch
die Bcsolbungsordnung für 13 Dienst¬
stellen einstimmig Annahme.

Oer Winter lockt !
Wittern »gsvoranssetzungeu denkbar günstig.
Nach abermaligen reichlichen Schneefällen, die

in der Nacht zum Samstag sowohl im Schwarz«
wald, wie auch in der RHeinebene niederginge«,
ist vielfach Aufheiterung eingetreten. Am
Damstag abend wurden nur mehr vereinzelt«
und strichweise leichte Schneefälle ge«
meldet : überwiegend ist im Gebirge die Wol¬
kendecke zerrissen und die Luftbewcgnng ein«
ruhigere geworden. Infolge der Aufklärung
stellt sich tm Einklang mit verschärfter Ausstrah¬
lung durch die über dem ganzen Lande liegend «
Neuschnecdecke allgemein mäßiger bis strenger
Frost ein .

In der Rheinebene mißt die Schneehöhe 5—8
cm : die Temperatur ist auf —3 bis —4 Grad
gesunken . Im hohen Schwarzwalb zeigte das
Thermometer Samstag abend —8 bis —12 Grad
bei nördlicher bis östlicher Luftströmung und
hellem Wetter. Weitere Frostzunahme steht be¬
vor.

Alle Wintersportplätzc melden 1v—15 cm
Pulverschnee

auf hoher Altschneelage und vorzügliche Sport «
bahnen bis zu den Tälern .

Aus der nächsten Umgebung von Karlsruhe
melden Herrenalb , Dobel . Wildbai ,
H o h l o h und Teufelsmühle : gute Rodel-
und Skibahn bei 20—85 cm Schneehöhe und —6
öls —8 0r <rö*

Die am Samstag nach den Gebirgsgegenden
abgehenden Züge waren mit Skiläufern und
Skiläuferinnen außergewöhnlich stark besetzt,
so daß Vorzüge eingelegt werden mußten. Die
Reichsbahn ist für einen Maffen-Winterfport-
verkehr am Sonntag gerüstet.

Schlägerei in einer Wirtschaft.
= Durlach, 15 . Dez. Gestern abend nach 10

Uhr kam es in einer Wirtschaft zu einer Schlä -
gcrei unter den Gästen. Dabei erhielt ein ver¬
heirateter 24 Jahre alter Hilfsarbeiter in»
einem Farrcnschwanz mehrere Schläge über de»
Kopf,- die erhebliche Kopfwunden und offenbar
auch eine Gehirnerschütterung zur Folge hatte«.
Der Verletzte wurde in seine Wohnung gebracht.
Lebensgefahr besteht nicht- Die Täter sind er¬
mittelt . — Einem Holzhändler aus Ettlinge «
wurden in der Nacht zum Freitag etwa 10 Rot«
und Weißtannen von unbekanntem Täter g e «
st o h l e n .

*
bld. Muggenstenrm (bei Rastatt ) , 15. Dez-

( S k e l e t t f u n d . ) Bei Erdarbeiten am hiesige«
Versuchsgut Weber-Plantagen -A .-G wurde t«
einer Tiefe von ungefähr GO cm ein menschliches
Skelett gesunden . Tie gerichtliche Unter¬
suchung ist eingeleitet.

Sängerehrung in Bohlsbach .
nd . Bohlsbach (bei Ossenburg) , 15. Dez. Del

Gesangverein „Eintracht" unternahm eS , fei«
jüngst 80 Jahre alt gewordenes Ehrenmitglied
Nikolaus I o ck e r st . Obereifenbahnaffistenta. D ,
zu ehren. Im Lampionzug bewegte sich der Ver¬
ein zur Brauerei Jockcrst und brachte de«'
treuen Sänger - und Kriegsveterancu ein Ständ¬
chen , wobei der erste Vorstand Kern die Ver¬
dienste des Jubilars hervorhob. Dieser erhielt
eine prachtvolle Ehrenurkunde und dankte mit
bewegten Worten . Bürgermeister Lurk über¬
brachte die Glückwünsche der Gemeinde, » 501
rend Dirigent Hauptlchrer Schlund ein Le^
bensbild des treuen Sängers und glühende «
Patrioten entwarf .

Gegen eine Ei Höhung
der Krankenversicherungsgrenzt
Die medizinisch« Fakultät Heidelberg.

Die medizinische Fakultät der Universität
Heidelberg hat zur Aenberung des Bersich«'
rungsgesetzes eine Entschließung gcfatzt, in de«
u . a. auSgcführt wird :

ES fei nicht der geringste Grund Vorhände «'
Sie ZivangSverstcherung auch auf wirtschaftlich
Starke auSzudehnen und damit jenes persöiP
ltche Verhältnis zwischen Arzt und Kranke «,
sowie den freien Acrztestand aus völlig^
Uneinstchtlichkeit in baS Wesen der ärztlichesTätigkeit künstlich zu z e r st ö r e n . Das f«j
sowohl für die Gesundheit der Deutschen als
auch für die Erhaltung ihrer Eigenart vo»
größtem Schaden . Ganz besonders bekämpss
werden muß der Wunsch der Krankenkasse«'
eigene Behörden zu werdcn und damit derAut"
sicht der Regierung zu entwachsen . Damit würd «
die Krankenversorgnng in das politische Partet -
getricbe noch mehr htneingczogen, als es jetzt
schon der Fall ist.

Die medizinisch« Fakultät teilt ( so heißt tf
am Schlüsse der Entschließung ) , in ihrer G«k
samthett die schwerwiegenden Bedenken , die si«
hieraus gegenüber einer Erhöhung des ver -
sicherungspflichttgen Einkommens <*'
geben , und fühlt sich zu der dringenden Bitt*
an die badische Regierung verpflichtet , bei de«
ReichSregiernng einer Erhöhung und Erweite-
rung der Vcrsicherungsgrenze mit aller Krass
entgegenzutreten.

Auskunftei «Urne ' I
Einzel - und Abonnementsauskünftetiir letierntann 1

6 TelepHoo 455 * j

E. Bfichie Inhaü « . Bartsch
Kaiserstraße 132. Gsrtensaa1

Padewet-Ueicenhaus.
Spezialnaus für

Bilden und Einmhmungen
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Pianotl
Das Beste was die deutsche Piano -
Industrie bietet in prachtvoller Auswahl.

Niederlage der Marken :Mann
und ander «.

Kaefer
Amallenstraße 67 , b . Kaiserplatz

Häuser u.
allerorts bat stets » u
oeifaufen

Georg ffletldimann .
Auaustastrabe fit 8.

Teieohon 2724
Für Weibnackten !
Franz . Bronzeubr .

Oelgemälde . kl . Kunst ,
gegenstände , elektrisch.
Mastageapvarat billig
zu verkaufen : Hirsch -
sirab« 30. II I.

eillMlitten.
Stneifiber , Polstersttz.
tadell . erb ., für S Jl
Mag 25 . IV.

Vorzüglichen , kom¬
pletten

RadiO'Rpparat,
k> Röhren . Neutodgen ,preiswert zu verkauf .
Anzufeb . nachmittags .
Gartciistrabc 54 . II .

oas varzüaiicfle
Quamits-

Piano
EmKrause

3 Zimmer-
mit Bad und Zubehör . frei und
sonnig tn ruhiger Lage NDe
Bahnhof Durlach . 1928 erstellt ,
beschlagnabmeirei . auf 1. Fe¬
bruar 1929 zu vermieten An »
lebote unter Nr . 8499 ins Tag -
attbüro erbeten .

2 jdiönc Helle IBUroräurac
in bester Lage zu vermieten .
Angebote unter Nr . 847g ins
Tagblattbüro erbeten .

6?;

2 bezw 4 schöne moderne

Büroräume
mit Zentralheizung am Ludwigsplatz (Erb -

rinzenstraße 31 ) auf sofort zu vermieten ,
äheres : Wilhelm Stöber , Baugeschäft ,

Rüppurrerstraße 13 , Telephon 87 .

p-
Ni

®wf,e Hlflpojlns - und
mit Lad n auch teilbar auf t . Fuli oder
früher zu vermieten , besonders für
Grohbrtriev geeirnet . Nah eres im
Svezialhaus Rte . , Ecke Friedrichs platz 7.

BS33B
Herrfchaftlicke, sehr

9ut ausgestattete
n Zimmer-

U7ohnung
JJtt ^Zentralheizung ,
düadchenkammer und
Allem Zubehör , im

«:tock d . Neubaues
? trschstrahe 182 , per'»fort oder später zu
vermieten .
» Julius Weber,« arl str . 92 . Tel . 708 .

Smlchastliche
4 Zimmer-

lu> 4 . Stock des Neu¬
estes Karlstr . 101 zu
ermteten . Näh . Köl»
Tkl . Karolinenftr . 1 .

... 3a Stutfilnl"
J eilte herrschaftliche
* Zim merwobu ungT ' t z groben Man »' ärden . evtl . Garage

jh , Gartenanteil . In
-chöner Lage , auf so-
l» rt ob . spät , zu ver¬
bieten . Näh . » arls -
tALWeberstr . 2 . III .
s. Ttefanienftraste 7.
^ »dgefchoh . 8 Zimmer ,
« l.ch als gewerbliche
M « me zu verm . 2luS-
LL » aiferftr . 188 . III .

3u vermieten
L " an Einzelmieter
e » 1. Jan . evtl , fvä-
ch

.
r 2 möbl . Zimmer .

Ut heizbar , elektr .
Kicht. aufmerkf . Be-
ffen « .. in gut . Haufe
M älterem Ehepaar .
Zentrale Lage . An -
Wehen v . 12—3 Uhr .
Adresse im Tagblatt
LA.ro , n erfra gen.
. Mausardeuzimmer .m möbl . . heizb .. el.

an berufst . Sri .
LUg zu vermieten :
rwllystrabe 41 . IV .

s^ stcke per bald oder

1—2 Siiaaißt»
Wohnung

Küche . Null ., sicher.
Mieter . Wokni êrecht .
Meb . unt . Nr . 9070
-2 .L Taablattb . erbet .

Kapitalien
Aus 1 . Hvvotbek

werden
7000— 10 000

Mark
ott pünkl . Ziuszab -
er zu 10— 12 % Zins

gesucht . Angebote von
Selbstgeb . u . Nr . 9073
ins Tagblaltb . erbet .

Klolett-
iowie Anlchlüfle an
die Schwemm - Kanali -
lation werden billig
ausgefstbri

Emil Nied
Blechner - u . Jnstall .-
Meistei Sirichstr 12

Telephon 7203

Klavier¬
stimmen
auch int Abonne¬
ment . Sorgfältige

Erledigung .
H . Maurer
Kaiterstr . 178

Ecke Hirschstrahe
Telefon 713

Einfamilienhaus
Konradin - KreutzerstraBe 13 ( Albsiedlung ) ,
an der Straßenbahn . 5 schHne Zimmer
2 Dielen , Bad . Küche . Veranda und Gar¬
ten . schönste Lage , ohne Gegenüber , so¬
fort unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen .
Dürr & Göckler , Installation
Karlsruhe , Glümerstr . 10. Telephon 2811

and Sileherstraße 8 . Telephon 2458

IDikroskop
so gut wie neu . zu verkaufen . 3 Obiekttv «.
3 Revolver , 30—lOöOfadie Bergrütz . Preis
mit Kasten 120 M. Martenlirnfic 44h , IV.

Rite Geige.
sehr gut int -ton .

billig zu verkaufen .
Karlsruhe .Boeckhstr. 31 , III , t .

. keine
— mit Men —
Dauoler-Sdilitten

sehr billig abzuoebe».
Luiseustraste 29. IV .
Billig zu verkaufen :

94 und i/i Geige
bei Herrn Lechuer,Bernhardstrabe 4 .GDretfiniiUQrnte

von 15 M an .ßrtirnnliQDpnrntt
von 98 ,H an ,Tri -Eraon - Grammo -

vhou . Eleetro - Platteu .
3upk- a . Streich -.
Solz- u . Wechhlns-

Jnstrumente.
Kinher -

Mustklvielware »
in reicher Auswghl .Mufikbaus

ITKiftliaier.
58 Kronenstrabc 58 .

Zu verkaufen

pulet .
Geschäftshaus , nächst

Äaiserstr . . zwei Läden ,
Büro . Werkstätte . An¬
zahlung 25 000 JC ,Geschäftshaus . Nähe
Hauptpost , mit Laden
u . Werkstätte . 2lnzah-
lung 10 000 Jl .

Geschäftshaus , ©er»
renstratze . mit Laden ,
Anzahlung 15 000 .11,
Haus m. gr. Werkst.,

ea. 9000 .U Mietein -
n ahmen , PretS 64 000
Dtt . , Anz. 10 000 M,

m . gr . Garten ,
11 Zimm . . 48 000 Jl ,
Anzahlung 10 000 M,
Ein - u . Zweifami¬

lienhäuser bei 3000 b.
4000 Jl Anzahlung zu
verkaufen .

, Miele - .

wie neu , bill . zu verk.
DraiSstraste 18. ll .

^ In guter Lage schöne , sonnige
o ZlMMl-

mit neuzeitlichem Komfort per
1 . Februar

M mieten sesucht.
Angebote unter Nr . 8490 ins
Tagblattbüro erbeten .

AnMMSdel
Mmiutnren
6tf) iffs=

Modelle
in reich . Auswahl bei
3. L . Melhorlt .

Waldftrabc 8, Laden .
Waldstrabe 32 . Lager .

Dipl.-Schreibtilche
in eichen u . in nubo . .
m . 8 Äüg .. Büfett ,
eich . . 100 Jl , elegante
Flurgarderoben 58 u.
35 Jl . TÜche . Stühle ,

Schränke . Vertiko .
Sofa . saub . Betten .
Waschkomm., Cbatse-
longue 38 Jl b . Schu¬
ster. Möbelg . , Ludw .-
Wilhklmitrasie _ 18.

Sofas und
Chaiseionguss
in reicher Auswahl
zu niedrigen Preisen

MöbelhausFreundlich
Kronenstr . 37/PO

Zahlüogo -
crlotohterung

Eimge gut erhaltenePianos
billig zu verkaufen .

Klavierbaubluu «
Scheller ,Rudolfstraste 1. III .

Rntihe Möbel.
Gemälde . Kristall u .
versch . bill . zu verk. :
Üblandstr . 11 . vart .

Sofas. Sessel
Chaiselongue . Decken
Metallbetten . Schoner .
Matratzen . Röste zu

billigen Preisen .
Zablnngserleichterg .

Taveziermeiftcr

z.Griesbaum
Lnd .- Wildelmitr . 11

^Vohnsinrielilungsn
Xlsin - , Zier - u . Polster -Möbel

KARLSRUHE
KAISERSTRASSE 111

Günstige Zahlungsbedingungen

. 16. und 23. D8zemner von 11- 6 Uhr geöffnet

Pianos
ohne Anzahlung geg
mouatl . Teilzahlung
von nur 25 Mk an .' uachtir ied Käuier -

ation Glänz , begut¬
achtete Sabitkaie in
grokiet Auswahl zu
niedrig Preiien Alte
Instrumente werb in
Zahlung genommen

Üta &oli ßdiodi
Rüvvurrerstraste
eisu tau neuen-ne -

tall -
SLafiJmatratzen , Kindei
betten gflnat , an Private .

Katalog C<VJ >rei .
oenmöbePabr . Suh (Th

Natzüolz.
Schnittwaren all . Art
Sverrhvl , in verlch .
Abmestungen gut u.
diltia .
Holzhdl. Cl . Käruer ,

Softenstratze 117a ,
Lager Sosienstr . 108
friiher Schillerstrahe .

rv m . W5r
nur
bei

fritzifioiler
Kaiser- Erlta -Waldstr.

Honig!
garantier ! reinei Bienen -
Blüten Schlender - Honig
h-inst, Qual , hell , goioklar , unter Kontrolle <1-
vereid . Nahrungsmittel»cheraik Dr . Zöckier, Bre¬
men . I0pfd. -Do8e 1VU«
h Pfd .-Dose 6. Jt %AusiepeU .6u n. 6JS0 ji frei Haue
>nt Nacnn . <4ar ZurQckn .
Probepäck VU Pio . netto
l •WJi frko . b. Voreinsend
Bebtor I . ß . Feindt ,

flemellncer ISS

Um«-
welche in der Lage
sind , Mk . SS .— mo-
natl . zu zahlen und
die Raten balbiährl .
um Ntk . 5.— zu

'er-
hüben , so datz die Äb-
wtcklnng d . Geschäfts
2 Jahre 10 Monate
nicht überschreitet, er¬
halten im

Hera '? ianita '! alü !)orn |tr . 30
ohne Anzahlung ,

ohne Zinsberechnung
solide, tonschüne Jn -
ftrumente . Ällte Kla¬
viere werden zu best .
Preisen in Zahl . gen.

gebr . , darunter auch
wenig geivielte emp¬
fiehlt unter Garantie
sehr preiswert
Heinrich Müller ,

Klavierbauer .
Tchützenttrabe 8.

Bertreter erster deut-
scher Finnen .
Bellueme
Sessel

nach antiken Model¬
len in groher Aus¬
wahl billig bei
Oot. Kirrmann.

Herrenftrahe 40.

Pianos
ln großei Anewah
bestens begutacht . I
Marken • Kabnkate I
können Sieb , klein [Ster Au/ahiunif , ge * |
ringen Monatsraten

kaufen .
Max Bosch

ünslUiaas
Amaliiniu -63 . Tei.1070 I

« iuder - Muff
und - Krage » .

weih — Tibet — fast
neu . zu verkaufen :
eimaltenstr . 81 . 3 . St .

Knaben -
Ipieiiauien

billig zu verkauf . An-
zuseh . »w . 12 —3 Uhr :
BtSmarckstr . 71,_ III .

2 Kannriennögel.
guter Säuger , u . ein
Zuchtweibib. zu verk.

Bergbaus .
Gartenstrabe 41 , II .

Kenner Men
Kaim -
üiavicrc
Keine
honKurrenz

kann Kann
Kantator

Alleinvertreter :

Hci). minier
Schlltzenstraße 8.

Danksagung .
Jedem , der an

Rheumatismus
Iscolas oder Gicht
leidet , teile ich gern
kostenfrei mit, -was
meine Fiau schnell u .
billig kurierte . 16 Pfg.
Rüc ! porto erbeten .
Minier. Qbtrsekret a*D.,

Oresden nr . lou . '
Meustadter Markt 12

Boamn oeuei itaree
Eime unterr olit

vnmeidun'* eder *©'

instlftui

t/ollralh !
Kalserstr . 23S
nächst d Hirschstr .

Honig
feinste Cuülit .. gar
rein 'Btenen - Ältüten
«Schleuder - : goldklar ,
unter Kontrolle eines
vereidigt . LebenSmit -
kel - EhemtkerS . tv Pld
Tote Jl 8 .90 Halbe
Dole Jl 4 .40 Porto
extra . Probeoäckchen
Imi Pld . netto Jl 1.40
u . 40 Plg Porto bet
Boretniendung Leb
rer a . T »filcher. So-
ntaveriand Tberneu -
land 197 B » Bre
men

Heiraten !
Einwandfrei u . ab-

«olut diskret wird das
Problem des Sichkin-
dcns gelöst durch uns
überall verbreitete Or
« anisation . Grobe
folge ! Ein Gesuch über
400 reich« Angebote
Bundesschrift A 14
geg . Einsendung von
30 Pfg . Rückvorto.

— Kausman « —
sucht

jüngeres Mädchen
zwecksHeirat

kennen zu lernen .
Angeb . unt . Nr . 8481
ins Taablattb . erbet .

„ Der Bund “
Zentrale Siel .

Z weigstellen überall
WctbnacktSgeschenke!

Erttkl . Nähmaschinen
nur 35 Jl . versenkbare
ganz billig .

Grammophone ,neu . Kosser- , Tisch
Äivvarate v . 20 Jl an
Schrank - Ävv - zö Jl .Ta men - tt . Atädche«

Räder .
2 Jahre Garantie

80 und 85 jl . ,
Herren - u . Kuabeu -
Räder 35 tt . 60 Jl .'Auch Sonntag anzui

Werner .
Tchntzetistrabe 59

W
Feüe

aller An kaust zu den
höchsten Tagesvrcisen

Kürschnerei
2! e u m a « n

Erbvrlnzcnstrabe 3.

Sie behetrsciien Ihre Zeit und sind Ge¬
bieter, nicht Untertan . Sie sind überall
und immer unfehlbar zur rechten Zeit da .
Jedermann weiß,daß er aufSie zählen darf .

Sie kommen allen Konkurrenten in die¬
sem großen Wettlauf um den Erfolg zu
vor : Sie vermögen den Anderen de;
Eintritt mit der unerbittlichen Gewißheit
des Tatmenschen zu wehren , da Sie ihn
für sich erobert haben .

Sie verzichten aufEisenbahn,Trambahn ,
Autobus . Sie sind nicht verurteilt , auf Ihr
Risiko zu nehmen , was andere verschul¬
den . Sie atmen frische, reine Luft. Sie
haben eigenste Selbständigkeit . Sie ha¬
ben Kredit und Ansehen .

Kraft und Selbstbewußtsein erhöht Ihre
Leistungsfähigkeit . Sie sind nicht mehr
Einer unterHunderttausenden , jetzt sind
Sie endlich Sie selbst . Die Bewunderung
der Anderen stärkt Ihre Energie .

Ihr Bankkonto kennt nur die Rubrik
„Haben “

, denn alles „Soll “ bestreiten Sie
ja spielend aus den laufenden Einnah¬
men . Alle Sorgen sind von Ihnen ge¬
nommen . Ihr Scheckbuch ist bares Geld
und genießt dieselbe Achtung wie ein
goldfundiertes Papier.

Ihre Gattin, — oder Ihr Fräulein Braut, —
haben nur eine Sorge : die Einkäufe un¬
terzubringen; aber auch diese einzige
Sorge behebt die so geräumige Karosse¬
rie Ihres Automobils . Dies Auto ist Ihr
Stolz . Es ist ja auch das vollkommenste
Fahrzeug, das zu haben ist.

Stolz wie sein Symbol : märchenhafte
Höhen sieghaft meisternd , führte auch
Sie der „Adler -Wagen“ zum Erfolg ! Treu¬
ester, nie versagender Diener in Ihrer
Arbeit —steter Helfer zu freien Stunden
erfrischenden Vergnügens ! Vollkom¬
menheit zu unerreicht günstigen Preisen
bietend , beherrscht er den Markt.

Eines der ältesten , größten und renom¬
miertesten Werke der Welt stellt alle Er¬
fahrung, alles Können , alle Leistungsfäh¬
igkeit in Ihren Dienst ! Es bietet Ihnen
den höchsten Gegenwert in jeder Be¬
ziehung ! Es dient Ihnen mit aller Loya - ,
lität und Ehrerbietung . Ein Wort von!
Ihnen und unzählige Dienstbereite ste - l
hen zu IhrerVerfügung ! Profitieren Sie
davon ! Karte oder Anruf genügt !

Filiale :

KARLSRUHE , ZIRKEL 32.

ADLERWERKE
form . Heinnch Kleyer A .-G
FRANKFURT A . M
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MuStfc

#
U06vi vi ( ugwv

brtru ^ dorifieÜB Freude

An jedem Odeon -Musikinstru¬
ment fällt Ihnen der strahlende
und nuancierte Ton auf , das
Ergebnis sorgfältigster Ab¬
stimmung von Material , Mem¬
brane und Tonführung . Jede
Odeon -Electric -Platte ist natur¬
getreu im Ton und frei von
Nebengeräuschen , ln dem viel¬
seitigen Odeon -Programm fin¬
den Sie sicher , was Ihnen ge¬
fällt . Viele Künstler von
Weltruf wie Richard Tauber ,
Mafalda Salvatini , IX jos Bela
sind ausschliesslich für Odeon

verpflichtet . Verlangen Sie
) die neuesten Verzeichnisse !

rrr

Odeon - Musikapparate und -Platten werden in allen besseren

Fachgeschäften bereitwilligst ohne Kaufverpfliditung vorgeführt

CARL LINDSTRÖM A . - G .. BERLIN SO 36

Ein hochwillkommenes

Weihnachtsgeschenk
für jeden Musikfreund ist eine

KONZERT - KARTE !
Deutschlands populärster und gefeiertster Tenor

Kammersänger Richard

Tauber
kommt am 5. Februar

zum ersten Male nach Karlsruhe .
Sein Honorar ist ungewöhnlich hoch , demnach
müssen auch die Eintrittspreise eine sonst nie er¬
reichte Höhe einnehmen , sie betragen : 10.—. 0.— .
8.—. 7. — . 6.—. 5 .— . 4 .— und 3.— Mk . Viele können
sich diesen außergewöhnlichen Kunstgenuß aus pe¬
kuniären Gründen nicht leisten für diese Personen

bedeutet eine Tauber -Karte
das schönste Weihnachtsgeschenk , das eine Vor¬

freude von 6 Wochen bereitet .
Der Vorverkauf beginnt Montag , den 17. Dezember ,

vormittags 10 Uhr . bei

Bsvor Sie bauten
besichtig Sie blue an-
verbind !, m-ine Teich*
ballige Ausstellung ln
Musikapparaten
TOnst.Zahlungsbeding .
Federn , Warze, En&ehdr

ueparatoreu
P . Bernards

Passage 56
Ebne Akademien » »*«

Ladilches
Lsndkstherul
Sonntag . 13. Derbr .

Flaifimittags :
5 . Borstellung der

Sondcrmiete
für Auswärtige.

Sninetlc auf
WeihaaMr-

uefnub .
Luftiges Weihnachts¬
stück von Ulrich von

der Trenck.
Regie : v . d . Trenck.

Mitwirkende:
Bertram . Ermartb ,Genter. Ouaiser,
Zregler Bortseldt,Brand . Gemmecke,

Gras, Herz. Höcker .
Inst . Kloeble . Meh¬
ner . Müller. Prüter ,

Schneider . Schulze .Anfang 15 Uhr .
Ende 17 Uhr .

1. Rang u . 1 . « verr-
fib 3.00 je .
Rbsnds:

* E 11. Tb .-« em . 201
bis 300.

Mona Lila.
Over von Schillings.

Dirigent : Krivs.
Regie : Dr . Wucher-

vsennig .Mitwirkende :
f̂ Iank , v . Hartung,
Lcheidhacker, Seib« -
lich , Porodin , Freu.
Kochendürfser, Laus-

költer . Löfer . Rühr ,
Theo Strack.

Anfang 1914 Uhr .
Ende 21 Mi Uhr .

Preise D (1 .00—8 .00 ) .Mo .. 17. 12. : Der
Schwarzkünstler . In
d . Felthalle : 3 . Volks .

Eine
Sensalion
ist unser neues

WeihnadilS'
Programm !

_ halle :
Sinfonie-Konzert . Di.

.. fo
Toten . Hierauf: Pe18. 12. : Die der
truschka.

Im Konzerthaus.»Sonntag . 16 . Xeabt .

Zum erftenmnl :
M

MMtrönig.
Lustsviel v . Retmann

und Schwarb.
Regie : Herz.Minvirkend« :

Ermartb . (Henter,Ouaiier, . Ziegler.
. Temmecke> Höcker ,

Kloeble, ' Müller.
- Schulze .

: Anfang 1914 Uhr.End « gegen 22 Uhr .
I . Parkett 4 .10 M.

sarne Haltung
und Linie

C'vsdeOr
erlangen Sie nur durch

~ner$
Corselette

nur Im Korsetthaus

0 . LUC8S nacni.
Kaiserstrasse 185

Telefon 2262
Ratenkaufabkommen

^ 5

srsf ,

FUr Verlosungen , Christ -
baumfeiern usw liefert

Bonbon*
Papllloten

in bunt Papier , mit und
ohne Gewinn -Nummern
prompt , auch nach aus¬
wärts .

Ctir. Spanagsl
ifuckerwarcn

KARLSRUHE
KronanstraBe 48
- Fernruf 1457 —

Strickwaren
unterm Weihnachtsbaum öürfen nicht fehlen!

lO & hldt cSn opottC0 für Me Dotnc
einen flotten Lumberjack für üen tzerrn
einen netten PllUOOCt für -as Klttd

aus meinem r^tch sortierten Lager
nur guter und bester fltzialitäten zu bekannt billigen preisen

nmiiimiiiiiiiiiiiimiintiiiiiiMiiiiiiMimiiiiiiiimiiimMiniHiiHiiiiMiiinniiiinniMiniimiiiiiiiiimiimii {

I Reinwollene für mn--r u. billige
i tzaferlföckchen erwachsene Sonüerpoften. j

Julius Strauß
kaiferstraße 189.

IKnrt Neufeld tl
Waldstr . 39 . Tel . 25771

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

trühünösjahrfen
mr

Mit D . „LÜtxow * * 8716 Br.-Reg.-Ts.
I. ORIENTFAHRT 1929
vom 8. März bis 2 . oApril *
Genua - Messina -Catania- Konstsndnopel -Athen
(Phaleron Bucht) — Haifa ( Jerusalem)—Jaffa
Port Said (Cairo) - Korfu-Cattaro Bucht -Venedig
Fahrpreise von Mk « HO . ™ an aufwärts

II. ORIENTFAHRT 1929
vom } . oApril bis 2. <Mai *
Venedig — Ragusa — Cattaro -Bucht — Korfu
Athen (PhaleronBuchtJ-Konstantinopel-PortSaid
(Cairo) - Jaffa(Jerusalem) -Haifa-Neapel -Genua
Fahrpreise von Mk » an aufwärts

MITTEIMEERFAHRT 1929
vom j . Mai bis 23 . eMai <•
Genua —Villefranche — Barcelona—Palma de
Mallorca— Algier— Malaga — Cadiz — Madeira
❖ Lissabon — Bremerhaven •>
Fahrpreise von Mk » an aufwärts

<•

kostenl Auskunft u . Prospekte durch unsere sAmtl .Vertretungen

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
ln Karlsruhe : lloydrelsebtiro Goldlarb

Kaiserstraße 181 „ Ecke Herrenstraße
In Baden - Badens Norddeutscher L 'oyd , Vertretung

Lloydreiseböro G. m . b. H., Lichlenlalerstraße tü
ln Oifenborg : Becbt & Gehringer , Güterbahnhof .

COLOSSEUM
Waldstraße 16 . Telephon 5599.

Heute Soraitag die beiden letzten Vorstellungen :
nachmittags 4 Uhr : Fremdenvorstellnng
abends 8 Uhr ' Ahschiedsvorstel 'nne

der Röder-Revue „ Dies und Das !
“

mit Jackinan , dem beliebten Komiker

Ab Montag , den 17 .. tägi . 8 Uhr das neue Weih -
nachtsprngramm

niiiuiniiiiR Spadoni Sisters Show mnmmiiiii
mit ihren H1at*k Boitom tanzenden 5 Wundernferden tj das

Zirkus - Varietd - Programm

oc - * aoao r ca :0009000o«r ooosooooocrooor 00010

„Aus alter ZeitI ins Tempo von Hent !
Sfl internstionele Artisten von Weltruf !

flr die Feiertage

Bock- Bier
Brauerei Schr«tnpp -?rintz

Karlsruhe
1

ORUGEL
ARMONIUMS

PIANOS
FEURICH

KRAUSS
RICH. LIPP & SOHN

WERDEN VOM ERFAHRENEN MUSIKFREUND
MIT RECHT BEVORZUGT

Denn diese Instrumente sind tatsächlich an Tonschönheit
und Dauerhaftigkeit unübertroffen .

ALLEIN VERTRETUNG :

FERNRUF 339 PIANOLAGER KAISER8TR . 175
GROSSES LAGER neuer und gebrauchter PIANOS

Vorzügliche Instrumente mittlerer und niederer Preislago .
Günstige Preise . — Ganz geringe Monatsraten .

UMTAUSCH ALTER INSTRUMENTE
Reparaturen , Versand Kostenlos Katalog u.

Stimmen , im Abonne * auswärts Ratenbediugungen
ment ermäßigt . frei Haus . verlangen .

Dem Ratenkanfabkommen der Bad . Beamtenbank angeschlossen .

OD09009000000UC 300000000000009000000000000000

mit Internat
Karlsruhe . Gartenstrafle 47

Anmeldungen
ffir den Wiederbeginn des Unterrichts
am 7 . Januar 1929 werden täglich von
9 bis 17 Ubr in der Anstalt entgegenge *

nommen .

W !n !MlfSWM !llMllIW !ilM

15 Pfund leichter
10 Jahce jünger
durch Or . Ernst Richter *

Frühstück « - Kräutertee
So seht eibt Sarutä srat l,r A D
in A : Der Ten tat mir gute Dienste
geleistet , bin 15 Pfand leie ter ne
worden und rischer . wie 10 fahre
•unger Auch Sie können auf ge1 sunde Weise uc ilank werden durch
die - es angenehme , wobiect mecken -

_ de Getränk Versuchen 8 e
es noch heule ' i Paket Mk . 2. —, 6 Pak
zura Erfolg ausreichend Mk. 10. —
ErhältL in allen Apoth . u . Drog
«. Hermes *4 München , Gullstraße

Kabiik oharm knsm . Präparate

Der indische Glücksphilosoph
L' tt

1 » '
Die zwei leisten Vorträge von

Carlo Vitelleschi
am Dienstag , 18 ., u Donnerstag , 20 D« *-
abends 8 Uhr , im Künstlerhaus , Karlstf *

Eintritt zur Unkostendeckung 50 Plg -
Unbemittelte gratis . _

Akademischer Ski-Club Karlsruhe
Ski - Kurs Galtür (Tirol)
27 . Dezbr 1928 bis 5 Januar 1929

meldeschluh Donnerstag . 20. Dez. 7?:

Billiger WellmgAt .verkauf
Auf Fahrräder

10 % Nachlaß
Auf Nähmaschinen

20 % Nachlaß
Sonstige passende Weihnachtsge¬
schenke in großer Auswahl bei

K. Jenner, »aiürslrak ;
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Fließender Umsatz I
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Winter-
Mintel

Kinder -Paletpts
von Mk. 3 -50 bis Mk. 58 » _

Backiisch -Mäntel
ton Mk. 8 bis Mk 385 »-

Damen -Mäntel
von Mk . S4 : 50 bis Mk. SltE » —

Seal -Peluche -Mäntel
von Mk . 45 » — bis Mk . 835 » '

Herren -Mäntel
von Mk. 35 »- bis Mk . 138 » "

Herren -Ulsfer
von Mk . 29 .50 bis Mk. 145a9 » "

Knaben -Anzüge
von Mk. 19 -50 bis Mk. 45 » -

Mit diesen ausserordentlich niederen Angeboten dürfte die Höchstleistung
des

welcher sich diesmal — wohl seiner besonderen Vorteile wegen— eines außer¬
ordentlich regen Zuspruchs von nah u. fern zu erfreuen hat , erreicht sein.
Einen Teil dieser Mäntel habe ich auf der soeben beendigten Berliner
Einkaufsreise erst erstanden . Erfahrungsgemäß bilden sowohl Stoffe wie
fertige Bekleidung stets bevorzugte u . immer willkommene Festgeschenke.

Es »ei hier nochmals besonders darauf hingewiesen. daß für den.
Sonntagseinkauf die Zeit von 11 bis 2 Uhr viel mehr benutzt werden
sollte, denn es hat sich am letzten Sonntag wieder gezeigt , daß in
den späteren Stunden der Andrang sich so gewaltig steigert , daß in
manchen Fällen der Einkauf kaum noch mit der gewohnten

Sorgfalt abzuwickeln ist.

j Advent -Sonntage , 16. tu 23. Dezember , 11 — 6 Uhr geöffnet . |

Carl Schöpf
Marktplatz

Reste u.
Abschnitte

je 4 — 5 mtr . Hauskleiderstoff
das Kleid : Mk . 2 .75 4 . — 5 .75 6 .50

je 3 — 4 mtr . Straßenkleiderstoff
das Kleid : Mk . 4 .75 6 90 9 .75 12 50

je 2 '/, mir. Blusen - u - Pultoverstoff
die Bluse resp . der Pullover : Mk. 2 . 25 5 75 5 .50 7 .50

je 3 '/• mir. Herrenhemdenstoff
das Hemd : Mk. 2,25 2 .90 3 . 75 4 .75 6 .50

je 2 mtr . Flockköper für Nachtjacken
Mk —. 95 1 .50 2 .25 2.50

Auttteuer Waren
Hemdentuch , gebleicht, mtr . Mk . — 40 — .65 — .85
Finette , gebleicht - • • mtr . Mk , — 55 — 85 1 .25 1.50
Bettdamast , IN cm br ., gestreift , mtr . Mk . - . 95 1 . 50 2 50
Bettdamast , IN cm br ., geblümt, mtr . Mk . 1 .45 2,50 5-50
Bettuch -Halbleinen , isoembr ., Mk 195 2. 90 3.75

Gin (VÜeißna<£ tsgefc6enk
für Oßre Familie

Ohne Anzahlung
10 Monate Kredit

Nur
Privati

Krleösflr
160

Eingang Hirsch¬
straße

Sonntag ; “ SVi “ ubr

Für das Feingebäck verwendet die
sparsame Hausfrau nur die allerfeinste

KleeblattBuffer
die wegen ihrer hervorragenden Qualität und sehr

großen Ausgiebigkeit gerne gekauft wird .
In jedem einschlägigen Geschäft erhältlich I

Muchntt
Skilifte RachMtin

verbreitetste Tageszeitung
Süddeutjchlands

Vas führende Industrie « und
Sand elsblatt

*

Probenummern

und AnzelgenkoftenvoranschlLge

durch den Verlag

Knorr & Airth , G m. b. A.
München

Die Gemeinde Graben
versteigert am Freitag, den 21 . b . Mts ., por-
mittaas 'MO Ubr, int Ratbauöiaal aus
Distrikt IH des GemeindewalüeL lErlichj :
4 ms te&rjm -
83 Erlen III .—V . « kaffe,

22 Ean . Pappeln I .—IV . Klaffe.
Losauszüge sind beim Bürgermeisteramt er¬
hältlich. Der Gemelnderai

Ebel .

Meilü-Mrnebimn.
Für den Neubau eines Hochivannungs -

Jnsttluls der Tech » . Hochschule Karlsruhe
1 . schmiedeeiserne Fenster für

die Halle ca . 168,1X1 gm
2 , Holzfenftcr für die Halle u .

Dienstacbäude ca , 142 .00 qm
sowie Berglaien der eiserne»

_ Fenster ca . 168,00 qmDie Vergebung erfolgt nach der B .L .B .-Reichsverdingungsordnuna für Bauleistun-
aen : Zeichnungen und Bedingungen liegen
bis einichl. 21 . Dezember 1928 in unserem
üelchnilezimincr . Stcsanicnstr. 28. währendder üblichen Dienststunden zur Einstchlnabmc
auf . Versand nach auswärts und Abgabe
von Zeichnungen erfolgt nicht. Angebote
sind verschlossen und . mit cntlvrcchender Auf¬
schrift verleben bis zur Eröffnung am
22. Dezember 1928, vormittags 10 Uhr andas Bezirks -Bauamt Karlsruhe einzureichen.Zuichlagsirist S Wochen .Karlsruhe , den 10 . Dezember 1928.
_ Bezirksbauamt.

Zwangs-
Lerlteigerung .

Montag, den 17. De¬
zember 1928 . nachmitt .
2 Ubr . werde ich in
Karlsruhe , i . Pfand-
lokal Scrrenstr. 45a .
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :
a . l klein . Post . Klei¬

de rstosfe ,
b . 1 Wand -Kettensräs «.

1 Bandsäge 1 Ab¬
richtmaschine. ein
schw. Fräsmaschine .
1 kl. Schlcismasch . .
1 Standuhr , ein«
Tischuhr , 4 Stand¬
uhren. 1 2tür . Eis -
schrank. 1 Schreib¬
maschine, Ideal , 1
Schreibtisch m . Aus¬
satz. 2 Motorsahrcr-
Anzüge , 1 Büfett,
1 Kredenz , 1 Ruhe¬
bett . 1 Bodentep¬
pich , 1 Ausziehtisch
mit 6 Stüblca .

Berstetgerimg bezgl.
Ziss . a . bestimmt .
Karlsruhe , 14. De¬

zember 1928.
Bntz,Gerichtsvollzieher .

Knielingen.
Am Montag, den 17.Dezbr . , abends 6 Ubr ,wird tm Rathaus ein

zuchtuntauglich . Eber
versteigert .Knielingen, den 14.Dezember 1928 .Bürgermeisteramt. ’
Das Fundbüro der
Rcichsbahndirektion

Karlsruhe versteigert
am 18 . 12. 28 und 3.
N. 4. 1 . 1929 . jeweils
8 Ubr n . 14 Uhr be¬
ginnend, im Berstc !-
gcrungsraum Karls¬
ruhe , Haupibahnhos
lEing. Maxaubahn-

bos > üsfentlich gegen
Barzahlg. die Fund¬
sachen vom 3. Viertel¬
jahr 1928 : nicht abge
holles Hand - u . Reise¬
gepäck , sowie nnan-
bringliche Frachtgüterdarunter Photo - Avva -
rate. Augen - u . Fern¬
gläser , Herren » und
Damenuhren, Schmuck
2 Mandolinen, guter
Frackanzug . Hetten»
labrrädir , 1 Metall
tau Mohnöl.Die besonders ge¬
nannten Gegenstände
werden am 18. 12 von
10 Uhr an ausgebo¬
ten .

Lin kolossaler Fortschritt
bedeutet

mi ' ausziehbarem Fußschemel . D . R - P. a -, ,
welcher gleichzeitig als Treppe dient - Er
macht das Hinaufsteigen sicher u . bequem ,
und ist wegen der vielfachen Verwendungs¬
möglichkeit für die Hausfrau ein angenehmes

Weihnachts -Geschenk .
Fabrikation und Verkaufsstelle

Soffenstraße 137, Telef. 1039
Abteilung Schreinerei

Noch 1 bis 2 geeignete Vertreter gesucht .

Betmiiiliing non taufmänn. n. lechiMe»
£ •& ».wSi ' MSVÄiVS

Fgchgbteilung für Angestellte (kausmännische tedinischc und Büro-
angestclltel tm Sause Gartenstrahe 56a . 2 . Stock, über die allge¬
meinen Schalterstunden hinaus jeweils ‘ ,Montags »nd Donnerstags bis abends 8 Uhr <26 Ubr)
geüilnet .

Akdellsml MIMe
Adlig, fttt Amesiellie.

Gartenftratze 56« . 2. Stock . Fernsprecher 5271,

Die beiden Unterzeichneten
Karlsruher Vereine der Deut¬
schen Tumerschaft machen auf
diesem Wege ihren Mitgliedern
die traurige Mitteilung , daß ihr
Ehrenmitglied

Herr Turninspektor

Adain Leonhardt
verschieden ist.

Die Beerdigung findet am
Montasr . d< n 17 . Dezember, nach¬
mittags 3 Uhr . statt .

Um zahlreiche Beteiligung der
Mitglieder wird ersucht . -
Karlsruher Turnverein 18<I6 e. u.
Karlsruher Männeriurnverein E. u.

Führende Kakao - und Schokoladenfabrik fMar-
kenfirma ) sucht für den Bezirk Karlsruhe . Pforz¬
heim und weitere Umgebung einen erstklassigen ,
tüchtigen

Vertreter
Bedingung : Erfahrener befähigter . Verkäufer aus
der Branche , der bei der einschlägigen Kundschaft
angesehen, beliebt und wirklich gut eingeführt ist
und beste Erfolge nachweisen kann . Ausführliche
Angebote mit Lebenslauf . Lichtbild . Referenzen und
Angabe des bisher bereisten Gebietes unter Nr . o4oo
ins Tagblattbüro erbeten.

Bankhaus
STRAUS & co .

Karlsruhe

FERNSPRECHER
Ötadiverkebr

Nr . 30 , 4431 , 4432 . 4433 , 4434 , 4*35
rernvorkenr Nr . 4901 , 4902 , 4903

Devisenabteilung : Nr . 4439

~inm mimmmmminniiimHmmimiriÜr

Gejucht
wird

junge Lame.
ca , 20 Jahre alt , für
Büro in KarlSr. Ver¬
langt wird : höhere
Schulbildung, Kurz¬
schrift u . Schreibma¬
schine . Buchsührung -
Eintritt mögl . sofort.
Gehalt nach Leistung .
Angeb . uni . Nr . 9072
ins Tagblattb , erbet .
Aus 1. -Januar wird

ein junges, braves
mädihen

von 18—20 Jahr , für
den Haushalt gesucht .
Kavellenftr . 56a , II .

*tellen-Gesuch
Tüchtige Schneiderin ,

auch im Weismäb , be¬
wandert. sucht Stelle
in einem Nähgeichäft .
Angeb . uni . Nr . 8489
ins Tagblattb, erbet .

in Schuhwaren aller Art , für Damen, Herren und Kindei
Korsett - Ersatz , Leibchen , Büstenhaltern

WSscha aller Art, auch Stoffe am Stück
Qeaundhaitl . Nahrungsmitteln

kaufen Sie ganz einwandfrei im

Reformhaus N e u b e r t
KarlstraBo 29a KARLSRUHE KaristraBe 29a

BRF * Nur Qualitätsware preiswert . TU

Badisches VerKaufsbüro
einer großen Firma

suchtReisenden
mit genügender Büroerfahruug . haupt¬
sächlich aber verkaufsgewandt , mit
mehrjähriger Reisepraxis un Alter
von 23 bis 25 Jahren , zum mäglichst
baldigen Eintritt . Herren aus Maschi¬
nen- , Eisen- , Werkzeugmaschinen- oder
sonstigen Metall verarbeitenden Bran¬
chen. auch Autogen-Industrie , werden
gebeten, ausführliche Angebote mit
genauem Lebenslauf , Zeugnisabschrif¬
ten, möglichst auch mit Lichtbild . Ge¬
haltsansprüchen . Referenzen usw. ein¬
zureichen unter Nr. 8488 ins Tagblatt -

Büro.

Wir geben hierdurch bekannt , dast die
Hotelgesellschaft mit beschränkter .Haftung
„Zur Sonne m Wildbad ausgelöst ist . Kit
fordern die Gläubiger der Gesellschaft aus ,
ihre Ansprüche bei uns geltend zu machen,

« arisrube . den 13 . Dezember 1928 .
SotelgejelliAil mit belüniinkter

Haltung, . 3ur Sonne"
Dr . Pcitgeu.

Bevor Sie Höbe ! elnkniifen
überzeugen Sie sich bitte von der außer¬
ordentlich großen Auswahl, den erstkl .
Qualitäten u . den äußerst Dill . Preisen im
fföbeltiaus E., Gooss
Hrenzntr . Ä9 narkgrafenNtr . 41 .+ Verbandkasten A

für Betriebe und Haushalt bei H
JOH . USTKKWAUSEB , Passage « « * 6

Für den Weih nachtsfisch !
Empfehle:
il .

zu billigsten Preisen

Frieda Heuberger
Ecke Zirkel und Herrenstraß *

vis-.i-via Landsknecht
Ratenkaufabkommen der Beamtenbark

Welhnachts - Ausstellung
OetzeV8 31öbel

Fabriklager
Verkant direkt am Private
im alten Bahnhof Karlsruhe
bietet die größten Vorteile
in Qualität und Preis .

Ratenkaufabkommen Frankolieferung
10 Jahre Garantie ,

ItG KLEi
>
NS0iREiaMA5miNi>)

Cun 3as erstklassige
JTeihnachtsgeschenk

Süddeutsche Schreibmaschinen - u . Büro
Einrichtungs - Ges . m . b . H .

Karls uhe , Kaiserstraße 225 .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die Weltgetreibemiirtte 192$.

Ein Lahr Des Lleberfluffes in Der Wellversorgung mit Brotgetreide
In der Reihe unserer Jahresartikel ver -

öfsentlichcn wir heute diesen zweiten Aussatz,
dem noch weitere über den Geldmarkt, das
Börsenjahr , die Warenmärkte und die Han¬
delspolitik solgcn . Der erste Artikel dieser
Reihe ,,DaS Wirtschaftsjahr 1828" ist in Rr .
846 des K. T . enthalten.

Mit gefüllten Scheunen trat der Weltgetreide-
warkt in das Jahr 1028 ein , mit übervollen
» immt er von ihm Abschied . Diese Tatsache
uruß man sich vor Augen halten , wenn man den
Ablauf der bisherigen Getreidekampagne und
chre elementaren Wirkungen aus das gesamte
Wirtschaftsleben begreifen will . Als wichtigstes
Ergebnis des Rückblickes drängt sich das ek^ rne
Gesetz wieder auf . daß der Preis einer Ware
lediglich von dem Verhältnis von Angebot und
Nachfrage bestimmt wird, das Preisstützungs-
Aktionen und Zollschranken nur vorübergehend
Wirkende Regulatoren sind , die niemals den
Wirtschaftsprozeß entscheidend beeinflussen kön¬
nen.

Aber auch nach anderer Richtung ist das ver¬
gangene Getrcidcjahr lehrreich . Die in Kanada
üi großem Umfange betriebene und auch in
Deutschland als Heilmittel gegen die Krisen der
Landwirtschaft immer mehr Anhänger findende

Ansstapclnngspolitik hat völlig Schisfbruch
erlitten .

Die Kursstürze an den internationalen Getreibe-
luärkten, wie wir sie seit Mai d . I . erlebt haben ,
batten wahrscheinlich niemals so katastrophale
niormen angenommen, wenn das Angebot aus
» er diesjährigen guten Weizenernte nicht noch
^urch die ungeheuren Vorräte , die in den SiloS
Kanadas und der Vereinigten Staaten lagerten,
Erstarkt worden wäre.’ Trotzdem sich der Rückgang der Getreidepreise
wie ein roter Faden durch das ganz « Wirt¬
schaftsjahr zieht , hat der Konsument bisher da¬
von doch nur einen relativ geringen Nutzen ge¬
habt. Die Gewinne sind zum Teil aus die ge¬
weigerten Herstellungskosten für Mehl und Back¬
waren braufgegangen.
' Aber auch der Produzent dürfte an dem Ge-
^ treidesegcn kein« große Frcnde erleben .
Die Berechnungen einer Berliner Großbank,
w'vnach die deutsche Mchrernte von 2 Mill . Ton¬
nen Getreide im Werte von 40V bis 500 Mill.
Niark als „konjunktnranregendes Element" an -
^usehen sei , dürfen nur mit allergrößter Vorsicht
ausgenommen werden. Denn nicht der Mehr¬
wert dieser 3 Mill . Tonnen ist das Entscheidende
wr die Kaufkraft der Landwirtschaft ,
. sonder» der Erlös,
^ r aus dem Verkauf der Gcsamtgetreideernte
resultiert. Sieht man sich von diesem Gesichts¬
punkt aus die Veränderung der Wertverhältnisse
wu. so ergibt sich folgendes Bild :

Preise am Ertrag in Mill. t
1 . Dez 1927 1. Dez . 1928 1927 1928

. 289—242 208—210 3,4 8,7
. 238—240 201—204 6,8 7,8
. 220—264 218—235 2,7 2,9
. 201—211 195—203 6,3 6,1

£ >
eiaen

Doggen
Gerste
vofer
^ Der Wert der Ernten betrug (in Mill.
Mark ) :

SSciflctt * * * p » i •
1927
887

1928
755

Roggen . . . . . . . 1696 1614
Gerste . 655 701

1137» -Hafer . 1244 im
Zahlenmäßig resultiert also aus der vergrößer-
>ru Ernte kein erhöhter Verkaufserlös . Trotz-

darf man mit dem Ergebnis nicht unzufrie-
°n sein , weil
gedrückte Getreidepreise im allgemeinen eine
Steigerung der Kaufkrast für Jndustrie -

- waren im Gefolge
??b« n . Außerdem läßt sich der Bedarf Deutsch-
ij « 3 in diesem Jahr in erheblich größerem

umfange aus der heimisch» Produktion decken ,
der Getreide- Einfuhrüberschuß ca. 6,3 Mill.

, "unen im Werte von 1,4 Milliarden Mark be-
/ ug . Berücksichtigt man ferner , daß sich Deutsch-
. ud im ersten Jahre der Dawes-Vollzahlungen
j. ' 'Udet , so ist der Saldo der diesjährigen Ge-
^ ideernte für die Entlastung unserer Handels-

i" nz von allergrößter Bedeutung.
Ein Blick auf die
Preisentwicklnngskurve unserer vier Hanpt-

. . . getreidcarten

. wt. das, in diesem Jahre scheinbar jede ein -
j ‘ unabhängig von der anderen verlief. Und
for? bestehen in der Preisbewegung zwischen
f^ ^ren und Roggen einerseits, Gerste und -Ha¬
tz

* andererseits enge Zusammenhänge. Der
i>th ilebersicht halber sei eine Tabelle über

Preisstand in den wichtigsten Abschnitten
vorausgeschickt. lMark per Tonne) :

80. Juni
249 —250
"«8 —270
244 —264
255 —265
per Dz .

30M - 34M
34X —37 )4

Z^ zen . .
L°9sien .
^ rst« . .Hafer

^ izeumehl
^ ZL5»mehl

2. Jan .
235 —238
237 —240
220 —265
202 —265

per Dz .
30 K —34
31 )4 —34

25. April
272 —275
286 —288
254 —290
261 —267

per Dz .
33 )4 —3714
3814—40/.

? *lzen
^ Sgcn
dafl

° *ste
er

1. Aug .
237 —240
243 —246

245 —256
per Dz .

29 K —82K
3214—3514

1. Dez .
208 —210
201 —204
218 —235
195 —203
per Dz .

2614—29 )4
25,9 —28 )4

In großen Zügen gesehen, geht die Kurve
für sämtliche Getreidcarten bis zum Ende Mai
ziemlich steil nach oben , um vom Juni ab zu¬
nächst langsam , nach der Ernte in schnellem
Tempo zu fallen .

Obgleich zu Beging des Jahres genügend (Ge¬
treide in der alten Welt vorhanden war , trat
doch aus mahltechnischcn Gründen ein größerer
Zuschnßbcdarf amerikanischen Weizens hervor.
Dieser Bedarf wurde wegen des ziemlich lange
dauernden Winters nur unter Schwierigkeiten
befriedigt. Es konnte daher nicht ausblciben,
daß in Europa unter diesen Umständen eine

Höherbewcrtung der Brotgeireidcsrüchtc
cintrat .

Die Situation wurde noch dadurch verschärft ,
daß plötzlich am Weltmarkt die Sowjetunion
mit größeren Wcizenkäufen auftrat und daß
Polen die deutschen Grenzprovinzen durch Rog-
gcnanschaffungen lecrkauste . Dies ist jetzt der
Grund dafür , daß Ende April der Weizen vor¬
übergehend die Grenze von 300 Rm . pro Tonne
streifte und zeitweise der Roggen über dem
Weizcnprcise notierte.

Das feste Preisgebäude begann mit der Oess-
nung der kanadischen Häfen und der Binncn -
schiffahrtsstraßen langsam zu wanken . Aus
Amerika gingen günstige Nachrichten über die
Ueberwinterung des dortigen Getreides ein :
der kanadische Pool hatte große Vorräte in sei¬
nen Silos angesammelt, und auch in Europa
wurden die Getreideablieferungen reichlicher.

Ein Preissturz trat ein , als die amerika¬
nischen Erntcschätzungen Zahlen erbrachten ,
wie man sic in gleicher Höhe seit Jahren

nicht wieder gesehen hat .

Jetzt drängte das an den kanadischen Silos auf¬
gespeicherte Material in überstürzter Weise zum
Export , um der neuen Ernte Platz zu machen.
Seit dieser Zeit war eine Erholung der Ge -
treidcpreise kaum zu verzeichnen . Der Ueber -
slutz in den Hauptproduktionsländern konnte
naturgemäß auf die Preisgestaltung in der übri¬
gen Welt nicht ohne erheblichen Einfluß blei¬
ben , zumal gegen den Herbst hin als neuer
Konkurrent die Länder der südlichen Erdhalb-
kugcl auftraten .

Wenn Deutschland von allen getrcideprodu-
zierendcn Ländern verhältnismäßig am wenig¬
sten in Mitleidenschaft gezogen wurde, so muß
man dies dem Umstand zuschreiben , daß die

Baisse des Jahres 1928 eine ausgesprochene
Weizen-Baisse

war , die das Roggenland Deutschland nicht ganz
so scharf mitnahm. Hinzu kommt , daß sich für
Deutschland Exportmöglichkeiten nach den übri¬
gen rvggcnkonsumierenden Ländern, Skandi¬
navien, den Randstaatcn usw . crössneten , die
teilweise wenigstens einen Ausgleich für die
Verluste im Weizengcschäft brachten . Eine gc -
wisic Widerstandsfähigkeit gab dem deutschen
Markt übrigens auch der mangelhafte Ausfall
der Futtermittelcrnte , sowie di« Mißernten in
Mais im Südosten Europas . Die deutschen
Landwirte haben angesichts der ho^en Preis«
für Hafer, Gerste und Mais es vorgezogen ,
Brotgetreide zu verfüttern , um sich auf dem
Umwege über die Viehhaltung wenigstens vor
allzu großen Verlusten zu bewahren.

Die nächste Zukunft der Weltgctreidcmärkte
bleibt völlig unklar.

In erster Hand befinden sich überall in der Welt
sehr erhebliche Bestände , dem Handel fehlt das
Geld , um preisregnlierend wirken zu können ,
und der Kleinverbraucher sdas Bäckergewerbc )
zeigt mit Rücksicht auf die weichcnden Getreide-
prcise allergrößte Zurückhaltung.

Ser Ardkilsmarkt in Karlsruhe.
Die Darstellungen geben ein Bild von der

Entwicklung des Arbeitsmarktes in Karlsruhe
in der Zeit vom 1 . Januar bis 17. Oktober 1928,
wobei die Ausstrahlungen des Wirtschaftslebens

wurden an diesem Tage in Karlsruhe - Stadt
2025 Personen durch das Arbeitsamt unterstützt .

Wie stark sich der Rückgang an Arbcitsmöglich-
keitcn inzwischen bemerkbar gemacht hat, geht

Zahl der Arbeitsuchenden in Karlsruhe - Stadt.

Zahl der Arbeitslosenunterstützungs -Empfänger in Karlsruhe - Stadt ohne Krisenunterstützung .

auf die vom Arbeitsamt Karlsruhe mitbetreu-
tcn weiteren 53 Gemeinden nicht berücksichtigt
sind .

In die Darstellung der Unterstützungs¬
bezieher fallen außerdem 633 Krisenunter-
stühungsempfänger beim Stande vom 17. Ok¬
tober 1928, die andererseits aber in der Zahl
der Arbeitsuchenden enthalten sind . Insgesamt

aus folgenden für den 12. Dezember 1928 gel¬
tenden Zahlen hervor :

Arbeitsuchende in Karlsruhe 5800 ; Arbeit¬
suchende im Arbeitsamtsbezirk Karlsruhe lein -
schließlich Karlsruhe ) 8967 . — Uutcrstützungs-
bezieher in Karlsruhe einschl. Krisenunterstützte
2660 ; Unterstützungsbezieher im gesamten Be¬
zirk 5378 .

Berliner Börse.
Berlin , 15. Dez . ( Funkspruch . ) Die Börse «r-

ösknctc am heutigen Wochcnschluß säst völlig ge¬
schält s l o 8 .- Der in den letzten Tagen so fühl¬
bare Qrdcrmangel trat infolge des heutigen frühe¬
ren Börscnbeginncs noch stärker in Erscheinung . Die
überwiegenden geringen Kurserhöhungcn dürften
zum größten Teil noch auf Decknngskäuse zurück-
zusühren sein . Wenn auch die Erleichterung am
amerikanischen Geldmarkt hier als beruhigendes
Moment empfunden wird, so verstimmte andererseits
doch der recht unbefriedigende Verlaus
der Lugano - Verhandlungen , sowie die

Lage der Eisen - und Stahlwarenindustrie , die nach
ihrem Bericht im November eine weitere Verschlechte¬
rung zu verzeichnen hatte. Die Spekulation blieb
daher vollkommen unter sich und verhielt sich äußerst
reserviert. Die ttmsatztätigkett beschränkte sich aus
einige Spezlalwcrtc und aus die bevorzugten Elektro-
aktien . Auch die immer noch anhaltende Seit *
Verknappung Mahnt zur Zurückhaltung. Nach
Festsetzung der eisten Kurse konnte sich das Geschäft
aus verspätet eintrefscnde Orders geringfügig beleben
und die Tendenz leicht befestigen .

Im Vcrlans der Börse blieb die Tendenz
freundlich , wenn auch das Geschäft keine nen¬
nenswerte Belebung auswieS .

Süddeutscher Warenmarkt.
Mannheim, 14 . Dezember.

Die am vergangenen Dienstag von der Ehicagoer
und Winnlpeger Getreidebörse gesandten höheren
Kurse brachten am Mittwoch eine kleine Belebung
dcS Geschäfts . Als aber am Mittwoch von dem Liver-
pooler und von den übrigen überseeischen Märkten
wieder schwächere Kurse gekabelt wurden, vcrsicl der
Markt wieder in seine alte Zurückhaltung. Die
Umsatzlätigkcit blieb auf allen Märkten klein . In
Weizen wurden seitens der Mühlen einige kleine
Partien La- Plata - und Manitoba -Weizen auS dem
Markte genommen . Jnlandsweizcn wurde an der
heutigen Börse mit 28.25— 28.50 und AuslandSweizcn,
je nach Qualität und Herkunft, mit 20—28 Rm .,
franko Mannheim, notiert . Rheinischer Weizen wurde
zu 22.90 Rm. cif Mannheim gehandelt. Roggen
lag ebenfalls sehr ruhig bei kleinem Geschäft. Für
Jnlandsroggcn werden heute 22.50 Rm . . franko
Mannheim, gefordert. Hafer hatte ebenfalls ruhi¬
gen Markt . Für guten süddeutschen Hafer verlangte
man, je nach Qualität , 22—23.25 Rm . und für AuS-
landshafcr 23—24 Rm ., waggonlrei Mannheim. Auch
am 0) e r st c n markt blieb der Verkehr klein . Man
zahlte für prima württcmbergische Braugerste 25 und
verlangt für badische , Tauber - und fränkische Gerste
24 .50 Rm . ab Verladestationen. Für prima Pfälzer
Gerste bewegten sich die Preise zwischen 20— 20 .50 Rm .
Futtcrgcrste wurde mit 20—22 Rm ., je nach Quali¬
tät , bewertet. In M a i S hielten sich die Umsätze
in engen Grenzen und der Preis aus Bezugsschein
wurde an der heutigen Börse mit 22.75 Rm. notiert.

Für Futtermittel war die Tendenz cbensalls
ruhig. Die Käufer sind zurückhaltend und nehmen
nur die notwendigsten Deckungen vor . Die Preise
haben seit unserem letzten Bericht keine wesentliche
Veränderung erfahren und können als unverändert
bezeichnet werden . ES zeigte sich nur für Futter¬
mehl eine etwas bessere Nachfrage .

Am M e h l in a r k t war am Mittwoch einiges Ge¬
schäft zu verzeichnen , wogcaen heute die Stimmung
wieder recht ruhig war. Die Grosimühlcnprcise sind
unverändert und stellen sich für süddeutsches Weizen¬
mehl , Spezial Null, auf 83 und für süddeutsches
Roggenmebl , je nach Fabrikat und Ausmahlung , auf
29—31.75 Rm . per 100 Kg., waggonsret Mühle.

Märkte
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 15 . Dez . IFunkspruch . ) ProdnktcubSrse.
Am Berliner Platz wird Jnlandsweizcn . wieder
etwas mehr für Export gefragt und auch die hiesigen
Mühlen sind Reflektanten. Aus dieser Situation
heraus ergaben sich am Lokomarkt Aufgelder, die sich
auch auf Terminware übertrugen . Das Ausland lag
etwas fester . Lediglich die zweite Hand Kanadas war
entgegenkommender . Eine Einflußnahme aus die
Entwickelung der Berliner Preise war aber wiederum
nicht sonderlich zu beobachten. - Dczcmberweizen er*
öffnete unverändert . Frühjahrssichten und auch Rog¬
gen wurden etwa 1 Rm. fester . Für letztere Ge¬
treideart kam eine größere Umsatztätigkeit nicht zu¬
stande . Futtergetreide ruhig.

Berlin , 15 . Dezbr. sFunkspruch . ) Amtliche Pro -
duktcunotiernngcn (für Getreide und Oelsaatcn je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ): Weizen :
Märk. 204— 206, Dez . 221,50 , März 229.50, Mai 238 ;
Tendenz ruhig. Roggen : Märk. ötzl—203 , Dez .
214 , März 226, Mai 280 .25—230 ; Tendenz ruhig.
Gerste : Braugerste 218— 285 , Futter - und Jndu -
striegerste 198—206 ; Tendenz ruhig. Hafer : Märk.
191— 198, März 222 .50 ; Tendenz still. Mais : loko
Berlin 222— 224 ; Tendenz stetig. Weizenmehl 25.75
bis 28.76 ; Tendenz ruhig. Rogaenmehl 26.50—28.50 ;
Tendenz ruhig . Wcizenkleie 14 .25— 14.40 ; Tendenz
still. Roggenkleic 14— 14.25 ; Tendenz still. Weizen »
klciemelasse 15—15.15. — Viktoriaerbsen 41 —49, Pe¬
luschken 22—24, Ackerbohnen 21 —28, Wicken 27—29 .50,
blaue Lupinen 14— 14 .50, gelbe Lupinen 17— 17.50,
Seradclla , alt S3-- 37, Rapskuchen 10 .90—20.80, Lein¬
kuchen 25—25 .20, Trockenfchnitzcl 18.10— 18 .40, Soja »
ertraktionSfchrot 21 .80—22 , Kartofselslocken 18 .50 bis
19.20 Rm.

Magdeburg, 15. Dez . Weißzucker leinschließl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kg . brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg) : Innerhalb 10 Tagen 25,
Dez . 25, Jan . 25.16, Fcbr . 25.30, März 25.45 Rm .
Tendenz ruhig.

Amerikanisches Getreide .
Ehicag», 15. Dezbr. sFunkspruch .) ■Dchlnßkurse .

Weizen : Tendenz kaum stetig. Dez . 116, März
118 )4 , Mai 121 )4 . — Mais : Tendenz stetig. Dez .
88 )4 , März 87)4 , Mai 90)4 . — Hafer : Tendenz
kaum stetig. Dez . 48)4 , März 48 , Mai 48 )4. —
Roggen : Tendenz unregelmäßig. Dez . 101 , März
104)4 , Mai 106)4 . (Alles in Cents je Bushel.)

Metalle.
Berlin , 15 . Dezbr. Elektrolntkupfer prompt cif

Hamburg, Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung für die Deutsche Elcktrolytkupfernotiz)
151 .50 Rm.

Sv ' nnstokse .
Bremen, 15 . Dez . Baumwolle. S ch l n ß k u r - :

American middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 21 .59 Dollarccnts .

Dev 'sen.

Amsterdam 100 G
Ouenea-Airee 1 Pea.
rirnsae . 100 Helga
>b1o 100 Kronen
Kopenhagen 10t Kr.
Stockholm 100 Kr.
KelPtnjtforr 1001 . M.
Italien 100 Lira
London 1 PL
New-Yorfe l Doll.

100 Frcs .
100 Frcs .

100 Pes .
I Yen
I Milr

Paris
Schwei »
Spanien
l&pan
Rio de Jan -
Wien .OOSchillln-
Prag . ioi Kn .
JURoa 'avien vxDir .
ludapest 100000 Kr
Bulgarien 100 Leva
.Issabon lOOFscud

[ 'anale 1C0Gulden
i onstantinop . 1 t .Pi .
Athen 100 Drachm .
Kanada : kan . Doll ,
rucjnav i Peso

Kairo >de . Pfund
; sland 100 Kronen

Berlin , den 15
15. VI

16871m
l' ne
15 12.

168-65m
Hi #
112 .23

111 -74
111 .88
11206
10.540
21 -943

10 .260
21185

>0 . 333 ->0 . 373
1. 1910 4 .199

3 (5^2
16 .410

30 .88
3811 68-26

1. 928’ . 9 ',4
■4999 . 5010
9 015 ,3 -1 du

iz . 419
7 . 372

. 2 .439
7-384

73 -05 ■3. 19
3. 026 3.032
18 -18
5127

18 22
3143

2 .063
5 .4 . 5

: -C69
> 433.

4 . 1F2 4 .190
4-2 7 o 4 .284
’0 . EE5 20 -895
92 Öl 92 19 1

Dezember 1928
GeS
H 12.

168. 31
1.763

58 .265
111 . 74
111 .87
112.07
10-54u
21 -95

30-333
4. 1915
6 -375
80 .72
-•8 .65' .922

J -4975
_>9-1. 0

.2 422
7. 370
' 3 .06
3.02ö
18-10
>127
2 .061
>. 4zo
4. 182
4 .27o

20. 855
91 -01

„ rie >
1*. 12.
16865

1767
»8 .3P5
111 .96
11209
112.29
10 .560
21 -990
20 . 373
4. 1995
6 . 415
30 .88
68 20

.926
■4995

59. 120
2 . 442' . 384

3 20
S.031
1854

1 .43
2-063

.435
4 . 190
4.284

20895
92 . 19
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Oie geplante Aenderung
- es Aktienrechts.

lieber dieses Thema sprach auf Einladung der
hiesigen Handelskammer am letzten Mittwoch
Herr :>i cch t s a n w a l t Tr . Hamburger -
Karlsruhe im großen Saal der Handelskammer .
Ter Vortragende ging von den Borschlägen
aus . die die Reformkomnnssio» des Deutschen
Iuristentags der OcffentUchkeit unterbreitet hat .
Mit allen Borschlägen, welche auf die Veseit :-
gung von überlebten Vorschriften hinzielen
tLestimmungeil über die sog . Lnkzessivgrua-
dung , Vorschrift der Bareiuzahlung von 35 Pro¬
zent bei Gründung und Kapitalcrhöhung , Ver¬
bot der Ausgabe junger Aktien vor Vollzahlung
der alten Aktien, Mitwirkung des ganzen Aus¬
sig,torats bei der Anmeldung von Kapital-
erhöhiingen ) erklärte sich der Referent unbedingt
einverstanden ; ebenso begrüßte er den Vor¬
schlag , daß künftig der Rcgistcrrichter die Ein¬
tragung ablehnen kann , wenn bei qualifizierten
Gründungen der Revisorenbericht Beanstan¬
dungen enthält , daß auch bei sogenannten Nach¬
gründungen eine Revision stattfinden müsse , und
daß die die Einsetzung einer Revisionskommis¬
sion durchsetzende Minderheit auch Einfluß auf
deren Zusammensetzung erhalten solle .

Ter Vortragende sprach sich aber weitergehend
als der Kommissionsbericht dafür aus , daß im
Hinblick auf das die Gründung beherrschende
Publizitätsprinzip

bei alle» Gründungen eine Revision
stattfinden müsse , weil nur auf diese Weise den
verschleierten Sachgründungen wirksam ent-
gcgengctrcten werden könne .

Zur Frage der ständigen Revision be¬
stehender Aktiengesellschaften erörterte Tr . Hom-
burger die englische Einrichtung der auditors ,
deren ähnliche Organe dem holländischen , schwei¬
zerischen und französischen Recht entsprechen ;
einen großen praktischen Vorteil von der Ein¬
führung einer solchen obligatorischen Kontroll¬
stelle neben den Organen der Aktiengesellschaft
verspricht sich der Vortragende nicht.

Im engsten Zusammenhang mit diesem Pro¬
blem stand die ausführlich erörterte Frage der
künftigen

Ausgestaltung der Organe der Aktien¬
gesellschaft

Der Vortragende sprach sich mit dem Kommis¬
sionsbericht dafür aus , daß die bisherige Zwei¬
teilung in ein Vertretungsorgan (Vorstand) und
ein Kontroll - und Verwaltungsorgan fAufsichts-
rat ) dem Prinzip eines Organs sboarcl ok
direelors , Verwaltungsrat ) vorzuztehen sei . Er
vertrat und begründete aber gegen den Kom¬

missionsvorschlag die Auffassung, daß man dem
Auffichtsrät die Möglichkeit geben müsse , sich
von einer obligatorischen, praktisch garnicht
durchführbaren Kontroll p f l i ch t dadurch zu be¬
freien , daß er die laufende Kontrolle an eine
Kontrollstelle überträgt , welche der Generalver¬
sammlung zugesagt : in diesem Fall soll der Auf¬
sichtsrat nur für ein Verschulden bei Auswahl
dieser Stelle haften. Den Kommissionsvorschlä¬
gen , wonach bei gemischten Gesellschaften dem
Staat ein Präsentationsrccht von Vertretern in
den Auffichtsrat zugebilligt werden soll , wonach
weiter ein Proportionalwahlrccht als unzweck¬
mäßig abgelchnt wird , stimmte der Referent zu .

De » Kommissionsvorschlag, durch eine be¬
dingte Kapitalerhöhung sogenannte

Optionsakticn
schaffen zu können , empfahl Tr . Hvmburger als
sehr praktisch , wie er auch die Zulassung be¬
dingter F u si o n s bc s ch l ü s se begrüßt.

Dagegen lehnte der Vortragende entschieden
die vorgeschlagene

Einsührnng von stimmrechtslosen Vorzugs¬
aktien ab,

weil sie das System durchlöchern , wirtschaftlich
unnötig «>nd außerdem ungesund sind. Ebenso
bekämpfte der Vortragende aus rechtlichen und
wirtschaftlichen Gründen energisch die von der

Kommission mit unzureichenden Kautelen vor-
geschlagene

weitere Duldung von Borratsaktieu und
Mchrstimmaktien,

weil alle diese in der Nachkriegszeit gegen die
Tendenz des Gesetzes entstandenen Institutionen
nur Auswüchse des Aktienrechts seien, die mit
dessen rein demokratischem Grundprinzip aus
vielen Gründen nicht zu vereinen seien und den
Verwaltungen Rechte auf Kosten der wirklichen
Geldgeber verleihen , ivelche häusig in keinerlei
Verhältnis stehen zu dem Kapitalinteressc und
Finanzrisiko der Verivaltungsgruppe . Dr . Hom-
burgcr setzt« sich ausführlich mit den Gründen
auseinander , die von den Anhängern dieser
Verwaltungsaktien vorgebracht werden , un¬
sortierte eine kompromißliche Rückkehr zu den
im Gesetz verankerten und nur von der Schwäche
der Gerichte seit einigen Jahren verlassenen
Grundsätze des deutschen Aktienrechts, wonach
die Herrschaftsrcchte eines jeden Aktionärs sei¬
ner wirklichen Kapitaleinlage entsprechen sollen.

Nach kurzem Eingehen auf das Problem der
Stimmrechtsbeschränkungen behan¬
delte der Vortragende noch die

Frage der Bilanzwahrheit unter besonderer
Berücksichtigung der stillen Reserven und

der stärkeren Publizität .
Er bedauerte, daß die Kommission zu diesen
eminent ivichtigen Fragen niäZApositiv Stellung
genommen hatte.

Dr . Hvmburger schloß seine Ausführungen
mit einem kurzen Hinweis darauf, daß die
Aktiengesellschaften vor allem steuerlich bes¬
ser gestellt werden müsien, da sonst keine
Reform dem deutschen Aktienwesen helfen könne .

BADISCHE
GIROZENTRALE

ZWEIGANSTALT KARLSRUHE
Karl - Friedrichstraße 1 Ecke Zirkel

Besorgung aller Bankgeschäfte
insbesondere

Pflege des öffentlich . Geldverkehrs
Kredithingabe an den
gewerblichen Mittelstand

Schluchseewerk
A . -G . in Freiburg .

14 Mill . Rm. Stammkapital.
Gestern wurde im Verwaltungsgebäude des

Badcnwerks Karlsruhe die Schluchseewerk-A.-G«
Sitz Freiburg i . Br . mit einem Stamme
aktien kapital voll 14 Mill . Rm . ge<
gründet.

Den Vorstand bilden die .Herren Reg .-Bau«
rat Otto He nn in ge r - Karlsruhe und Direk¬
tor Fritz R i d d c r b u sch - Köln .

In den Aufsichtsrat wurden gewählt als Ver¬
treter des B a d e n w e r k s in Karlsruhe Di >-
Senator Dr . h . c . Betz , Oberbaurat Dir . F e t t-
weis , Min .- Tirektor Föhrenbach , Obel-
baurat Tr . h . c . H e l m l e , Präsident Tr . Paul
Min .- Dir . S a m m e t,

von seiten der Kraftübertragungswerke
Rhein selben : Dir . Tr .- Jng . und phil-
Robert H a a s - Rheinfclden ,

von seiten des Kraftwerks LaufenburS
Dir . Carl Becker - Laufcnburg ,

von seiten der Rhein .- Wests . Elektrizitätswerke
A .- G. sR . W .E . ) in Essen : Dir . Fr . Egger -
Frankfurt , Dir . Ernst Henk e ° Essen , Dir . Wil¬
helm Kern - Esten , Dir . Tr .-Jng . h . c . Artur
K o c p ch « n - Essen , Dir . Karl Merbitz - Mün¬
chen, Prof . Tr .- Jng . h . c . Bernhard Salomo «-
Frankfurt , Dir . Heinrich Schmitz - Essen , Dir.
Alfred Thiel - Esten, Dir . Ludwig Zregler -
Lndwigsburg und

von seiten der Stadt Freiburg i . Br .!
Oberbürgermeister Dr . Bender - Freibnrg .

Zum Vorsitzenden wurde Präsident Dr . Pam -
Karlsruhe und zum stellvertr. VorsitzendenDil .
Dr .-Jng . h . c . Artur Koepchcn - Esten gewählt

Rheinisch - Westfälische Bode » - Credit - Bank
( Rheinboden ) Köln . Die Bank legt einen Be¬
trag von 10 000 000 . 11 ihrer bereits an den Bör¬
sen zu Berlin und Köln notierten sprvzentige «
Golüpfandbries^Serie 15 zum Vorzugspreis vou
97,80 Prozent für die Zeit vom 18. bis 81. De¬
zember 1938 zur öffentlichen Zeichnung am-
lSiehe die Anzeige .)

Prämkn - Sätze
der Bankfirma B

Jan . Feb.
Abt . o . Ausl .
AUg El . Ges.
Danatbank .
Deutsch .Bank
Dieconto
Dresdener .
Dtsch .Erdoi
Farbenindust.
Geleenkirchen
Hapag

ae r &
. Mälz

Elend . Earlsrahe .
Jan reo . MälS

v, ! 1 ' . : 1 » . HandeJ &ßea . . . BV» 10'/*
7 1 9 ' , 12 Harpbeaer . . . 7 9
7 9 11 Liebt u . Kraft . 10 13
4 1 5 ' r 7 Hanneemann . 6 8
4 ! 5 ‘6 7 Nordd . Loyd . 5Vr 7 '/r
4 i § ',« ; 7 Otavl . . . . .4 4
6 8 10 Phoenix . . . 4", 6
>V» |10 12 Rheinsuhl . . 7 9VV
5 6'/» : 8 Siem .ÄcHaJske11V, 15
b '/r 1 7 '/. 1 9V» Zellst. Waldb Ö'/j 10'/.

Berliner Börse

BW

vom 15 . Dei .
Deutsehe Staatspap .

14 .12. 15. 12
bm. etbuu

l—Ul
Htubtgtf
G2t . Wert».
6% Seid )«.

anleibe 27
2—5 Sold ,

schab K
Fn' en

Staats 27
6 % Bayern

Staat» 27
6 % Sachsen

Staat» 27
7 % Ibtlr .

Staat» 26
GKD.Reichbp.
Dl . Schutzged .

52 .10
2 '> 14.10

93.-0 -

87.50 87 50
87.25 87.25
78.60 79
79.40 79 .40
78 .30 78 30
84.40 84.40
95 40 95 .60

6 .35 6 .35

5 Rb -M - ® . 74.40 74.40
6% Farben 173V* l4j ‘ a
5 » ad. L. S . 18
6er .Sr .91bm. - 17.71

Aaslünd
5 Me,, ab, .
4 We{. ab, .
4% Ceft .« .
4 Golde.
4 Srsnenr.
4 Zfirt . fl».
4 X.Sagb.l
4 Z .Sagb.U
4 T. 8 »U.
Türk . -Lose
416 Un,. 13
4fe Un, . 14
4 llna. »-’otB.

reute ab, .
4 Startet » .
5 Zibuant .

4V4 bi) ab, .

Wette
35 34
22.30 -

1 .75 -
8.60 8 .50

12.20 11 .80
11 .87 11 .80
1210 11 .80
19.10 19.10

- 25.80
1 .65 1 .7o

16.25 16.25

Verkehrs werte ,
fl . .®.,.Bert. 178.5 175
fla«. üotalb . 184- « 185
» altimatc —
Canada 66.5
®t .ffif.®.Bet 87- 91 .57 Reick »».
« leltr .Hchb.
dto.Zertisit
Hamb.Pakets.
Hamb.Hochb.

66 .5

. . . . 91 .75
92 91 .*
93.75 93 .7b
141 13/
75 .75 75

Hamb.Slldam
Hansa
Neptun
N . Stab»
Schantnn ,
Sfib .ßifenb .
» er. Elbe

14 12 . 15. 12 .
179 176 5
175". 173.6
ffi 5 UV-

123 1225
53 53 .25

Bank -Aktie *.
138 137-,i
IttQ 5 187.

flbea
» ab. Bant
BI. eL Werte
BI. s. Brau
Barm . BIv.
Bay .Hyp.B .

Beteln »
Berl .Hdlbges.
Commerz»
Danz .Prld.
Lärmst .BI.
D .flslat.BI.
Dtsche .BI.
Dt. Hyp .BI.
D.Uebs .Bt
Dibk . -Ges .
Dre»dn .BI .
GotbaGrund
Luz.Jnter .
Mein .HYP.
Mitt.Bad .C.
MUteld.Ebl .
Lstbank
ceft . Eredlt
Pr .vodeu
Reichsbant
Rb .Crebitbl .
Südd .Bod.Cr
Süd». Disk,
» bl. Hamb.
Wiener BI».

_ ,0 5 _154.5 lo4
178 176».
14?V* 142 ' .
180 170
168 16 >
283 .5 283 .5
113 .5 19?- .
107 106
291 290
51 .12 61 . i 7
170 169 .5
148 148
106-,, 106-/«
160 .b 160
1705 1/0 .5
140.5 140 .5
7 .40 7 .60
13/ -,« 137.6
307 300
215b« 214 .6
114 114
34 .5» Jf .37
1359« 13-
336 334 .5
125 12-,
171 .5 171
138',« 139 ',«
159»,. 159-,.
14.87 14.97

Industrie - ‘" -" '■n .
flecumulat .
flbletb - « 1.
fldl . Siebet
fl. S . 9 .
Bta. LU. B
Allen Zem.
Ammen» P.
flschass .Brbu
flschass . ßellst.
flu, »b.« M.
Bama,. M ».
» amb.Mblz.
Barop Wal»
Vasa»

159 .5 161
H9 .5 119
96 89 .25
1935. 193-/.
90 90
205-5 205 -,.
189 185 .6
181 181
94 92.5

61

9at)t . Sen.
» eye. Mot .
Bayr .Spieg .
X B . » cm », .
Berger Z |b.
Bergm . Eiet .
» .Sarl,r .9|.Serl. Sin« .
» I.Masch.
vertb.Mest.
BranbNürnb.
» rl. veil,
vrschw. S.
Brem .Besgy.
vrem.Bttll .
Brem .Wolle
BrownBoberl
vuderti» E .
Busch Lüdsch .
vnsch Ma„ .
Capito Sl .
Cbarl . Wust .
Cb. » ndau
4b. Heyden
Cb. Gel,ent
Cb. Albert
Cbade
Cone. »er,
Cone. Cyem.
Cone. Spinn.
CI. Laontch.
Daimlerven »
Dt. fltl. Tel.
Dt. Aspbalt
Dt. Cont!4ll
Dt. Crdbl
Dt . Guststayl
Dt. Jute
Dt . Sabel
DI.Llnol.wt
Dt. Masch .
Dt. Po»
Dt Schacht ».
Dt. Spiegel
Dt. Stein,, .
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt. visenb .
Dvrtm .AUien

, Union
De.Schnellpr.
Düren Meta ,
Dvrloppwle .
Düfi.Masch .
Dyn. Nobel
Sgeft. «al»
Eintracht
Eisen», » er.
Eis.SproUan

»4.42. 15 .12 .

231-/, 2325»
68. 75 68.7c
446 442
405 411 .5236-/« 2345»
70.75
190 _

65.25 65 25
130 130' ,.
123»,» 123'/«
76 76
86 86.5
488 .5 488 ' .
72.6 72.5
39.5 39.5
300 .5 1015
142 .5 r43 -,.
82 80.5
141V« 141»,«
218-/.
135-/«
%
703
347',.
2^.5
97
110.5
231
156-1.
79

~

255.5
251-5
120.5
236
8
125

218
132
95.145
69 .87t46 .5

6 .529.75
96 25
112
234
1S6-I.
28 .5tat
120V«
ii6
15
123V«

133 132.5
160 153- 15f
89.87 89.75

» 1. Siefer.
Sl .Licht Statt
Engelb.Lrün
Enging. -U.
Erdrn»» .
Srlang.Bw .
Eschw .S, .
Est .Stei » I.
gäbet » lei
Fablbg .LIst
Fallen stein
garadlt
F .S .Farbeu
Feinjute
Fcldm. Pap .
FeltenGnill .
FlSty .Masch .

rciustadt ft.
FrenndMsa -.
Fried .Hast
Friede .Hütte
Feister
syaggen. Eis.
Gels-Bw .
Genschour
Germania P .
« es.s.e.Unt
Girme» Co.
Gladb .Wolle
SUobSchalle
Slockenst .
GliickansvrLu
Goldschm.
Görl .Wagg.
Gritzner
Srotzbai »

Webst .
Grün n . Bils.
Sruschwitz
Suanowerke
Gundlach
Haberm. » .
Hadetb D-"teile Masch .
samb .El .

Jammerfcn
Hann .Mosch ."larbur , Eis.

sarb .Pbönl ,
„ » rücke

Harpener
Hartm . M.
redmigby.
-emm.Zem.
ttlle Wie.
glpert M.
stndr. floss

/ Irsch Snps .
Hirschb .2».

.oesch -
^ossm . St .
Hobeniobe

14.12. -15 . 12 .
191 .5
255
244 .5
78

183
>6 .256 .5

244
78 .25
106
150
203«.
122
37-6
119V«
126
53
263
114
238
149

13 .25
193
111

9.119»/.

267
264
164
206
29 .87
145 .6
97.75
115
118
226
J70V

.
64.75
106
9?
156
137'/«
45
82 .25
84

238
149.5
90.513
193
111
39.5

8 .87
119V.

97.5
184
265
264
164
204
24 .87
147 .596.12
115
117
226
170
75 .25
It Zt
105.5
98
94
lfSV«
1?7V«
4o
82
83

131-1« 133
16 16
91 . 12 | 112

87.5
104

99, .106 .!
134 .5 m

83

HolM. Pb.
Hoechwke.
totelbetr.

.M .Hutsch .
Lor. Hatsch
Ilse Berg».
Jndnpeieb.
Jeserich
güdel
Jnngban»
Sabla Porz.
Sali flscht .
Sarstadt
SlScknerw.
Snorr C . H.
S »b>m. St.
Salb St Sch .
Siln bleue».
Sä,net « a»
Santi Waft.S9rt Gebt .
S3rt 61 .
Staust St Eo
SnnzTreibr .
Süpper »».
Labmeyer
Lanrabütte
Leipz .Riebeck
Leopold» ,r .
Linde» Ei »
Lindström
Linge, Sch .
Lingnerm .
Ludw. Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magien »
ManneSm .R .
Manbseld
Masch.
BnckauWols

Mar -Hütte
M. W. Lind

„ Saran
„ gitteu

Metallbanl
Mia ,Minima,
Mittel ». St.
Mi , & Sen.
Mot . Deutz
Mülb . « «.
« atian.fluta
Reckaesulm
Reckatwle.
« dl . Sohle
Roedd.Ei,

.. Steingut
Rordd .Tril.

„ wolle
Rbg.Herlul.

14.12.

201
F0 .5
118 .5
146V«
lÜ
87.75
118.5
280
228 .5
104
101
183' '«
123V.
90•n
70.75
105 .5
52.25
116 .5
180
190-;.
69 .12
153
83 75
171
925

15 .12 .
134
106
200
80
118.5
235 .5
146 .5
133
122V«
87
119
2 /8'/.
225-/»
104V«
101
183.5
124V.
90
27̂ 2:
104 V«
52 .2llst".
181V«
68.12
155
82 .25
171
905

95 .5 94245 .5 245
145 146
102 .5 102V.
3 " 25 35
122V« 123 '

OV« ii6110',«
134
1P1
206V«
214
85-25
139
138 .5
119V«
130
112V«
102

138V«
157
117
*!35

E0
7
5

133 .5
180
205
218
88

115
183 .5
61 -5
185 .5
60

Vb .-Bedars
Cb. So »
Dt». Genast
Crenftein
Cftwerle
Panzer
» et . Union
Pb»ni , » «.
Pybni, » rt
Pintsch
Pittter WI».
Porste rl .
Poege Borzg .
Polypbon
Presto
Prenstenge .
Radeber,E,p.
Rakqu .Farb.
Rotb,. W, .
Reichel brau
Reiche» M .
Relbb. Pa».
Rb . Brannl.

Elettro
.. Möbel
„ Stabl« .

R . W . E.
, Wests .S.

RW .Spreu ,
Richter Da».
Riebeck -Mont .
Riedel y . D.
Rocksteob
Rodder,r.
Rosentb.P.
Rllt,er»m.
Sachsen» .
Sachs . Sust
S .-Tb . PN.
.. Waggon
. . Webstutzl

Dal . Sal,
Salzdetsurtb
Sangerst .M.
Sarotti
Schering ch.
SchlegelbrLu
Schles . Berg,

» inl
Schl .B .Beuttz
Schl . TeK.tg. Schneid.

chub .- Solz
Sch . Cremet
Schnckert el .
Schultbeist
Schelm Eis.
Sies -Sol.S .
Siegerbdwerl
Siem . « L

14.12. iS ’
.ii .

110 .5 110%
114V« 114
85 85
100 100
285V« 294 ' /.

105 105
8^ 5 89 .25
83 81
175 .5 1/6
' 60 260
64 63 . 12
71 .75 71 7t
455 459
1105 110
19s 195
120
84
279
75.25
232
2/8
176
150
138V«
238
115 .5
97 .5
208
149
35

195
84 .2t
278
75
233
275V .
176
150
137V«
235
111
97.25m
36.5

880 880
118 118
105 105
133
124
187 .5
126>. 125V.
134V« 135->.

126
187 .!

312
225 223
130 131 .5
1H 148
37.25 38.5

348 347 .5
Ü3 263
330V. 3M
144.5 145
22 20
1424 140
139 139 .5

14. 1t . 15. 12 .
Siem.- al41r
Sinnet (1.9 .
Stastsurt ch.
Stett.CstaM .
St»« St Ca.
Stöbt S, .
« timet Rm .
Stolb .Zinl
Stollwerl
Strals. Sp.
Süd». Fmb .
Südd . zu«.
Sveuöla
Tel. Berlin
Tbörl Oel
Tbür. Sa»
Hetz Söln
Tranöead !«
Tuch Aach.
TV» Flöya
Gebe. Unger
Union chem.
Un. Dletzl
Bar, . Pa » .
Ber .vöblerst .

chem.Ctzarl. 105
Dt . Ricke, igtz
Flansch.
Glanz».
Gotbania
Ante » .
M . Hall
Pinsel
Portion»

426V« 425
Ü .35 34^ 5
ll6 L
251.6 249'/«
19 19„183V« 182V«'. 79 1/9 .-
288 286
90.25 90 .25
156 156
470V« 474
64 64
99 93
164 164.5
289 .5 288.5
154 154
134.5 134-5
81 .5 81 .25
89 5 89
69.75 69.75
104
139.5 139
143 143“ 105

1 --4
105V« 104
542 54e
131 129
125 125
54.5 53
68 57 .5239 .5 239-5

Schnbs.Ber 63 7s 63 .75
92
188
72
30 .5

Stab!» .
Aypen

Stlt . Wie.
Vogel Tel.
Voigt Hössn.
Borm.Spinn.
Wanderer _
Wasser Gelsen 135
Wegeliu
Westere,.
Wickln ,
WieblochTon
Wistner Met .
WitteuerSust
Will .Ties.
«eitz Mas».
Sellft. » .
Iellst .Waldb.

92
^S8V .
80 .62

22 .25 22
113 .5 113V.
135 135V.
97 97.25
280 277
165V* 163
114.5 112
158 167
45 45
190 146 .5144.5 144*,.
129 117V*
278V« 276 .5

VeraieheniBCeii .
flach .M .Feuee 363 362
» i« . « B,. 2900 L900
Bi« . Feuer 670 545

Kolonial - Werte
Dt . LstasrUa 160 160
Reu.» uinea 607 610
Cto»f 61 .62 61 .50

A.« .Bers.
Lokal».

7% Reich«».
Hapa,
Hamb. Hoch.
Hamb. Süd
Hansa
Lloyd
Ltadi
Adea
Barm .Bank».
Buy . Hy ».

, Vereind .
Verl . Hdl», .
Commerz».
Darm ». BI.
Dt . Bau!
Diblonto -Ges .
Drebdn. VI.
Mittel ».Crb .
fl . S. « .
Boy . Motor
Bember»
Bergm . «.
Verl . Masch .
Budetu,
Charl . Waft.
«am». His » .
Ct. Caoutch
Daimler
dt. Conti G.
Dt. Erd «
Dt . Linolml.

.. Masch .
Dynamit
« lettr . Lies .
Cleltr . Licht
EssenSteiuI 1 ^9
J .G .Farben 263 ' «
Feldmüble P . 237
Feit . u . Guill.
Gels, va . 1 »0

Brefcozung

Termia -Notiernnf
14 lü. 15 1J |
177.5 176 .6
185.5 185 .»
91 .5 91 .62
191 13 - ' «

76 .5
1795 177 .5
174V» 173
137 .5 135' '«
6175 61 .87
138 .5 133V.
143 143
171 .5 172
169 169
283 .5 283"»
194 ‘ * 193 .5
290V* *89
170 ' :» 170
161V» 161
172 171 .1
216V« 216
193". 193
233 229
442 439
236 235
89 .25 89 .2
83.75 83 .76
130-5 131
490 491 .5143 143V.
82 .70 76hr bi
8 “ UM

82V«

262 ".
237
14 JV

JL22J

« . f . tL tt.
TbGoldschm.
Hamb. EU
Harpener
Hösch
Hplzm. Pst.
Ilse Berg».
Sali flsch«!.
Sarstedt
SISckner
Sbln -Reuest.
Ldw.Loewe
Mannebm .
ManSseld
Metallb .FrN .
Rat. Auto
Rordd . wolle
Lb . -Bedars

„ Sol»
Lrenftein
Lftwerle
PbSnizvch
Polypyon
Ry. Braunl.
Rbein .Eleltr.
Rtzeinstabl
Riebest MI.
Rütgeesw .
Salzdets .
Schles .El .v .
Schub. Salz
Schuckert eU
Schulty . -P.
Siem .Hal«Ie
Soenbka
Tbür . Ga»
Leonb. Tietz
Transradio
ver .Glauzst.

Statzlw .
westeregeln
gellst, waldb

14 . 12 .
267
9/ .37
156v«
133
124 .5
136
232V«
279 .5
229
104V*
124

121V«
111.5
140
55 .25
186 .5
111
115
100
28/
69 .12
456

m
227 .5
348.5
26Wa
326.»
426',«
471 .5
1V4V *
289
543 .5
92 .25

79
78J

Frks. Plbs. 43
Heff.L.Psbr.
bta. Ramm.

061 . 1—1«
Rb .Hyp.vl .

e . 50
ata . Somm .
westd .vodeu

1- 1«
b « rostlr.M.
b Rum . 1903
4 Rum. 1894
4 Xfirlunil .
4V4 Buda ».

et . 14 ab«.
4% vuda».

et .% L«.

14. 12 .
rum
15. 12.

1^ 75 10.8
9

16 .12
58 .5 58 .4

Kurazcttei
i Sotla Ct.
4H M .V.A.
41b flnat . 1
1 Bta . II
4Vb»to . 111
Pr .Zentr .v .

ageda
ollm .Jr ».

MezS .Feb».
Rheins. Sr .
Schstg . Cif.
ver . v .Fr .G.

Ultram.
Mauub . v .
Sordsteru

Allst .Vers
«{H

15. 12.
267
97.62
155= .
134V»
124
134.5
278
227 .5
105 Va
124

123 ' .
110’ .
139».
53 .5
186Vs
111
114
100
284 -
8937
458
276
176
13a 1'*
105' «
502
226
349
2615
329 5
424
477
165 .5
290
544
92 .25

>4. lb .
14.126 .75
2012
io 8
168 .5
136'.«
77 .75
72.8
184

tö . 4L,
14ck2
19 87
20-76
20. 12
169V.
136' ,.
75 .551
183
82?5
14t V«
160

ejn vozugzrrcht

279

Frankfurter Börse
15. Dez .

Oectsche

C%Rcltb,aat.
9lbUi | stna
Reubesitz
Dt. wert».
Schatzonw. Z3
4Schutzgeb . l4
4%San .flbl9L
Gib% Würlt.

Freist. 26
GV8%9fei <bb».
GH % Hess.
Soll»». 1

vom
Staatspap

14 . 12 15 12 .
87.37 87 37
62.5 52
14,276 14 02
89_ 89

6-3 6 .275

Steatspapicre
9. 16 9 . 15

Ans !
Spez. Porr.
416% am.
« oldrum 13 19.37 19 .1

Zolltllrlen
4 ung . « old 25.85 25.8

Dt . Stadtanleiheo
6% Ceti. 24 79 79
( lärm » . 26 93 93
7% Dreckdu .

® t .H . 26 I 83.75 83 .75
f Krauls . R w -

HeidelbergerStadt fl .26
6VLLudwlg,b

Gt.fl . 26
Main,

IB.fl . 2G
10% Mannb -

©.« . 24
Mannst.

St .fl. 26
G% Mannb .

St .fl . 27
6% fllltnb, .et.a . 26
6 Psorztz. 26
4 Pirmas. 26

14. 12 . 15. 12
83. 1 83 . 1
90.25 -

77.75 77.7.

93.5 93-5
89.12 89

8achrrcrtanleihei >
(ohne Zins )

6vadHolL !4
1 Baden « . S.

ziandbrlbl
o,d

6 Grostlr.
Mannb . 23

6 Heidelberg
St . Hol ,

6 best,Bräunt
4 best . Bol» ,
staut Rag,.

79.25 79 .2-
- 77.5

26 .5 26.5

9V*

14-12. 15 12 .

2.3 2.3

2 .5
8 .65
2 .09

6 Mannb. St
Sobl 23.

3 Plälz. Hy ».
» k. 24.

3 Preust . Salt
z Pr . Roggen
5 Rb -Hyp. 24.
5 Sä» I.« og>

gen 23
ISÜdd .Fest» .
vanl

Industrie - Obligationen
(ohne Zins )

i Badenw.-
Soble 23.

6 Grostlr . . _Mannb . ab, . 14.55 14.55
4 Neckar A.G.
Sold

} Ser. Stabb
werte 2R. 85.25 85

z Rb -Main.
Donau — -

Pfandbriefe
Frts .HYP-vt

12- 21
Frls .Psbr .Bl 19,1 19 .1
4 P, »l, .Hy »
R . 2- 6 04.5 94.5

Rb . »y».vt
24- 23 95 95

Rb . Hyp.vt
5- « 95 95

ISadouigueM — —

Bank-Aktien
14 . 12

Adea
Bad . vanl
BI . I. Brau
Barm . BI».
Boy . B . -C.

Würzbur ,
Bay . Hyp. n.

Wb.
Berl .Hdlb^ I.
Danatbl .
Dtsche .BI .
Dt .Hyp.BI .
DtBereinbb.
Disk. -Ges .
Drebdn.BI .
Franks. VI.
Fr.Hyp.BI .
Fr.Psd .vr .B
Metallbanl
Mltteld .Cbl.
Nürnbg .B .B
Oest. Credit
Ps » z.Hy ».vt
Rb .Creditbt
Rh . H,p
Liidd.Bod .ür
Südd . DiSt
West»
Wiener Bk»
Wtb . Nbt

177
143

170.5
283 .5
290im
101
1-61
170.5
117. -r
148.5
153',«
139
?zz
34 .45
159.5
125’ *
21.4V*
178
137
100
14.87

15 . 12.
137 .5
182
178.5142

171
C9Ö
169
136 -,.
101
160 ' .
170',«
117 .5
178 .5
153
139
215
160
34.5
159V»
125V.
215
138
100
14 87

Transpc rtanstalten
va ». Lolalb.
7% Reich »».

et 91 .62 91 .62

14 .12. 10.12.
141
56 56
138V» 135 .5
-Aktien
315 315

324 323

112 112
177 177
234 .5 235

90.5 9036 37194' .'* 1931/„

Hapag
Heidelberger

Straften ».
Lloyd

Industrie -
Eichbaum
LSlvenbräu

München
Sürnb.Braub
Sran .Psorzb .
SranSchmartz

Storchen
Sran .Werger
iAulleStuttg .
« dt . Sleyer
«dt Gebt.
fl .E.G.St
La». Masch .

Turlach 158 158
«ad. Übten 14,51 14,5
Bamag . Mg 20 —
Bayr .Spieg . 59 59
Bayr . Cell.
Bergm . Eiet . — 237
Brem .Besgb. 67.5 68
BrownBoberl 163 .5 153 .5
Sürst.Erlang —
Cem .Heidelbg 135'/« 135
Dalm'erBen , 82 .25 81
Dt. Eilentz.
Dt Erdöl

. G .S .S« 137-.'« 137.5

DtLinol.
„ Verla ,

Dingler
Dresdener

Schnell»».
Dürloppwke.
ik. B . Sats .
Sl .Licht u .St
El . Lieler.
Emag
Emai,Ullrich
Enzinger

Union
Sstl . Mas».
Et». Spinn.
gabt Gebt .
J .B.Vstrbe »
Feinm . Jett
Felten Gnlll.
Sr« . Gab

H°s
Mas».

Petting u .Co.
Soldschm.
Pritzner« riin n . Bll | .
Guauowerke
hosenmuyle

Franlsurt
Haid u . Reu
Hammersen
Hausw.güst .

14 . 12. 15 , 2
347 346
236 236

257 256
183.5 183
77 .25 -

77.5 77 .5- 50.5
225 225
28 28.25
263 261
92 92.2!- 148
142.5 142 .
92 92
68 67 .5

II 96
118 118
170 170'

132 132
39 39.5
112V» 113V*

HesterMasch .
Http. Armut
Hirsch Sups .
Hoch u. Dies
Holzmann
Holzoerkob,.
Ina ,
Jungb.Gebr.
S, .Sailers
SleinSchanz
Snorr C . H
Salb L Sck .
San,.Braun
Staust St B«
Labmeyer
Lechwerle
Led . Spich.
Ludw-Walz
Mainlr.
oielall, .
Met .Snodt
Me» Döbnr
Mia ,
Moenu ,
Mot .Darmst
Drstttzmolor
Oberursel
Reckarsulm
Rcckarw .Estl
lieft Eisen».
Pet. Union
Ps.RttzUk.

14 . 12. 15 . IL.
194 193
88 87 .5
136.5 136
104 .5 104
135V« 136V«
90.12 -
95 95
87.75 86
248 .5 243
108 108
145.5 144=8
183 183
80-25 8O 0
53.50 63
180
111 111
129-5 129 .6
124 123 .5
190.5

?
-

1§8 1^0
46 .5 47
» n
103 103 .528.5137 138

105 105.V- 44

Reiu .Gebb.
RY.EI .Mm .
RöderGebr .
Riilgersw .
Schl,nt Ca.
Schnell. Fr.
Schrillstem»
Schuckert R .
Schub Bern.
Schub Her,
Seil , woltt
Sichel Co.
Siem .Halbki
Slualeo
Süd». Zucker
TYUr. Lies .
Tril.vellgb -
ver .Cb.Ftt.
Ber .D .cell .
« er . Fast
Voigt Hülln
Bo,Ib .Sabel

WaystFreyt
wolss tS.

Psorzbeim
tSflrtt. et

Zellst .« ,»an
Zellst .Waldb.
Zack-RtzeiUE

14 . IL , 5 12 .
112
79 79
125*'* 124 .5
104' « 105

2 | 4V*

427 —
127.5 126
lt6 15öV*
105
61 61
91 .5

133 :

136
125.4

276V« 2;
203' .~
!78

Hontao -Aktlea
14 . 12. lü 12

Buderub
Eschw .Berg
Gelsenlirch.
Harpener
Ilse 2 , fl .
Saliflschersl
Satt Wester
Slidaer
Mannesm .
Manbeeider
Oberbe».
PLGulz
Rbeiiiftayi
Riebeck
Sal, Heilbr.
Tellub Berg
B .S .Laurab .
B. Staylm .

202
83 .1
20*
119

— 133 .5233 233
786 278
283V« 278
104 -
122". 122' .
HIV » 111*8
88 .25 Is 0
137.6 157
227:5 227
118.5 118 .5
69 67 .5

Veraieberonea -Aktien
llllianzuen
Franks.All ,
FI , Rückoeri
Fraulona
Frantono

GsRM .
Mannb .Ber, .
Oberrb .Pers -

255 258
10?0 1015
15 .75 16
225
137 138- 156
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